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NEUESTE NACHRICHTEN

Mängel des Staatssicherungs-Gesetzes
Reformbestrebungen innerhalb der Demokratie dürfen nicht bestraft werden

Bonn (AP/dpa), Der Bundesrat billigte gestern das Strafrechtsänderungsgesetz,
durch das erstmalig Hochverrat, Landesverrat und Staatsgefährdungwieder unter
Strafe gestellt werden. Die Bundesregierung wurde aber aufgefordert, spätestens
bis zum 30 . September ein Abänderungsgesetz zu dieser Strafrechtsnovelle einzu¬
bringen, das einerseits die Feinde der Demokratiê schärfer trifft, andererseits
aber Bestimmungen enthält , welche die freie Kritik im Rahmen der Demokratie
ermöglichen.
Ein Sprecher des Rechtsausschusses hatte auf

die erheblichen Mängel des dem Bundesrat vor¬
liegenden Gesetzes hingewiesen. Es war am
11 . Juni vom Bundestag als Änderungsgesetz
zum Strafgesetzbuch verabschiedet worden.
Das Delikt des Hochverrats sei zu eng gefaßt.
Das Hauptmittel der gegenwärtig wirkenden
Gruppen, die einen Umsturz herbeizuführen
wünschen, die Verbreitung von Furcht , könne
durch das vorliegende Gesetz nicht abgewehrt
werden. Auch müßten hochverräterische An¬

griffe auf die freie Willensbildung unter Strafe
gestellt werden.

Bestimmungen müssen überprüft werden
Andererseits treffe das Gesetz aber auch die

Freunde der Demokratie. Es stelle Abänderun¬
gen der zur Zeit geltenden Verfassung unter
Strafe , auch wenn sie nicht zu einer Unter¬
höhlung des demokratischen Gedankens füh¬
ren würden . Es sei nicht angängig, Reformen
in der Demokratie unter Strafe zu stellen.

Kaesong „ohne jeden Mißton
Verhandlungen — Kämpfe — Wiederaufbau

Munsan (AP^ pa) . Die Delegationen der bei¬
den kriegführenden Parteien in Korea haben
am Freitag auf der Grundlage der am Vortag
angenommenen Tagesordnung die eigentlichen
Waffenstillstandsverhandlungen fortgesetzt . Sie
einigten sich grundsätzlich über das Verfahren
der Beratungen, das die endgültige Herbei¬
führung des Waffenstillstands beschleunigen
soll . Von beiden Seiten wurden dazu Verbin¬
dungsoffiziere ernannt , die Sitzung selbst ver¬
lief ohne jeden Mißton und man hatte den
Eindruck, daß sich die Delegationen auch per¬
sönlich etwas näher gekommen sind.

Der Sender Peking meldete in einem kurzen
Kommunique, daß sich, die kommunistischen

Salzburger Festspiele eröffnet
Salzburg (dpa) . Die Salzburger Festspiele

1951 wurden gestern in einer Feierstunde durch
den österreichischenBundespräsidenten Dr . h . c.
Theodor Koerner eröffnet. Der amerikanische
Gesandte und Hohe Kommissar für Österreich,
Döhelly , und der Salzburger Landeshauptmann
Dr. Klaus unterstrichen die völkerverbindende
Kraft der Salzburger Festspiele . Das Festspiel¬
programm wurde gestern mit Mozarts „ Ido-
meneus“ in der Felsen-Reitschule eröffnet.

und die UNO-Delegierten vorläufig erst die
Errichtung einer militärischen Demarkations¬
linie u. einer Pufferzone besprochen hätten . Er¬
gänzend meldet AP aus Washington, daß Präsi¬
dent Truman sich auf seiner Pressekonferenz
dahin aussprach, daß er angesichts der fort¬
schreitenden Verhandlungen in Kaesong wie¬
der größere Hoffnungen für den Frieden habe.

An den Fronten hat die Kampftätigkeit in
den beiden letzten Tagen wieder zugenommen.
Im Ostabschnitt wiesen kommunistische Trup¬
pen Angriffe der Alliierten zurück und zwan¬
gen sie an einer Stelle durch Trommelfeuer
zur Aufgabe eines Geländestreifens.

Inzwischen hat eine neue UNO-„Streitmacht“,
•die zum Unterschied von den kämpfenden
Verbänden keine Waffen mitführt , am Freitag
ihr Hauptquartier in der südkoreanischen
Hauptstadt Pusan bezogen. Es ist die eigens
für Korea ins Leben gerufene Wiederaufbau¬
organisation, die dem kriegsverwüsteten Land
wirtschaftlich und auf anderen Gebieten wieder
eine gesunde Existenz-Grundlage geben soll .
Malik : Revolution ist keine Exportware

Moskau (dpa) . Sieben britische Quäker haben
dem stellvertretenden sowjetischen Außen¬
minister Malik im Kreml einen Sechspunkte¬
vorschlag für die Förderung des Weltfriedens
und die Besserung der west-östlichen Beziehun-

Marshall fordert 5,2 Mrd . Dollar
für Westeuropa

Washington (dpa/AP ) . Der amerikanische
Verteidigungsminister Marshall forderte vom
US-Kongreß die umgehende Bewilligung von
5,2 Milliarden Dollar für Waffenhilfe für West¬
europa. Nur so könne General Eisenhower
sein Ziel der Aufstellung einer atlantischen
Streitmacht erreichen, erklärte Marshall , da
die bisher an Europa gelieferten Kriegsmate¬
rialien im Wert von einer Milliarde Dollar nicht
ausreichten. In einer Aufzählung der wichtig¬
sten von den USA gelieferten Waffenarten
sagte Marshall, daß u . a . über 4500 Panzer und
Panzerfahrzeuge, 900 Flugzeuge 2900 Ge¬
schütze , mehr als 190 Kriegsschiffe und 19 000
Fahrzeuge für allgemeine Verwendungszwecke
ins Ausland verschickt wurden .

Gleichzeitig verlangte der britische Vertei¬
digungsminister Shinwell, daß die Westmächte
sich weiter um die Stärkung der Verteidigungs¬
front bemühen. Sie müßten die Sowjets zwin¬
gen . sich an einen Tisch mit ihnen zu setzen.
Außerdem gab er einen Überblick über die
militärische Stärke der Sowjetunion, die die
Friedenserfordemisse irgend eines Landes bei
weitem übersteige.

Nach seinen Angaben verfügen die Sowjets
über eine Armee von 5 700 000 Mann, von
denen 22 Divisionen in der Ostzone stehen die
sich ihrerseits aus 18 Panzerdivisionen und
motorisierten Infanteriedivisionen zusammen¬
setzen: einb Panzertruppe mit 25 000 Mann und
der gleichen Menge in Reserve: eine Luftwaffe
mit 19 000 Flugzeugen und eine Flotte mit über
300 U-Booten .

gen unterbreitet . Und zwar sollte nach ihrem
Vorschlag der Kreml die Hetzpropaganda gegen
den Westen einstellen, die Aufnahme von Be - '
Ziehungen zwischen Sowjetbürgern und An¬
gehörigen der westlichen Welt gestatten , von
allen Einmischungsversuchen in nichtkommu¬
nistischen Ländern Abstand nehmen und sich
an einer Abrüstung und einem Weltumfassen¬
den Plan für gegenseitige wirtschaftliche Hilfe
beteiligen.

In seiner Antwort zitierte Malik die Erklä¬
rung Stalins, daß Revolution keine Exportware
sei , machte sonst keinerlei konkrete Zusagen
und forderte die Quäker auf , ihm eine einzige
Persönlichkeit der Sowjetunion zu benennen,
die zu einem Angriff auf Großbritannien oder
die USA aufgerufen hätte .

Ebenso sei es notwendig, die Bestimmungen
über das Sammeln von Nachrichten, die Ein¬
fuhr politischer Schriften und die Verbindung
mit dem Ausland zu überprüfen . Das vorlie¬
gende Gesetz verpflichte ein Gericht, jemanden
mit Gefängnis zu bestrafen , wenn er beispiels¬
weise einem Vertreter einer ausländischen
demokratischen Zeitung Material für einen
Leitartikel gegen die parlamentarische Ver¬
antwortlichkeit der Bundesregierung beschaffe .

Der Bundesrat genehmigtedas Rentenzulage¬
gesetz über die 25°/oige Erhöhung und billigte die
Regierungsverordnung über die steuerliche Be¬
handlung von Spesen . Danach dürfen Aufwen¬
dungen für die Bewirtung von Geschäftsfreun¬
den nur bis zu zehn Mark pro Gast und Tag
angerechnet werden. Ausländer werden von
dieser Verordnung ausgenommen. Der Verord¬
nung über die Verbilligung von Dieselkraft¬
stoff für die Landwirtschaft wurde zugestimmt
und die dafür zur Verfügung stehende Menge
als zu gering bezeichnet.

Gegen den Bundestag
Der Bundesrat wandte sich gegen eine Mit¬

wirkung des Bundestags bei Erlaß von Ver¬
ordnungen durch die Bundesregierung. Damit
wurde ein vom Bundestag beschlossenes Ge¬
setz abgelehnt , wonach Verordnungen über die
steuerliche Behandlung von Genossenschaften
nur mit Zustimmung des Bundestags erlassen
werden sollen.

Das Kündigungsschutzgesetz wurde gebilligt
und kann damit verkündigt werden.

Nach der Erledigung einer Tagesordnung, die
40 Punkte umfaßte , ging der Bundesrat in die
Ferien .

Der Bundesrat ersuchte die Bundesregie¬
rung , möglichst bald den Entwurf einer Ver¬
ordnung über die Herstellung, die Lieferung
und den Bezug von Eisen- und Stahlerzeugnis¬
sen vorzulegen . Damit hat sich der Bundesrat
für die Stahlbewirtschaftung ausgesprochen .

Keine Kandidatur Brünings
Die Schwierigkeiten für das Bundesverfassungsgericht

Drahtbericht unserer Bonner Redaktion

Bonn (Dr. R .) . Die Erklärungen des ehemali¬
gen Ministers Kaufmann über die Nichtmög¬
lichkeit einer Wahl Brünings zum Mitglied des
Bundesverfassungsgerichts sind, wie in zustän¬
digen Kreisen betont wird, dahin mißverstan¬
den worden, daß eine Kandidatur Brünings
vom Wahlmännerausscijuß des Parlaments für
die Richterwahl abgelehnt worden sei . In Wirk¬
lichkeit aber wurde nur bei der Beratung des
Gesetzentwurfs über das Bundesverfassungs¬
gericht in den Ausschüssen des Parlaments
gegenüber der Bedingung der Eignung zum
höheren Richteramt als Voraussetzung der Mit¬
gliedschaft beim Bundesverfassungsgericht
darauf hingewiesen, daß dann z . B . ein Brüning
niemals gewählt werden könne. Der Wahl¬
männerausschuß selbst hat niemals einen Wahl¬
vorschlag mit Brünings Namen vorgelegt be¬
kommen, so daß er auch keine Ablehnung einer
Kandidatur Brünings treffen konnte. An¬
gesichts der im Gesetz jetzt enthaltenen Vor¬
bedingung der richterlichen Eignung wäre auch
ein solcher Vorschlag schon formell niemals
möglich gewesen .

Allgemein hat die Vertagung der endgültigen

Wahl der Mitglieder des Bundesverfassungs¬
gerichts bis nach den Parlamentsferien erheb¬
liche Zweifel hervorgerufen , ob sich das im
Gesetz bestimmte Wahlverfahren bewähren
könne . Man hatte sich zwar sehr zufrieden da¬
mit erklärt , daß jede Wahl mit Dreiviertel¬
mehrheit erfolgen muß, da auf diese Weise
weder die Regierungsmehrheit noch die Oppo¬
sition für sich Kandidaten durchbringen kön¬
nen . Es hat sich aber jetzt gezeigt , daß zwar an
sich fast alle Mitglieder des Gerichts feststehen,
daß aber gerade bei der Wahl des Präsidenten
sich keinerlei Aussicht gezeigt hat , eine Drei¬
viertelmehrheit auf eine bestimmte Persönlich¬
keit zu vereinigen . Da aber die Wahl aller Mit¬
glieder des Gerichts in einem einzigen Wahl¬
gang en bloc erfolgen soll , sind auch alle an¬
deren Entscheidungen durch die Verzögerung
der Präsidentenwahl blockiert.

Man sucht nun augenblicklich einen aus¬
gesprochenen Fachmann, auf den sich die Par¬
teien gemeinsam einigen könnten, hat bis jetzt
aber noch keine bestimmte Persönlichkeit in
Aussicht genommen.

Die Studenten von Gottingen protestieren
Korporationen für Mensur und Farbentragen

Göttingen (dpa) . Die Göttinger Korporatio¬
nen protestierten gegen die von der Polizei
vorgenommene Fahndung nach Paukböden und
scharfen Mensurwaffen, worüber wir gestern
berichteten . Sie führten diesen Protest auf
diese Weise durchs daß sie mit Genehmigung
des Rektors eine Stunde lang ihre Farben
trugen .

Der Rektor der Göttinger Universität er¬
klärte , daß er durch diese Form des polizei¬
lichen Eingreifens schwer beunruhigt sei. Die
Suche nach Paukböden und Mensuren, die
Durchsuchung von Studentenhäysern und die
Leibesvisitation von Studenten ohne Einver¬
nahme mit den akademischen Behörden seien
geeignet, die aussichtsreichen Verhandlungen
in der Korporationsfrage zu gefährden . Rektor
und Senat der Universität Göttingen verurteil¬
ten nach wie vor das Schlagen von Mensuren,
sie würden sich aber schützend vor die Stu¬
denten stellen, wenn es sich herausstellen
sollte, daß die Polizei ihre Befugnisse über¬
schritten habe.

Die in der Arbeitsgemeinschaft Andernach
(AGA ) zusammengeschlossenen studentischen
Verbände bekannte sich zur Mensur und zum
Farbentragen . In der AGA sind der Cobur-
ger Konvent, der Kösener Senioren-Konvents-
verband und die Weinheimer Corpsstudenti¬
sche Arbeitsgemeinschaft mit über 200 Kor¬
porationen vertreten . Sie sehen in Mensuren
und Farbentragen moralisch und rechtlich ein¬
wandsfreie Erziehungsmittel zur Erfüllung
ihrer Aufgaben und zur Persönlichkeitsbil¬
dung. In der Erklärung wird darauf hinge¬
wiesen, daß sich die Verbände zu einem unge¬
teilten Deutschland in den Grenzen von 1937
und zu einer europäischen Staatengemeinschaft
gleichberechtiger Nationen bekennen.

Wie AP meldet, haben Mitglieder von 12 der
insgesamt 29 im Marburger Korporationsaus¬
schuß vertretenen studentischen Verbindungen

ihr Ehrenwort , sich an die Beschlüsse der
Tübinger Rektorenkonferenz zu halten, an den
Rektor zurückgegeben. Sie erklären das Ver¬
bot des Farbentragens in der Öffentlichkeit
und das der Mensur als für sie nicht mehr
verbindlich.

Von dem sozialistischen deutschen Studen¬
tenbund in Marburg wurde diese Haltung kri¬
tisiert . In einer Pressekonferenz wurde be¬
hauptet , viele Studenten würden den Verbin¬
dungen nur deshalb beitreten , um später durch
die Protektion eines „alten Herrn“ ihrer Ver¬
bindung einen akademischen Beruf leichter zu
finden.

In Marburg ist ein Drittel der Studenten
Mitglied von Korporationen.

Kriegszustand mit USA bald beendet
Washington (AP) . Das amerikanische Reprä¬

sentantenhaus hat am Freitag die Resolution
zur Beendigung des Kriegszustandes mit
Deutschland gebilligt. Sie geht jetzt an den
Senat . Die Resolution erlangt Gesetzeskraft,
sobald der Präsident sie nach ihrer Billigung
durch den gesamten Kongreß unterschreibt.
Weiter heißt es : Die nordamerikanische Chase
Nationalbank hat der Bundesrepublik einen
Kredit in Höhe von 25 Millionen Dollar zum
Ankauf von Rohbaumwolle in den Vereinigten
Staaten gewährt . Marshallplan-Dollars und
freie Devisen standen nicht zur Verfügung.

Zwölf internationale Verbrechen
Genf (AP) . Das erste detaillierte „Gesetzbuch

von Verbrechen gegen den Frieden und die
Sicherheit der Menschheit“ mit einer Liste von
zwölf, nach internationalem Recht strafbaren
Verbrechen ist von der UN-Kommission für
internationales Recht in zehnwöchiger Beratung
ausgearbeitet und der Vollversammlung zuge¬
leitet worden.

* 4i

Unser rechtes Bild zeigt den Tranerzug vom Kaisersaal der Burg Hohenzollern auf dem Wege zur
Gruft , in der der ehemalige Kronprinz feierlich beigesetzt wurde . Links : Glückstrahlend heben
die Insassen eines UNO -Lazarettes in Korea Capt . Helen Dünne , eine Ärztin , auf ihre Schultern .
Sie haben die Nachricht von der Einigung in Kaesong über einen bevorstehenden Waffenstill¬
stand gehört . (dpa )

i

Nicht mit dem Rechenschieber
W. B. Vom schwedischen Kanzler Oxenstierna

wird der Ausspruch überliefert , die Welt würde
staunen , wenn sie wüßte , mit wie viel Dumm¬
heit sie regiert wird . Als einer der führen¬
den Staatsmänner hatte pr Einblick in die
Weltverhältnisse und mußte es also wissen. Es
liegt angesichts der jüngsten Geschichte nahe,
diesen Satz auch für die Jetztzeit als noch gül¬
tig zu betrachten . Freilich sollte man sich aber
geflissentlich hüten , ihn allzu selbstgerecht und
überheblich auf alle mit der Lösung der un-
gemein verwickelten und schwierigen Welt¬
probleme betrauten Persönlichkeiten anzu¬
wenden . Die Politik kann nämlich weder mit
dem Rechenschieber noch mit mathematischen
Formeln betrieben werden , da sie “neben dem
vom Verstand Erfaßbaren und Deutbaren sich
mit Meinungen, Urteilen , menschlichen Unzu¬
länglichkeiten , Sehnsüchten und Einbildungen,
deren Wirkung sich nur schwer vorausberech¬
nen läßt , zu befassen hat .

Früher , im Zeitalter der von oben nach dem
Willen eines Einzigen dirigierten Völker muß¬
ten schwerwiegende politische Irrtümer mit
ihren verhängnisvollen Folgen für den Staat
und den einzelnen , da sie von wenigen nur
bemerkt zu werden vermochten, noch als eine
Unabänderlichkeit hingenommen werden. Im
Zeitalter der Massen und der allgemeinen Auf¬
klärung . die im vorigen Jahrhundert im Zu¬
sammenhang mit der allgemeinen Schulpflicht
und der Verbreitung der Massennachrichten¬
mittel über die Welt gekommen ist , sind die
Menschen hellhöriger geworden. Sie spüren
in unserer Zeit besser als vorher , wenn poli¬
tische Dummheiten gemacht werden , und sie
werden durch den demokratischen Gedanken
zur Prüfung , Beobachtung und Beurteilung der
öffentlichen Vorgänge und der im Vordergrund
stehenden Personen erzogen. Die Verbreitung
von Bildung und Wissen ist heute einem ande¬
ren Tempo unterworfen als früher .

Wie lange hätte es z . B . in früheren Jahr¬
hunderten gedauert , bis eine revolutionäre Be¬
wegung, wie die des Nationalsozialismus, in all
ihren militärischen , politischen und persön¬
lichen Einzelheiten zergliedert und durchleuch¬
tet gewesen wäre . Heute , nach fünf Jahren
ist sie durch Zeitung , Zeitschriften und Rund¬
funk selbst in ihren intimsten persönlichen
Details in einem Ausmaß der Öffentlichkeit
nahegebracht , daß das von der amtlichen Pro¬
paganda geschaffene halbgottähnliche Bild
Hitlers sich , für alle erkennbar , als eine Zweck¬
legende entpuppte . In Wirklichkeit hat er
sich nicht als der sich seinem Volke opfernde,
gesammelte und reife Staatsmann , sondern als
ein unbeherrschter , mit übernormaler Willens¬
kraft ausgestatteter , äußerst geschickter Dema¬
goge erwiesen .

Ernst von Salomon hat in seinem „Frage¬
bogen“'

, einem der meist gelesenen deutschen
Bücher der Gegenwart , die Geschichte des ver¬
gangenen Systems und der von Hitler erzielten
Erfolge, die alle in der großen Katastrophe ins
Nichts zerrannen , als eine Kette und eine Wir¬
kung fortgesetzter Wortbrüche bezeichnet. Und
er muß es wissen , wurde er doch wegen seiner
Beteiligung am Rathenau -Mord von seinen
Parteigegnern als der erste Nationalsozialist
bezeichnet. Aber weder ihm, noch seinem Mit¬
streiter , dem Kapitänleutnant Ehrhard und an¬
deren war es im Dritten Reich möglich , offen¬
bare und zum Himmel schreiende Mißstände
anzuprangern und durch Kritik für rechtzei¬
tige Abhilfe zu sorgen . Das innere Gesetz der
Diktatur verlangt gebieterisch strengste Ge¬
heimhaltung und das Verbot der freien Mei¬
nungsäußerung , da es nach außen sauber in
allen Bezirken und unfehlbar in seinen Ent¬
scheidungen erscheinen muß. Der Schein war
das wesentliche, nicht das Sein.

Anders in der Demokratie . In ihr können so¬
gar Leute , die zu ihren erbittertsten Gegnern ge¬
hören und trotz aller schrecklichen Lehren aus
der Vergangenheit bereit wären , das deutsche
Volk noch einmal den blutigen Leidensweg des
Dritten Reiches zu führen , öffentlich auftreten
und an Handlungen , Einrichtungen und Metho¬
den eine manchmal weit über das Ziel hinaus
schießende Kritik , üben . . Diese für viele unbe¬
greifliche Erscheinung liegt im Wesen der De¬

mokratie begründet . Ihre Stärke und Schwäche
zugleich ist die Freiheit der Aussage. Stärke
deshalb, weil durch sie menschliche Unzuläng¬
lichkeiten und Mißstände ans Tageslicht kom¬
men und im Interesse des Gemeinwohls berei¬
nigt werden können . Im Diktatursystem wer¬
den sie dagegen durch die brutale Machtanwen¬
dung der geheimen Staatspolizei verdeckt , aber
nicht beseitigt. Schwäche aber deshalb , weil
durch den Meinungsstreit in der Demokratie
und die öffentliche Behandlung von Fehlern ,
Mißgriffen und personellen Schwächen gegen¬
über der mit Gewalt erzwungenen Grabesruhe
in der Diktatur der Schein erweckt wird die
Staatsform, in der das Volk sich selbst regiert ,
sei schlechter als jene , in der von einem ein¬
zelnen diktiert wird . Nun , nachdem das ver¬
gangene System in seinen Irrtümem und Per¬
sönlichkeiten durch die Geschichte entschleiert
vor uns liegt, weiß jeder , daß dies ein Trug¬
schluß ist. Wir wissen, daß es auf dieser Erde
weder eine vollkommene Staatsform noch feh¬
lerlose Menschen gibt . Wir wissen aber ebenso,
daß für die großen Mißgriffe und Fehler in der
Politik der einfache Mann mit Gut und Blut
die Zeche zu bezahlen hat . Er wird , wenn er
auf sein und seiner Gemeinschaft Wohl bedacht
sein will , der Staatsform anhängen und ergeben
sein , die es ihm ermöglicht, in Freiheit und ohne
Furcht den Mund aufzutun und für die Her¬
stellung einer würdigen Ordnung des mensch¬
lichen Zusammenlebens sich einzusetzen.

Die Vorgänge vor 1945 und nachher haben er¬
wiesen , daß der lapidare Satz des schwedischen
Staatsmannes von der Dummheit , mit der die
Welt regiert wird , immer noch seine Gültigkeit
hat . Darum sollten sich die Regierenden immer
bewußt sein , daß diie Regierten keineswegs so
umintelligent sind, wie sie oft von übergescheit
sein wollenden Politikern verzollt werden . Das
verpflichtet die einen wie die anderen : die Re¬
gierenden dazu, mit möglichst großer Gewissen¬
haftigkeit, Treue und Voraussicht den öffent¬
lichen Dingen zu dienen und die Regierten , sich
den Volksverführem und ihren Schlagworten
zu versagen. -Folgten beide diesem ganz natür¬
lichen Gebot , würde sich die eingeborene
Schwäche der Demokratie in unzerbrechliche
Stärke wandeln.

Bonn (AP) . Vizekanzler Blücher und der
1 . Vorsitzende des Deutschen Gewerkschafts¬
bundes, Christian Fette , wollen sich Anfang
nächster Woche treffen . Gegenstand der Be¬
gegnung soll die Absicht des DGB sein , sich
von der weiteren Zusammenarbeit zurückzu¬
ziehen .
. Bonn (dpa) . Der Bundesrat billigte den Ge¬
setzentwurf der Bundesregierung über die
Finanzierung eines Arbeitsbeschaffungspro¬
gramms mit der Maßgabe, daß das Programm
nicht nur die Arbeitslosenfürsorge -Unterstütz -
ten , sondern auch die Empfänger von Arbeits-
losen -Unterstützung umfassen soll .

Düsseldorf (AP) . Der Rat der internationalen
Ruhrbehörde hat die Entscheidung über den
Antrag der Bundesregierung , die westdeutsche
Kohlenexportquote um eine Million Tonnen auf
5,2 Millionen Tonnen zu senken , erneut vertagt .

Paris (AP) . Der französische Staatspräsident
Vincent Auriol hat am Freitag den unabhängi¬
gen bisherigen Finanzminister Maurice Petsche
erneut mit der Regierungsbildung beauftragt .

Teheran (AP) . Der amerikanische Sonder¬
botschafter Averell Harriman wird am Frei¬
tagabend zu Besprechungen mit der britischen
Regierung über den persischen Vorschlag zur
Wiederaufnahme der Ölverhandlungen nach
London fliegen.

Bern (dpa). Bundeskanzler Dr . Adenauer hat
anläßlich seines Ferienaufenthaltes in der
Schweiz am Freitagvormittag dem Schweizer
Bundespräsidenten Eduard von Steiger und an¬
schließend dem Leiter des politischen Departe¬
ments, Bundesrat Max Petitpierre , Höflich¬
keitsbesuche abgestattet .
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Anfragen wegen der „privaten Atombunker"
Der württemberg-badische Landtag beendete die zweite Lesung des Staatshaushaltsplanes 1951

' Drahtbericht unserer Stuttgarter Redaktion *

Stuttgart . Der württemberg-badische Landtag befaßte sich in seiner gestrigen Sitzungmit dem Etat der Finanzverwaltung. Die zweite Lesung des Staatshaushaltsplanes 1951 wurdebeendet. Die dritte Lesung erfolgt in der nächsten Woche.
Bundesmitteln dem Land Württemberg-Baden
zugeflossen seien.

Nachdem Abgeordneter Alex Möller (SPD )darauf bereits erwidert hatte , daß diese Zahl
lediglich die Abgabeverpflichtungen des Bundes
Württemberg-Baden gegenüber darstellten und
mit dem vertikalen und horizontalen Finanz¬
ausgleich überhaupt nichts zu tun hätten , er¬klärte Ministerpräsident Dr. Reinhold Maier ,die Aufstellung des Abgeordneten Wiedemeier
enthalte nur die Haben-Posten . Das Staats-
ministerium besitzt eine ebenso offizielle Ta¬
belle, wo alle Ausgleichsvorgänge angeführtwürden nach Soll und Haben . In jedem einzel¬
nen Falle ergebe sich für Württemberg-Badenein Minus -Saldo . Der gesamte Minus - Saldo für
Württemberg-Baden im Jahre 1950 belaufe sich
auf 329 Millionen DM , wohingegen Bayern im
selben Jahr einen Plus-Saldo von 280 Millionen
DM aufzuweisen habe.

Gegen die beabsichtigte Heranziehung der
Warenrüdevergütung der Genossenschaften zuden Ertragssteuem wandten sich Sprecher der
CDU und SPD. Abgeordneter Helm Städter

Rätselraten um den Sommerschluß-Verkauf
fahrenden Güterzug absprangen . Zwei warensofort tot . Der dritte wurde mit einer schweren
Knieverletzung von anderen Schmugglern bis
zur nächsten deutschen Zollstelle gebracht. Die
Mordkommission Aachen wurde inzwischen da¬
von verständigt , daß die Leichen der beiden
Getöteten von belgischen Grenzbehörden in derNähe des Tunnels auf offener Strecke gefundenwurden.

Landesbischof
für konfessionelle Lehrerbildung

Karlsruhe . Landesbischof D . Bender sprachsich in einem Brief an den Staatspräsidenten
Wohieb für die konfessionelle Lehrerbildungaus . Er bezog sich dabei auf Artikel 28 der
badischen Verfassung, wonach die öffentlichen
Schulen Simultanschulen (Gemeinschaftsschulen)mit christlichem Charakter sind. Der Landes¬
bischof betonte in seinem Brief, daß damit nicht
das Wiederaufleben einer geistlichen Schulauf¬
sicht erstrebt werde . Die Frage wird offen ge¬lassen, ob angesichts der zur Zeit bestehenden
ungeklärten staatsrechtlichen Lage unseres Ge¬
bietes der jetzige Zeitpunkt für die Durchfüh¬
rung der geplanten Neuordnung richtig sei.

(SPD ) lehnte insbesondere die Doppelbesteue¬
rung der landwirtschaftlichen .Genossenschaften
ab und betonte , gerade die Genossenschaften
gehörten zu jenen steuerpflichtigen Kreisen,die ihren Verpflichtungen in vollem Umfang
nachkommen.

Ohne weitere Debatte wurde der außer¬
ordentliche Haushalt , der mit 88 Millionen DM
abschließt, angenommen. Die Einzelpläne der
Finanzverwaltung mit 13 Millionen DM Roh¬
einnahmen und 67 Millionen DM Rohausgaben
sowie der allgemeinen Finanzverwaltung mit
639 Millionen DM Roheinnahmen und 361 Mil¬
lionen DM Rohausgaben wurden gebilligt, des¬
gleichen das Staatshaushaltsgesetz .

In den Abendstunden des Donnerstag hatte
der Württemberg- badische Landtag den
Einzelplan der Wirtschaftsverwaltung angenom¬men mit Ausnahme des Kapitels für die Ge¬
werbeförderung . Die Mittel hierfür waren auf
4,5 Millionen DM gekürzt worden . Abg . Alex
Möller (SPD) forderte , die Regierung möge
noch einmal zu dem Kapitel Gewerbeförderung
Stellung nehmen.

Der Landtag hatte am gleichen Tage end¬
gültig dem Gesetz über Schuljahranfang und
den - Beginn der Schulpflicht zugestimmt. Da¬
durch werden Beginn und Ende des Schuljahresin ganz Württemberg-Baden einheitlich auf das
Frühjahr festgesetzt. Für alle Kinder , die bis
zum 31. März 1952 das sechste Lebensjahr voll¬
enden, beginnt die Schulpflicht mit dem neuen
Beginn des Schuljahrs.

Das Schuljahr 1951/52 beginnt im Herbst
dieses Jahres und endet im nächsten Frühjahr .
Jedoch werden in diesem Herbst nur diejenigen
Kinder in die Schule aufgenommen, die am
31 . Mai 1951 das sechste Lebensjahr vollendet
haben. Für Kinder , die zwischen 1950/51 in die
Schule kamen , endet die Schulpflicht zu Beginn
der Sommerferien desjenigen Jahres , in dem
acht Jahre seit ihrem Schuleintritt verflossen
sind . Für Kinder , die in den Jahren 1944 bis
1947 zur Schule kamen und die keine Ausbil-
dungsstelle nachweisen können, wird die Schul¬
pflicht bis zum Ende desjenigen Schuljahres,in das ihre Entlassung fällt , verlängert .
Milchlieferung nach Bremen eingestellt

Lüneburg (ÄP) . Auf einer Tagung des nie-
dersäehsischen Landvolkes und von Molkerei¬
betrieben wurde bekanntgegeben , daß ab so¬
fort keine Milch mehr aus Niedersachsen nach
Bremen geliefert wird .

Die Bauern und Molkereien wollen damit
gegen die Weigerung Bremens protestieren ,den Milchpreis gemäß der Empfehlung der
Bundesregierung von 34 auf 38 Pfennig je Liter
zu erhöhen. Auf der Tagung wurde eine ähn¬
liche Maßnahme auch für Hamburg angekün¬
digt.

Aus der christlichen Welt

- Zum Tage _
Wo liegt unsere fliegerische Zukunft?
Wirtschaftlich betrachtet liegen die Chancender Bundesrepublik für die nächsten Jahre nurin einem auf privater Basis aufgezogenen in¬

nerdeutschen Zubringerdienst mit gechartertenvier- bis zwöifsitzigen Flugzeugen, deren Be¬
trieb ein Minimum an Aufwand erfordert , die
— tvas das wichtigste ist — daher bei volks¬
tümlichen Preisen möglichst viele Orte mit in¬
dustrieller Bedeutung anfliegen und somit ren¬tabel arbeiten können. Mit solchen privatenUnternehmen , die, wie Umfragen ergaben , mit
reger Benutzung durch Industrie , Handel, Post
usw. rechnen dürfen , kann die finanzielle
Grundlage für eine spätere deutsche Auslands¬
luftfahrt geschaffen werden , zumal der Anteil
der Flugreisen bevorzugenden Bevölkerungs¬kreise, wie die Beförderungsziffern der aus¬
ländischen Gesellschaften für Deutschland be¬
weisen, sich seit 1938 mehr als verzehnfacht
hat . Die Möglichkeiten, die sich aus einem
derartigen Kleinluftverkehr ergeben , sind kaum
abzujehen . Werbe- , Luftpost- und Frachtbeför¬
derungsflüge, Zeitungszustell- , Wetter- , Luft¬
bild- , Schädlingsbekämpfungsflüge und Segel- ,
flugzeugschlepp sind nur einige davon. Sonn¬
tags-Stadtrundflüge, für Ausländer auch auf
Devisenbasis, bieten neben den regulären , flug¬
planmäßigen Zubringer- und Abholdiensten zu
den großen Flughäfen mit Anschluß an den
Weit -Luftverkehr außerordentlich gute Chan¬
cen . Hier liegt unsere Zukunft , soll Deutschland
eines Tages wieder zu einem Faktor im inter¬
nationalen Welt -Luftverkehr werden . Die ge¬stern gemeldete Erlaubnis der alliierten Hohen
Kommission an «Me Bundesregierung, einen
Flugpeildienst einzurichten, dürfte der Vor¬
läufer für die im Herbst zu erwartende deut¬
sche Flughoheit sein. m. s.

Größeres Vertrauen
Wir haben uns in den vergangenen Jahren

fast schon an das Leben auf dem Präsentier¬
teller für sowjetische Willkürakte gewöhnt.Trotzdem ist eine kleine Meldung, die uns über
einige Umwege erreichte, dazu angetan , uns ein
größeres Vertrauen in die Zukunft zu geben.
Sie lautet : Die militärischen Kräfte der West-
allierten in Westdeutschland sind jetzt zahlen¬
mäßig den sowjetischen in der Sowjetzone
gleich . Außerdem wird durch den Nachrichten¬
dienst der Weställiierten bekannt , daß in den
letzten zehn Monaten, die immerhin recht
kritisch waren , keine Verstärkung für die
22 sowjetischen Divisionen in der Sowjetzone
eingetroffen ist. Einschränkend muß freilich
gesagt werden , daß diese Westtruppen keine
Reserven in Europa haben , während die eigent¬
liche sowjetische Armee und die der Satelliten¬
staaten eine beträchtliche Reserve für die in
der Sowjetzone stationierten Truppen darstellen .
Die politische und psychologische Bedeutung der
Westverstärkung ist noch größer als die militä¬
rische, weil jede Verhandlung nun nicht mehr
unter absolutem Druck zu erfolgen braucht . Die
Gewichtsverteilung ist gleichmäßiger geworden,und wir werden auch in unserer seelischen
Disposition davon eine gewisse zunehmende
Entspannung wahmehmen . h . b.

Krachledernes

Zu einem sensationellen Zwischenspiel kam
es , als Abgeordneter Dr. Mattes (DB/BHE ) den
Finanzminister fragte , wie er das Steuerproblemder „privaten Atombunker“ zu lösen gedenke.Diese würden allerorts aus dem Boden schießen.Keiner der Abgeordneten hatte je etwas davon
gehört . Dr . Mattes sagte, mit privaten Atom -
bunkem bezeichnet der Volksmund die als
Jagd- und .Wochenendhütten getarnten Luxus-
bauten , zu deren Bau eine Genehmigung zu er¬halten angesichts des knappen Baumaterials
unerhört erscheine. Dr. Mattes erklärte sich
bereit , auf Wunsch entsprechende Adressen an¬
zugeben. Solche Projekte sollten von der Ein¬kommen- und Vermögenssteuer erfaßt werden.

Wurde Württemberg-Baden benachteiligt?
An dem Thema der sichtbaren und unsicht¬baren Abflüsse württemberg-badischer Steuer¬

gelder an den Bund entzündete sich eine heftigeDiskussion, als Abgeordneter Wiedemeier
(CDU) an Hand einer vom Bundesfinanzmini¬
sterium herausgegebenen Tabelle bewies, daß
im Jahre 1950 rund 14 Milliarden DM aus

Hamburg (dpa). Zum Wochenende wird sich
wieder hinter verhängten Schaufenstern ein ge¬
schäftiges Treiben entfalten , und Passanten
werden mit fast der gleichen Gesetzmäßigkeit,mit der einer Saison ein Ausverkauf folgt —
versuchen, schon am Samstagabend oder Sftm-
tag einen Blick hinter die Kulissen zu werfen.
Dies sind Anzeichen des beginnenden Ausver¬
kaufs -Fiebers, das am Montag mit Beginn des
Sommerschlußverkaufs voll zum Ausbruch
kommt und 12 Tage dauern wird . In vielen
Großstädten des Bundesgebiets wird mit einem
relativ starken Preisrückgang gerechnet. Die
Geschäftsleute des Rührgebietes Und auch der
ostwestfä 'lisch -lippische Einzelhandelsvetband,in dessen Bereich die Texindustrie die größte
Rolle spielt , erwarten Preisrückgänge. Mit
starken Preiseinbrüchen wird auch ln Frank¬
furt gerechnet. Hier wirkt sich ebenfalls der
Warendruck als Folge der Ungünstigen Witte¬
rung aus. In Stuttgart beabsichtigen viele
Firmen , auch Qualitätserzeugnisse anzubieten.
Ausgesprochene Schleuderpreise werden hier
nicht erwartet .

Berlin . Hamburg und Schleswig -Holstein
rechnen nicht mit großen Preisstürzen . Die
Ausverkaufspreise werden voraussichtlich et¬
was unter denen des Vorjahres liegen . Einzel¬
heiten sind •*— besonders bei den Preisen —
von den Geschäftsleuten kaum zu erfahren .
Alle haben es. darauf abgestellt ihre Käufer
am Montagmorgen mit großem Angebot und
kleinen Preisen zu überraschen.

Britischer Sparkommissar greift durch
Bonn (dpa), Die Angehörigen der britishen

BesatzuhgSäöhee’ werdeii ' sich in Zukunft etwas
einschränken müssen. General Sir KiTkman , der
imAuftrag der britishen Regierung seit mehre¬
ren Monaten Einsparungsmöglihkeiten im
britishen Besatzungsgebiet prüft , hat angeord¬
net , daß Wohnungen britisher Besatzungs¬
angehöriger aufgegeben werden sollen , wenn sie
zu luxuriös sind. Luxuskraftwagen , Luxuszüge
und Salonwagen sollen künftig ebenfalls niht
mehr verwendet werden.
Zwei Schmuggler von einer Lokomotive

überfahren
Aachen (dpa) . Drei Shmuggler gerieten an

der Aahener Grenze am Ausgang des Beeker
Tunnels unter eine entgegenkommende Loko¬
motive, als sie auf belgischem Boden von einem

, Katholische Kirche zum Tode Petains
Die französischen Kardinäle und Erzbushöfe

wünschen in einer Erklärung , daß die für den
toten Marschall Petain gelesenen Seelenmessen
keinen Anlaß zu politischen Kundgebungen
geben sollen. Auf die Lauterkeit der Absichten
des toten Marshalls wird hingewiesen und das
Urteil über ihn wird der Geschichteüberlassen.

480 Geistliche umgebracht
Auf der europäischen Laienkonferenz in Bad

Boil gab die Teilnehmerin aus Korea . Frl.
Kim. bekannt , daß in den Gebieten Südkoreas,
die im vergangenen Jahr von den nordkoreani¬
schen Kommunisten besetzt waren , 460 Geist¬
liche aller christlichen Konfessionen umgebracht
wurden . •
Deutschlandtreffen der Katholischen Jungen-

mannschaft
Vom 29 .

‘Juli bis 5 . August findet in Trier das
Deutschlandtreffen der Katholischen Jungen-
Mannschaft statt . Der bekannte Pater Manfred
Hörhammer (München) eröffnet die Tagung.
Außer einem Treffen des Großen Führungs¬
kreises findet eine Arbeitstagung „Mannshaft
des Volkes“ statt .
Gemeinschaftswerk der Evangelischen Presse
Das „ Gemeinschaftswerk der Evangelischen

Presse “ wurde von Vertretern der evangelischen
Presseverbänden , sowie Herausgebern und
Verlegern evangelischer Zeitschriften in Kassel
gegründet. Diese Organisation will Aufgaben
der evangelischen Publizistik , die niht allein

gelöst werden können, gemeinsam wahr¬
nehmen.

Die Glocke Rovreits läutet
Zum . Andenken an die deutschen Gefallenen

läutet , wie alljährlich , am 22, . August., die
Kriegergedächtnisglocke in der Südtiroler Stadt
Rovreit (Rovereto) . An diesem Tage wird der
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge dort
eine Feierstunde veranstalten und verschiedene
Kriegsgräberfahrten durchführen .

Jerusalem schärfer geteilt als Berlin
Der anglikanische Bischof von Jerusalem be¬

richtete. daß Jerusalem heute noch schärfer
aufgeteilt sei als Berlin , Er sprach auf der Jah¬
restagung der Ostmission in London über die
Lage der für die Christenheit so ehrwürdigen
Stadt Jerusalem .

Landesbischof D. Bender zum Vorsitzenden'
gewählt

Zum Vorsitzenden des Deutschen Verbandes
Evangelischer Büchereien wurde Landesbischof
D. Bender (Karlsruhe ) gewählt.

84 Millionen Kirchenmltglieder in USA
Die Zähl der Kirchenmitglieder in den Ver¬

einigten Staaten hat um 3,1 •/» zugenommen.
Die stärkste Konfession bilden die protestan¬
tischen Gruppen, von denen die Methodisten¬
kirche die meisten Anhänger hat . An zweiter
Stelle stehen die Südlichen Baptisten . Nach der
protestantischen Konfession kommt an Stärke
die römisch-katholische Kirche. Diese hat
gegenüber dem Vorjahre über eine Million
neue Gläubige gewonnen.

UNO -Kriegsgefangenen-Kommission
erhält vierzig Antworten

UNO New York (dpa) . Vierzig Regierung«haben der UNO - Kriegsgefangenenkommissionbisher aufAnfragen nach demSchicksal etwaigerdeutscher, italienischer und japanischer Kriegs¬
gefangener geantwortet . Großbritannien , Jugo¬slawien, Kanada, Norwegen, Burma und die
Philippinen haben Auskunft über noch vonihnen zurückgehalteneKriegsgefangene gegeben.Dänemark wies darauf hin, daß es nur noch als
Kriegsverbrecher verurteilte Deutsche zurück¬
halte , die nicht als Kriegsgefangene gelten
könnten. Australien hat Angaben über ver¬
storbene Kriegsgefangene gemacht, während die
restlichen Regierungen bekanntgaben , daß sie
keine Kriegsgefangenen mehr zurückhielten
oder überhaupt nichts mit dem Gefangenen¬
problem zu tun hätten .

Die Sowjetunion und ihre osteuropäischen
Satellitenstaaten haben sich nicht geäußert

Kein Kult am Grabe Petains
La Röchelte (dpa) . Die Festung aüf der Bis-

caya-Insel Yeu , wo sich Petain sechs Jahre in
Haft befand, soll von französischen Pionieren
zerstört werden. Darüber hinaus sollen die Ein¬
richtungsgegenstände des Zimmers in der Vüla
Luco , in dem der Marschall seine letzten Tage
nach Überführung aus der Festung verbrachte ,verbrannt werden . Die französischen Behörden,
so wurde erklärt , hätten diese Maßnahmen be¬
schlossen , um zu verhindern , daß Petain -
Anhänger und ehemalige Kollaborateure die
Insel Yeu zu einer Kultstätte machten.

Am Grab des Unbekannten Soldaten unter
dem Triumphbogen in Paris kam es am Don¬
nerstagabend zu einem Handgemenge zwischen
Petain -Anhängern und ehemaligenWiderstands¬
kämpfern . DreiPersonen wurden festgenommen.

Vier britische Zerstörer
zum Persischen Golf

London (dpa) . Die britische Admiralität gab
bekannt, daß die britischenZerstörer „Chequers“,
„Chieftain“

, „Chivalrous“ und „Chevron“ , die
zuletzt in Aden gemeldet wurden , am Freitag
kn Persischen Golf eintreffen werden . Zu¬
ständige Stellen betonen, daß das Eintreffen
britischer Zerstörer im Persischen Gold nichts
mit der Entwicklung der britisch - persischen
Erdölkrise zu tun habe.

Führende USA-Kommunisten
festgenommen

Washington (dpa) . Auf Anordnung deßUSA-
Justizministeriums wurde am Donnerstag eine
neue Aktion zur Festnahme führender kom¬
munistischer Parteiführer eingeleitet , die der
Verschwörung zum Sturz der amerikanischen
Regierung beschuldigt werden . Bei Razzien
der Bundeskriminalpolizei (FBI) wurden in
Los Angeles , San Francisco und New York bis¬
her elf Verhaftungen vorgenommen. Der FBI-
Chef Edgar Hoover teilte mit , daß die Festge¬
nommenen aktive kommunistische Parteiführer
seien, deren Tätigkeitsfeld sich vor allem auf
Kalifornien erstreckte . Ende Juni waren,
hauptsächlich im Gebiet der amerikanischen
Ostküste, bereits 17 führende Kommunisten
festgenommen worden.

/
AtombombensichereKeller unter den

Straßen Stockholms
Stockholm (dpa) . Als erste Großstadt der Welt

wird Stockholm im Herbst dieses Jahres mit
dem Bau von drei großen atombombensicheren
Schutzräumen für die Zivilbevölkerung be¬
ginnen. Für die bereits seit längerem bekann¬
ten Pläne wurden 10 Millionen Kronen bewil¬
ligt . Die Schutzräume, die 25 000 Personen Ob¬
dach ’ gewähren, sollen in den Granitboden ge¬
sprengt werden, auf dem die schwedische
Hauptstadt erbaut ist . Eine Decke von 10 m
Dicke wird nach den Erfahrungen verschiede¬
ner Versuche auch gegen Atomvolltreffer abso¬
luten Schutz bieten.

Die größte der im Stadtzentrum geplanten
Anlagen wird aus einer fünfstöckigen Höhlen¬
stadt bestehen . Gleichzeitig wird ein atom¬
bombensicheres Hauptquartier für die Regie¬
rung und die militärische Führung Schwedens
vorbereitet . Die zivilen unterirdischen Luft¬
schutzanlagen sollen in Friedenszeiten als
Garagen und zum Teil auch als Ladenstraßen
in Verbindung mit Vergnügungsstätten dienen.

USA-Hilfe für arabische Flüchtlinge
Washington (AP) . Präsident Truman hat den

amerikanischen Kongreß um die sofortige Be¬
willigung von 5 Millionen Dollar (21 Mill. DM)
für die von einer Hungersnot bedrohten arabi¬
schen Flüchtlinge aus Palästina ersucht. Ihre
Unterstützung sei notwendig, um eine „Ver¬
schärfung der gegenwärtigen kritischen Lage
im Nahen Osten zu verhindern “.

Die Bayern können zuweilen sehr unhöfliche
Leute sein, vor allem wenn sie auf die Preußen
zu sprechen kommen. , Nun, diese bayerische
Animosität gegen die Preußen ist alt , und seit
je gab es Leute, die sie , ausgerechnet in der
Sauregurkenzeit , wohltemperiert zu halten ver¬
suchten, damit sie nicht im Eifer der Gast¬
freundschaft, in unmittelbarer Berührung mit
den bergkraxelnden Preußen , mit der Zeit
etwa wohlverstandenen Interessen zum Opfer
fiele . Der Gründer der Bayern-Partei , Lallin-
ger, hat in diesen Tagen erst auf einer Kund¬
gebung in München aus seinem bajuwarischen
Sprachschatz sehr kräftige Worte für die preu¬
ßischen Ohren in München und in Bonn zum
besten gegeben. Die Verwaltung der bayeri¬
schen Hauptstadt , erklärte er , sei nun endgültig
preußenrein , leider habe man jedoch in den
letzten Jahren rd . 40 000 neue „Zuagroaste“,
überwiegend wieder Preußen, in München fest¬
stellen können. Lallinger gelobte, nicht eher
ruhen zu wollen, bis man die „preußischen
Fremdkörper “ auch aus den Ministerien und
vor allem dem Bayerischen Rundfunk entfernt
habe. Diese Kampfansage ist noch milde. Viel
wuchtiger klang schon die Drohung gegen den.
Referenten im Bonner Innenministerium , MR
Egidi , der u. a . auch für die Bundes-Grenz-
schutzpolizei zuständig ist. Zu einem etwaigen
Einsatz dieser Polizei in Bayern erklärte Lal¬
linger mit - erhobener Stimme: „Die Bayern
werden Ihnen was sch . !“ Ein Zuhörer , der
für eine saubere Stellungnahme zu dieser Frage '
einzutreten wagte, wurde kurzerhand aus der
Versammlung hinausgeworfen. — Spricht man

mit den aus den herrlichen Bergen Bayerns zu¬
rückkehrenden preußischen Urlaubern , dann
hört man allgemein Lob über die Gastfreund¬
schaft der bayerischen Bevölkerung und Äuße¬
rungen der Sympathie für ihre Gemütlichkeit
und Urwüchsigkeit. Keinem bayerischen Gast¬
geber wäre es eingefallen, seinen Gast aus dem
Norden etwa „Saupreiß“ zu nennen. Zumindest
nicht in seiner Anwesenheit. Kräftige Worte
machen zwar den erdgebundenen Bayern Spaß.
Mit der angekündigten Unfreundlichkeit gegen¬
über der Grenzschutzpolizei wird aber Herr
Lallinger gewiß allein auf weiter Flur , sagen
wir ; sitzen . . . i -er-

HANNS ULLRICH VON BISSING

51 . Fortsetzung

IM BLAUEN FELD
Copytight 1949 by H . H . Nölle « G . m . b . H. Verlag . Hamburg

Suzanne warf mit einer kurzen Bewegung
den Kopf in die Höhe . „Es ist zu viel gesagt,
wenn ich behaupten würde, ich hätte es gewußt.
Ich habe es vermutet . In einem Falle aller¬
dings war es mir bekannt .“

„Und um welchen Fall handelte es sich?“
fragte der Kriminalrat . „Sehen Sie sich einmal
diese Fotografien an !“ Klausen entnahm dem
vor ihm liegenden Aktenstück verschiedene
Bilder und breitete sie vor der Frau auf der
anderen Seite des Schreibtisches aus. „Ist Ihnen
eins dieser Bilder bekannt ?“

„Ich weiß es nicht“ , erwiderte die Frau
gequält , „es war da vor einigen Wochen mal
etwas mit einer Tänzerin.“

„Handelt es sich vielleicht um diese Frau ?“
Der Kriminalrat zog ein Bild in Postkarten¬
format hervor und hielt es ans Licht. „Es mag
möglich sein“ , erklärte Suzanne Csatow, „aber
ich bin nicht sicher. Es ist mir nicht möglich ,
dazu etwas zu sagen. Ich habe mich nicht
darum gekümmert .“

Der Kriminalrat legte das Foto nachdenklich
zür Seite. Er entsarm sich, daß Ungersoach
ihm gesagt hatte , man könnte dieses Bild an
allen Zeitungskiosken für wenig Geld kaufen .
„Ja . . meinte er . „Herr d‘Argent war wohl
ein sehr großzügiger Charakter . Ist Ihnen
bekannt , daß er verheiratet gewesen sein soll ?“

JDas stimmt nicht!“ , erwiderte Suzanne Csa¬
tow betout, „das ist ganz ausgeschlossen! Dies

hätte ja auch in seinem Paß stehen müssen. Ich
habe den Paß mal zufällig in der Hand gehabt.
Es war nichts davon vermerkt .“

„Ich hörte es auch nur . . erklärte der
Kriminalrat , und unvermittelt fügte er hinzu:
„Sie können sich jetzt ein wenig ausruhen,
gnädige Frau ! Vielleicht denken Sie in der
Zwischenzeit einmal darüber nach, ob Sie mir
noch etwas zu sagen haben ! Ich lasse inzwi¬
schen das Protokoll fertig machen . Sie müssen
es dann noch unterschreiben . Kriminalkommis¬
sar Engelhardt wird Sie in seine Obhut neh¬
men.“

Als der Kommissar nach wenigen Minuten
allein zurückkam , fragte der Kriminalrat : „Ist
der Mann da?“

„Er Wartet im Nebenzimmer. Der Wagen ist
vor zehn Minuten zurückgekommen.“

„Na , dann herein mit ihm !“ ordnete Klau¬
sen an und setzte seine Zigarre in Brand.

Cornelius Csatow war von der unerwartet
schnell erfolgten Aufforderung, zu einer Ver¬
nehmung in das Polizeipräsidium zu kommen,nicht sonderlich überrascht worden. Er hatte
am Tage vorher noch über diese Möglichkeit
mit Bürckler gesprochen. Es war wohl eine
Vorahnung gewesen. So machte er auch einen
ruhigen , sachlichen Eindruck, als er auf dem
Stuhl Platz nahm , auf dem kurz vorher noch
seine Frau gesessen hatte , eine Tatsache, die
ihm aber unbekannt war . Suzanne hatte über

ihre Vorladung, die mit der Post gekommen
war , nichts verlauten lassen, und selbst vor
Irene hatte sie das amtliche Dokument zu ver¬
bergen gewußt.

„Ich habe Sie kommen lassen, um mich mit
Ihnen noch einmal über den Fall d'Argent zu
unterhalten “

, begann der Kriminalrat nach
einer kurzen aber korrekten Begrüßung das
Gespräch. „Es gibt noch einige Fragen, die
der Klärung bedürfen . Wenn ich mich recht
entsinne, dann sagten Sie mir bei meinem
Besuch in Ihrer Klinik , daß Ihre Arbeit in dem
Krankenhaus keine Zeit ließe, Ihren gesell¬
schaftlichen Pflichten nachzukommen. Dies ist
bedauerlich, Herr Professor, denn ich bin nun
in der unangenehmen Lage, Sie meinerseits zu
informieren . Ich tue dies mit dem Respekt
vor der Tatsache, daß diese Mitteilungen eine
etwas delikate Seite haben .“

Csatow sah, die Augenbrauen zusammen¬
ziehend, auf.

„Mit andern Worten . . .“, fuhr der Kriminal¬
rat fort , „ich kann mir im Interesse der Auf¬
klärung eines Verbrechens eine bisher befolgte
Rücksichtnahme nicht mehr leisten. Wir wis¬
sen zum Beispiel, daß Ihre Frau häufiger bei
Herrn d'Argent in der Dahlienstraße zu Be¬
such war . Was sagen Sie dazu?“

„Ich glaube nicht, daß meine Frau eine
Gouvernante benötigt , Herr Kriminalrat “ , ent-
gegnete der Arzt unberührt .

„Sie sind sehr großzügig. “ Klausen lächelte
leicht. „Sie scheinen aber nicht sehr überrascht
zu sein.“

„Dies dürfte wohl Dienstbotenklatsch sein.“
„Nicht ganz zu Unrecht, Herr Professor, wde

Sie wohl zugeben müsseh . Jedenfalls bestätigt
es unsere Annahme, daß zwischen Ihrer Flau
und Herrn d'Argent ein Vertrautsein bestand,das man in jedem anderen Falle eindeutig ein
Verhältnis nennen würde.“

Csatow krampfte die Hand zur Faust zu¬
sammen. Es ballerte in dem Raum, als sie
auf die Tischplatte niederschlug. „Herr Krimi¬
nalrat . . . !“ rief er empört aus .

Klausen verharrte regungslos an seinem
Platz.

„ . . . meine tiefverehrte Suzanne !“ wieder¬
holte er dann zum zweitenmal an diesem Tage
die Überschrift eines von -d'Argent begonnenen
Briefes, „ . . . meine tiefverehrte Suzanne. Dies
war die Art , in der Herr d 'Argent in seiner
Korrespondenz Ihre Gattin anredete . Meine
tiefverehrte Suzanne Ich glaube nicht, Herr
Professor, daß diese Anrede von einem Mann
zu einer Frau noch jenen Formen entspricht,die man im allgemeinen als Konversation be¬
zeichnet. Dies dürfte doch wohl ein ziemlich
eindeutiger Beweis einer Freundschaft sein .
Eine Tatsache, die in diesem Fall zu berech¬
tigten Vermutungen Anlaß gibt .“

„Ich habe Ihnen schon einmal gesagt, daß ich
Ihre Art , Fragen zu stellen , höchst bedenklich
finde . Ich glaube, Sie haben sich auch in Ihrem
Beruf einer gewissen Diskretion zu unter¬
werfen.“

Kriminalrat Klausen zuckte die Schultern.
„Wie Sie wollen! Sie schneiden den Leuten

den Bauch auf und sehen hinein . Ich seziere ihr
Tun und Lassen. Ich habe geglaubt, man könnte
mit Ihnen vernünftig reden . Aber je größer der
Ruf eines Menschen ist , um so eher glaubt er,
sich jeder Verantwortung entziehen zu können,
wenn die Gefahr besteht , daß einmal die
Schwäche seiner Persönlichkeit aufgedeckt wird.
Ihre Frau erhielt jedenfalls von Herrn d'Argent
einen Brief, in dem er sie zu jenem bewußten
Freitagabend bat , mit ihm in der Dahlienstraße
zu essen. Nach den vorliegenden Ermittlung«
ist Ihre Frau nicht in der Lage, für jenen
Abend ein einwandfreies Alibi beizubringen.
Es bleibt uns also völlig überlassen , anzuneh¬

men, daß sie an jenem Abend in dem Hause
von Herrn d'Argent war . Und damit steht sie
unter Mordverdacht.“

„Das ist eine etwas gewagte Kombination“ ,
erwidert Csatow gelassen, und so wie bei der
ersten Unterredung in der Klinik bemerkte der
Kriminalrat auch jetzt den plötzlich erfolgten
Stimmungsumschwung. „Sie können nicht ei¬
nen Menschen unter Mordverdacht stellen“ ,
fuhr Csatow fort, „der nicht in der Lage ist . für
ein paar Stunden seinen Aufenthaltsort nach¬
zuweisen . Außerdem hat meine Frau von
Schußwaffen keine Ahnung.“

Der Kriminalrat änderte plötzlich seine
Taktik.

„ Sie messen also diesem Brief, den Ihre Frau
von Herrn d'Argent erhielt , keinerlei Bedeu¬
tung zu?“

„Nein!“
„Wo waren Sie selbst an jenem Abend?“
„In der Klinik.“
„Und was taten Sie?“
„Ich habe gearbeitet .“
„Allein?“
„Nein ! Ich habe einer Schwester Gutachten

diktiert .“
„Welcher Schwester?“
„Schwester Sybill. Sie lernten sie ja bei

Ihrem Besuch in der Klinik kennen .“
„Und wann kamen Sie nach Hause?“
„Gegen Mitternacht.“
„Wie erklären Sie es sich denn , daß Sie gegen

22.15 Uhrzeit an der Untergrundbahnstation
ganz in der Nähe der Klinik von einem Taxi¬
chauffeur gesehen und erkannt wurden ? Sie
sollen ziemlich eilig in Richtung des Kranken¬
hauses über den Platz gegangen sein .“

»Das muß ein Irrtum sein .“
(Fortsetzung folgt)
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Der Ammersee . Aus „Deutsches Hochgebirge“
, erschienen in der bekannten Reihe der Blauen

Bücher im Karl Robert Langeunesche Verlag, Königstein im Taunus, in Bild und Text (von
Hans Brandenburg) ein rechtes Ferienbuch, ebenso wie „Das Blaue Buch vom Rhein“ .

Das Menschenbild in der heutigen Dichtung
Hat iunsere Zeit überhaupt noch ein Men¬

schenbild? Der Begriff des „ Bildes “ setzt Ruhe
voraus , Maß , eine gewisse Sicherheit des Stand¬
orts und der Betrachtung ; nicht jeder vorüber-
fliehende Fetzen eines Eindrucks kann schon
Bild heißen.

Ich will einige Beobachtungenauf dem Gebiet
der zeitgenössischen Dichtung mitteilen und
dadurch eine Antwort auf die gestellte Frage
au geben suchen . Es versteht sich von selbst,
daß ich nicht hoffen kann , eine Überschau zu
geben über alles, was etwa Wertvolles da sein
mag. Denn sobald es sich um zeitgenössische
Werke handelt , ist der Betrachter abhängig vom
Zufall der Begegnung; Ruhm in der Zeit ist
kein Maßstab , gerade das Wichtigste kann ver¬
borgen bleiben. Ich möchte daher den Versuch
einer wertgültigen Überschau gar nicht erst
machen, nur redlich berichten von dem und
jenem Eindruck, den ich erfahren habe.

Nicht auf die materiellen Lebensverhältnisse
kommt es an , diese sind nur Zeichen , und es
gelingt uns manchmal auf kurze Frist , die Zei¬
chen trügen zu machen und uns mit Scfceinbil-
dem der Sicherheit zu umgeben. Was ich meine ,
ist die Ungewißheit des Menschenherzens über
seine eigene Bestimmung; es ist da ein Schwan¬
ken , das bis in die Wurzel geht . Hof manns¬
thal , in Briefen an Carl Burckhardt, verwen¬
det dieses Bild: die Stürme , die den Wipfel fas¬
sen , seien nicht so schlimm , heut aber sei der
G-rund weich geworden, woran also sich halten?
Was ist der Mensch ? „Ein glimmendes Fünklein
■unter der Asche“

, heißt es irgendwo bei Clau¬
del . Daß wir „ein Spiel von jedem Druck der
Luft“ sind , fühlite schon Faust . Und das Werk
einer so frommen Dichterin wie Gertrud von le
Fort ist erfüllt von Beispielen eben jener Un¬
sicherheit , von der ich gesprochen habe . Als
Enzio und Veronika nachts im römischen Colos¬
seum beisammen sind , fragt säe ihn : „ Glaubst
du wirklich nicht an unsere Seelen ? glaubst du,
daß wir eigentlich gar nicht da sind? “ Oder um
eiin spätes Rilke-Gedicht anzuführen : „Ausge -

Die große Leidenschaft erlosch
EINE ERZÄHLUNG UM ELEONORA DÜSE / VON HERMANN ULBRICH -HANNIBAL

Über den eitlen Herrn mit flottem , hochge¬
drehten Schnurrbart und keckem Spitzbart , der
sich auf der Strandpromenade jedesmal in an¬
derer eleganter Kleidung zeigte und mit leb¬
haftem Auge durch ein Monokel die Damen
musterte waren unter den Badegästen von
Nettuno die unglaublichsten Nachrichten im
Umlauf.

Einige von ihnen wußten , daß es der neun-
unddreißigjährige Dichter Gabriele d‘Annunzio
war . und erzählten , er sei der größte Dandy
des zwanzigsten Jahrhunderts .

Wer aber annahm , der Dichter wolle in
Nettuno wieder etwas Neues erleben , um hin¬
terher aller Welt in einem Roman davon zu
erzählen, war im Irrtum . Er dachte jetzt nicht
an neue Eroberungen. Sein Herz war noch ganz
von seiner letzten Freundin gefesselt, einer
sehr schönen Frau aus der Aristokratie , mit
der er in Marina di Pisa ein neues Glück er¬
lebte , nachdem er sich seit sechs Jahren zum
erstenmal für längere Zeit von der berühmten
Schauspielerin Eleonora Düse getrennt hatte ,
mit der ihn eine tiefe Leidenschaft verband .

Nach den leidenschaftlichen Frühlingswochen
ln Marina di Pisa war er von einem schöpfe¬
rischen Rausch erfüllt , wie noch nie . Von jedem
seiner neuen Theaterstücke hatte er geglaubt,
endlich edn Meisterwerk geschaffen zu haben.
Aber immer wieder war er enttäuscht worden . '
Seine Werke seien nur insofern von Bedeu¬
tung schrieb die Kritik , als er darin der her¬
vorragend« ! Schauspielerin. Eleonora Düse eine
Rolle auf den Leib geschrieben habe . ,

Mit der Hirtentragödie „Die Tochter des
Jorio" . das fühlte er schon während ihrer Ent¬
stehung in Nettuno, würde es ihm aber endlich
gelingen, die Kritiker , die ihn bisher immer
hatten abfallen lassen, zum Schweigen zu
bringen . Als das neue Bühnenstück fertig war
drängte es ihn daher , nach Florenz zu fahren ,
wo die Düse damals spielte , und ihr die Hir¬
tentragödie zu übergeben.

Da für die Aufführung der Hirtentragödie
ein großes, gut eingespieltes Ensemble erfor¬
derlich war , schlug d'Annunzio der Düse vor,
eich mit einer Theatergesellschaft zusammen-
zutun . Für die ersten Aufführungen in den
wichtigsten Städten Italiens würde selbstver¬
ständlich sie die Hauptrolle der Müa di Codra
übernehmen , und wenn sie dann zu den ver¬
einbarten Gastspielen nach Berlin und Wien

abreisen müßte , könnte eine andere Schau¬
spielerin sie ablösen. •

Al« dtAnnunzio in Verona selber die Vorbe¬
reitungen für die Inszenierung seines neuen
Stückes leitete, wurden Stimmen laut , daß es
der Düse nicht gut gehe und sie schlecht bei
Stimme sei. Aber erst eine Woche vor der Auf¬
führung erkrankte sie so , daß sie vielleicht
zwei oder vier Wochen lang nicht spielen
konnte.

War es nicht selbstverständlich, die Auf¬
führung bis zu ihrer Genesung zu verschieben?
So lange aber wollte der ruhmgierige Dichter
nicht warten . Er übertrug die Hauptrolle einer
anderen Schauspielerin und schickte einen
Boten zur Düse , um die Kleider die schon
fertig waren , abholen zu lassen, die nun von
einer anderen Darstellerin getragen werden
sollten.

Trotz ihrer Krankheit erhob sich die große
Schauspielerin aus dem Bett , nahm selber mit
zitternden Händen das scharlachrote Kleid, in
dem sie sich als Mila d'i Codra in die Flammen
stürzen sollte, aus dem Schrank, und gab es
dem Boten. Dann war es um ihre Fassung ge¬
schehen.

Wie konnte Gabriele ihr dieses Leid antun !
Unsagbar hatte sie ihn geliebt. Nicht einmal
dagegen hatte sie sich gewehrt, daß er ihre
Liebe in dem Roman „ Feuer“ voa>aller! Men¬
schen entblößte . „Veröffentlichen Sie den Ro¬
man“ . hatte sie dem Übersetzer geschrieben,
dem Skrupel gekommen waren , den Roman
herauszugeben, „ein Kunstwerk ist mehr wert
als das Leiden eines menschlichen Wesens .“

Und ihrer Tochter Enrichetta hatte sie auf
ihre Vorwürfe wegen des Romans geantwortet :
„Ich habe zwei Arme , der eine heißt En¬
richetta, der andere Gabriele d‘Annunzdo . Ich
kann keinen von beiden abschneiden, ohne zu
stenben.“

'
Ahes überhaupt nur Erdenkliche hatte sie

für ihn getan. War ihm nie zum Bewußtsein
gekommen mit welchen Opfern sie sich jahre¬
lang für ihn eingesetzt hatte ? Hatte er in
Palermo nicht gehört, wie dieselben Menschen,
die ihr im Theater zugejubelt, während der
ganzen Nacht auf den Straßen gegen ihn ge¬
lärmt hatten ?

Auf ihrer letzten Amerika-Tournee hatte sie
ausschließlich seine Werke gespielt und ihm
seine Autorenanteile immer so berechnen

lassen , als wenn die Theater voll besetzt waren,
was aber oft nicht halb der Fall war . Sie dachte
an den Impresario dem sie auf seinen Hin¬
weis auf die schlechten Einnahmen mit dem
d ‘Annunzio-Repertoire geantwortet hatte : „Viel¬
leicht haben Sie recht. Man hat zwischen deim
Herzen und der Vernunft zu wählen. Ich ge¬
horche dem Herzen.“

Und dies war nun der Dank des Dichters ?
Eleonora aber gehorchte auch jetzt noch

ihrem Herzen trotz allem was geschehen war.
Als die Hirtentragödie in Mailand zum ersten
Male aufgeführt wurde , deklamierte sie, wäh¬
rend ihre Wärterin vor ihr saß. fieberhaft im
Hotelbett in Genua das Stück, das sie vom
ersten bis zum letzten Wort auswendigkannte,
und folgte in Gedanken der Aufführung, die
dem Dichter den ersten großen Erfolg brachte.

Nun war sie für seinen weiteren Triumph
entbehrlich . Sechs Jahre lang hatte sie mit ihm
das höchste Glück und das tiefste Leid erlebt.
Jedes Leid das er ihr als Frau angetan jede
Untreue in der Liebe hatte sie ihm verziehen.
Über dieses Leid, das er ihr als Schauspielerin
zugefügt, über diese Untreue in der Kunst,
aber kam sie nicht hinweg.

Gram jedoch konnte sie ihm nicht sein . „Ich
habe mich dem Leben und den Dingen mit
ungehemmtem Feuer ergeben“, schrieb sie,
„und ich bereue es nicht. Das einzige , was man
bereuen könnte wäre , nicht genug gegeben zu
haben .“

setzt a« f den Bergen des Herzens. Siehe, wie
klein dort / Siehe, die letzte Ortschaft der
Worte, und höher / Aber wie klein auch ! noch
ein letztes / Gehöft von Gefühl. Erkennst dn ‘s?“

In dem Roman „Das Schweißtuch der Vero¬
nika“ von Gertrud von le Fort , steht das Schlüs¬
selwort , das uns das Verständnis der Zusam¬
menhänge aufschließen kann : „Die Seele des
Menschen ist im All befestigt einzig durch die
Erbarmung Gottes , und sobald sie sich von die¬
ser löst, kann man sie nicht mehr erkenen . Sie
ist dann plötzlich wie unfeigetaucht in die
blinde Materie , und wenn sie wieder daraus
hervorkommt , ist sie wie ein Spuk um leere
Häuser : man glaubt nicht mehr an sie .“

Es ist als wären diese auch schon vor mehr
als 20 Jahren gedruckten Worte eigens geschrie¬
ben worden , um den Zustand zu kennzeichnen,
in welchem die Arbeiten heute berühmter Leute
wie Sartre , Anouilh , Ebner Rice die Seele des
Menschen zeigen. Es ist ein Zustand der Auf¬
lösung Ein Ruf : „Mensch , werde wesenslos !“
— unterirdisches Gegenwort gegen die Mah¬
nung de Angelus Silesius — klingt durch
diese Schriften . „Welch herrliches Nirgendsein
ist meine Seele !“ so rühmt sich Orest in den
„Fliegen“ von Sartre ; einem Autor , von dem
man wohl schon in zehn Jahren nicht mehr
begreifen wird , wie man ihn je , bei seiner ge¬
ringen geistigen und künstlerischen Potenz, für
so wichtig nehmen konnte , dem aber in dem ge¬
genwärtigen Moment eine hohe symptomatische
Bedeutung zukommt. Wir wollen es aber nicht
überhören , daß seine Stimme 'indem sie das
„herrliche Nirgendsein der Seele“ preist , von
einer erbarmungswürdigen Traurigkeit - ge¬
dämpft ist.

Traurigkeit verdient keine Bewunderung,
etwa als ein Zeichen besonders tiefen, ehr¬
lichen Denkens oder einer leidenschaftlichen
Erlebniskraft ; auch ist sie nicht interessant , wie
die am Hamlet und Weither erkrankten Leser
einer früheren Zeit gemeint haben . Traurigkeit
ist überhaupt nichts Auszeichnendes, sie ist das
Gewöhnlichste was es gibt , das allgemeine Men-
schenschäcksal .

Immerhin — daß der Mensch unserer Zeit
über seine Traurigkeit , seine Verlassenheit nicht
mehr hinweglefoen und sie verleugnen, sondern
sie bestehen will (soweit er dazu wirklich den
Versuch macht) , darin dürfen wir eine Hoffnung
sehen . Freilich , es mischt und verwischt sich al¬
les, der Zeichen der Zeit sind viele und nie las¬
sen sie sich einsinnig deuten . Denn neben de¬
nen , in deren Herzen das strenge Verlangen
nach Wahrhaftigkeit brennt , laufen die tausend
anderen einher , denen jeder Trost, und sei es
die billigste Ablenkung , recht ist . Und wieder¬
um gibt es daneben die Leute , die gar nicht sel¬
tenen , die ihre eigene Traurigkeit mit einem ver¬
zagten zugleich und zynischen Lächeln genießen
und sich dabei im Spiegel wie schlechte Komö¬
dianten selber gefallen . Wir können also auf
gewisse Phänomene heutiger Dichtung nur hin-
deuten , ohne noch sagen zu können, ob sie be¬
herrschende Geltung oder gar heilende, not¬
wendende Kraft gewinnen werden.

Unleugbar scheint es mir , daß Graham
Greene ein Autor ist , der bei aller Zerstört-
heit in der er den Menschen sieht , dennoch ein
Bild von ihm hat und es dem Leser auch ein-
prägt . In seinem schönsten Buch „Die Kraft und
die Herrlichkeit “ ist es das geistliche Amt. ge¬
nauer noch: das Sakrament , das die verschlis¬
sene Menschengestalt zusammenhält und ihr
Sinn und Kenntlichkeit gibt . In der „Pest“ von
Albert Camus dämmert die Ahnung eines
Menschenbildes auf in dem Gespräch, das der
Arzt und der Priester an der Leiche eines un¬
ter Qualen gestorbenen Kindes führen . Es han¬
delt sich da um die alte Frage , wie Gott sich
„rechtfertigen “ könne für das Leiden, das sei¬

nen Geschöpfen widerfährt . Eine Antwort auf
die Frage ist nur da möglich, wo die Erbsünde
als die das Leiden hervorrufende Tatsache be¬
griffen ist und wo. vor allem , erkannt und ge¬
glaubt wird, daß Gott nicht irgendwo „neben“
und „ über“ dem Leiden , sondern als liebend
sich Opfernder gerade da steht , wo die Balken
des Kreuzes sich überschneiden . Zu dieser Er¬
kenntnis dringt weder der Arzt Rieux noch sein
Dichtervor. Indem aber Rieux auf das hundert¬
fältige Leiden der pestbefällenen Stadt mit dem
Einsatz seiner ganzen Kraft und Persönlichkeit
antwortet, tut er nicht nur das Rechte, nach
irgendeinem Sittencodex, oder als wahre Akti¬
vität der rettende Ausweg angesichts des Elends
der Welt . Vielleicht versteht Camus selber das
Tim seines Helden so . Tatsächlich aber vollzieht
sich da edn Stück der viel geheimnisvolleren
Wahrheit: daß der Mensch sein Bild verwirk¬
licht in der Hingabe — nach dem Gebetswort
des Heiligen Franz von Assisi: „Im Geben emp¬
fangen wir . im Vergessen unsrer selbst finden
wir uns . . “

Ob christlich oder nicht , diese Ahnung ist
allen ernsthaften Büchern der Zeit gemeinsam.
Es glänzt hier wirklich das auf , was wir ge¬
sucht haben, das Menschenbild der heutigen
Dichtung . Es unterscheidet sich von dem unsrer
klassischen Dichtung, so nah uns diese noch
steht, durch die wiedergewonnene Erkenntnis
unsrer Verfallenheit und Verlorenheit . Der
Mensch sieht sich nicht mehr „schön mit seinem
Jalmenzweige, frei durch Vernunft , stark durch
Gesetze , als der reifste Sohn der Zeit.“ Das
war ein Traum . Kein schlechter, den wir zu
belächeln oder dessen wir uns zu schämen hät¬
ten Aber er ist verronnen und vorbei.

Aber wir müssen den Wandel , der da ge¬
schehen ist , recht begreifen . Gerade die gläubi¬
gen Dichter unserer Tage, auch bei uns in
Deutschland; Reinhold Schneider und Gertrud
von le Fort und Elisabeth Langgässer so gut
wie Rudolf Alexander Schröder oder Manfred
Hausmann, verstehen den Menschen als den
Ungesicherten. Es geht also um noch etwas
mehr als den Gedanken , der Claudels tiefer
Mysteriendichtung vom „Seidenen Schuh“ zu¬
grunde liegt und in deren Motto zusammenge¬
faßt ist : „Gott schreibt gerade auch auf krumme
Zeilen “ . Es geht um die einer Epoche schwer¬
ster Erschütterungen äbgewonnene Erkenntnis ,
daß das Sein des Menschen überhaupt nur be¬
stehen kann aus dem. „worauf es sich wagt“.
Das ist ein Mode-Ausdruck , aber er bezeichnet
den entscheidenden Sachverhalt . Der Mensch
ist „über sich hinaus “ erschaffen , der Mensch—
dies war Pascals Formel — „übersteigt un¬
endlich den Menschen“ . Die Einsicht kommt , in
verschiedenen Graden und Abschattungen,
überall dort zum Durchbruch , wo eine Antwort
ehrlich gesucht, nicht nur ein Thema auf seine
Interessantheit hin ausgeschlachtet wird .

Ein großes Beispiel dafür (es ist das bedeu¬
tendste, das ich kenne , und so mag es für
manche anderen stehen , auf die ich nicht ein¬
geh« ! kann), ist das „Tagebuch eines Land¬
pfarrers “ von Bernanos . Was da erzählt
wird , die Amtsausübung eines kranken Dorf¬
pfarrers der schließlich am Krebs auf eine
elende Weise hinstirbt , ist fast eine einzige
Kette von Niederlagen ; die Summe aber ist ein
Sieg Christi, der uns mit einem Morgenglanz
der Ewigkeit ins Herz , leuchtet ,
v Und es wäre nicht richtig zu sagen , daß der
Mensch mit seiner armen Kraft an diesem Sieg
keinen Anteil habe . Darin bekundet sich ja die
unendliche Güte Gottes, daß er , der Allmäch¬
tige, der unsrer Kraft nicht bedarf , dennoch
auf sie wartet und sein Licht nähren und tra¬
gen läßt von dem bißchen Wachs und Docht ,
das wir ihm hingeben können.

Bemt von Heiseier

Qeheime Wissenschaften - Magie - Okkultismus

Die bekränzte Postkutsche
FERIENBRIEFE DEUTSCHER MEISTER UND GEISTER

Mit der schlechtesten Wirtshausfeder und
ohne Unterlage schreibe ich Ihnen diese Zeilen.
Ich habe nun das Meer gesehen. Was sind alle
Alpen und andere Dinge bei uns gegen die
Großartigkeit des Meeres? Jetzt , da ich es ge¬
sehen, glaube ich , ich könnte gar nicht mehr
leben, wenn ich es nicht gesehen hätte . Die
Uebliche Größe dieser Erscheinung hat auf mich
einen Eindruck gemacht, der einen Wendepunkt
in meinem Geistesleben hervorbringt .

Adalbert Stifter an Ritter vpn Fritsch

Gestern sind wir durch den Thüringer Wald
geflogen , heute am Odenwald entlang . Die Welt
ist so wunderschön, daß mir mitunter das Herz
in die Augen gestiegen ist . Und doch habe ich
mir, besonders wenn es Abend wurde , immer
Wieder das Glück der Heimkehr und der Ruhe
bei mir ausgemalt. Wenn ich fern von Dir bin,
so fühle ich. erst recht, was Du mir bist.

Theodor Storm an seine Frau
Am ersten Tag meiner Ferienreise war es

•chon finster, als wir nach Schramberg kamen.
Dort riet uns der Postmeister dringend ab, im
Finstern über Wolfach zu gehen, da der Weg
•über schmale Klippenwände führe und erst vor
einigen Tagen dort ein Unglück geschehen und
ein Wagen mit Menschen und Pferden nachts
in den Tobel gestürzt sei. Wir fuhren am andern
Morgen , kamen etwa eine halbe Stunde vor
Abgang der Eisenbahn in Offenburg an . Die
Eisenbahn machte uns diesesmal gar keinen
ängstlichen Eindruck mehr.

Annette von Droste-Hülshoff an ihre
Schwester Jenny

Die kleine Kirche auf dem Hohenstaufen
wird restauriert . An der Giebelseite sah man in
einer Rundung den deutschen Reichsadler. In
zwei Reihen hingen die Wappen der Provinzen,
welche unter den Hohenstaufen zum Reiche ge¬
hörten: Dänemark, Savoyen , Genua, Toskana,
Elsaß, Lothringen, Brabant . Wie ist der arme
Adler zerzaust uxrrden ! Ich stieg den Bergkegel
hinauf, der ganz in Blumen eingehüllt war .
Süßer Honiggeruch erfüllte die Luft. Schmet¬
terlinge gaukelten herum: Trauermantel , Zitro¬
nenvogel, Molkendiebe, sie umspielten den Ho¬
henstaufen-Blumengipfel. Feme Stimmen, Ge¬
läute aus der Tiefe , Bienensummen, Windrau¬
schen im Grase.

Ludwig Richter an seinen Sohn
Da tritt im Speisesaal ein Badegast zu mir

und sagt mit Freundlichkeit: „Haben Sie nichts
nach Mergentheim zu bestellen? Ich reise mor¬
gen dahin ab und bin am Dienstag dort .“ Es
traf mich wundersam, als dürfte ich mit ihm in
sein Gefährt einsteigen und wäre gleichfalls am
Dienstag dort bei Dir . Uh schreibe diese Zeilen
in der Abenddämmerung, der Tag i hat ausge¬
tost, nur der Springbrunn unter unseren offnen
Fenstern rauscht wie immer, und die Flöte eines
Nachbars klingt herüber

Eduard Mörike an Margarethe von Speeth%
Ich zeige Dir mit diesen trostreichen Zeilen

an , daß ich armer Schelm hier in Weimar ge¬
zwungen bin, Dich zu überleben, denn der Lauf
der Postwagen nimmt mich erst in der anderen
Woche mit. Ich lieb Dich so sehr, wie die Fische
im Meer , ich hab Dich so lieb , wie der Krämer
den Dieb .

Clemens Brentano an Sophie Mereau

In Zeiten der Not , geistiger Zerrissenheit und
kulturellen Verfalls neigen die Menschen zu
grobem Materialismus und zu brutalem Egois¬
mus ebenso, wie zu den seltsamsten Mysterien
und Kulten . Auch die heutige Welt ist trotz der
Nüchternheit des äußeren Lebens und trotz al¬
ler Fortschritte der Wissenschaft und Technik
— oder wahrscheinlich eben gerade deswegen
— erfüllt von einem fast krankhaften Hang zu
übersinnlichen Dingen.

Im modernen Schrifttum wimmelt es von —
meist freilich sehr oberflächlichenund aus un¬
durchsichtigen geschäftlichen Gründen über¬
trieben sensationell ausgestalteten — magischen
und okkulten Erörterungen , wobei die meisten
Probleme auf die primitivsten Anschauungen
des menschlichen Geistes zurückgehen. Zauberei
und Wahrsagekunst , Traumdeutereii und Astro¬
logie , Geisterglaube und Beschwörungspraxis:
das alles besteht , so lange es überhaupt Men¬
schen gibt , und in den Naturreligionen lagen
eben auf diesen Gebieten die wichtigsten Auf¬
gaben der Priester und Schamanen , Zauber¬
ärzte und Geheimbünde. Bei allen Kulturvöl¬
kern gibt es auch schon immer schriftliche
Überlieferungen , in denen die magischen , ge¬
heimen Zeremonien und Wissenschaften , der
Dämonenglaube und die Zauberkünste nieder¬
gelegt sind. Bereits aus der Zeit der Sumerer
und Chaldäer , Assyrer und Babylonier, sowie
aus dem alten Ägypten, aus Indien und China
sind Zauberbücher bekannt , die später einen
großen Einfluß aiusübten auf zahlreiche per¬
sische und zentralasiatische, griechische und
syrische, hebräische und arabische Aufzeich¬
nungen und Praktiken .

Als einer der größten Zaufoerfachleute des
Mittelalters galt Albertus Magnus , der sich tat¬
sächlich neben Theologie und Philosophie aus¬
giebig mit Magie und Alchemie beschäftigt hat .
Von ihm stammt eine Zusammenstellung von
Zauberbüdiem , die zu seiner Zeit Namen und
Geltung hatten . Um das Jahr 1200 macht ein
byzantinisches Buch , die „Clavicula Salomonis “
von sich reden , das voller grausiger und ab¬
gründiger Geheimnisse stecken sollte . Später
erlangten hohes Ansehen die „Geomantie “ des
Gerhart von Cremona, das „Compenddum ma-
giae nigrae “ des Michael Scotus , die „Geister¬
kunst des Salomo “

, das „Heptameron des Pe¬
trus von Abano“ und noch viele andere promi¬
nente oder obskure Versuche , auf zauberische
Weise Macht auf der Welt zu erlangen.

Seit dem 15. Jahrhundert schwillt die ma¬
gische Literatur gewaltig an. Die Buchdr -ucker-
kunst , selber anfänglich als eine geheimnisvolle
Praktik der schwarzen Magie angesehen , ver¬
breitet bald nicht nur Werke des offiziellen

religiösen Glaubens , sondern mit Vorliebe auch
solche der . geheimnisumwitterten dunklen Wis¬
senschaften. Das Buch „Arbatel “

, die „Geheime
Philosophie“ des Agrippa von Nettesheim, an¬
gebliche okkulte Werke und zauberische Re¬
zepte des Parazelsus , die sogenannten „Höllen -
zwänge“ und nicht zu vergessen die dem Dok¬
tor Faust zugeschriebenen Schriften,' werden
ohne Unterlaß neu gedruckt und verbreitet , ob¬
schon die meisten Adepten und Leser solch
meist wirrem Durcheinander der unverstande¬
nen alten und neuen Geheimniskrämerei völlig
ratlos gegenüberstehen . Aber das machte die
Sache ja nur umso wertvoller und bedeut¬
samer !

Im 18 . upd 19 . Jahrhundert erreichten die
Auflagen von Traumbüchern und Orakelanwei¬
sungen , Weissagungen und Horoskopen gerade¬
zu unwahrscheinliche Massenauflagen. Nun ka¬
men auch ausgiebige Darstellungen über den
Gebrauch von Erdspiegeln , Wünschelruten und
dergleichen hinzu , wobei manche an sich nicht

völlig abwegige Erscheinungen durch gewissen¬
lose Machwerke erst zu betrügerischen und
lächerlichen Scharlatanerien wurden .

Waren alle diese wenn auch noch so sonder¬
baren Zauberbücher und magisch-abergläubi¬
schen oder auch nur kindischen Dinge in naiven
Zeitläufen schließlich verständlich , so sind sie
heute umso unfaßlicher , als es sich nirgends
mehr um Erzeugnisse guten Glaubens , sondern
fast stets um ganz bewußte , alberne , aus nack¬
ter Gewinnsucht hergestellte Betrügereien han¬
delt Die Sehnsucht nach dem Wunderbaren
wird nie auszurotten sein . Wie die alten Volks¬
bücher früherer Jahrhunderte , wie viele primi¬
tive Schaustellungen dieser Sehnsucht Genüge
zu tun trachteten , wie Sage und Märchen, Aben¬
teurergeschichten, neuerdings romanhafte Gro¬
tesken, okkulte Darbietungen , wie schließlich
Film und Artistik gerne daran rühren , so wird
jede Epoche immer wieder neue Methoden fin¬
den, den Geist in dieser Hinsicht zu befriedigen.

Dr . Robert Pfaff , Giesberg

Seemorgen
Morgensonne, seeberavschte,
die du alle Wangen rötest ,
mit unendlichem Gesänge
aus des Vogels Kehle flötest,
tränke , tränke meine Poren,
Liebe, Liebe auszusprühen ;
gleich der Amsel duft 'ger Berge ,
gleich dem Flieder laß mich blühen.
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Zeichnung und Verse sind entnommen dem im Verlag Schnell und Steiner in München
erschienenen Buch „Mein Herz am Bodensee “ . Ein Ferienbuch, geschrieben von Wilhelm
Zentner , gezeichnet von Wilhelm Preetorius.



Rotaprint - |
Besitzer !

die an bedeutenderNeue -

rung zur Vereinfachung
des Drudeverfahrens in¬
teressiert sind , bitten wir ®

um Angabe Ihrer Anschrift

zfadiel
Koiserstr . 128 - Waldstr . 40c

Telefon 1072/6683 .

Albfafbahn
Vom 29 Juli bis 9. Sep t 1951

werden Ferienausflugezüge mit
55% ’/t Fahrpreisermäßigung gefah¬
ren , und zwar :
nach Herrenalb jeden Donnerstag ,

Karlsruhe Afctaib . ab 7.00 Uhr
I nach Ittersbach jeden Dienstag

Karlsruhe Albtalb . ab 9.00 Uhr1 Rückfahrt mit allen planmäßigen
Zügen am gleichen Tag .

Außerdem werden jeden Mitt¬
woch nach Herrenalb die bekann¬
ten Kaffeefahrten durchgeführt .

Deutsche Eisenbahn -Betriebs -
Oeseltschaft

Amtliche Bekanntmachungen

Omnibus -Schnellverkehr
Karlsruhe - Herrenalb

Ab 1. Aug . 1951 führt die Albtai -
bahn an Werktagen einen Schnell¬
verkehr mit Omnibussen zwischen
Karlsruhe Hbf u . Herrenalb durch .
Die Omnibusse , die Anschluß auf
wichtige Schnellzüge der Bundes¬
bahn nehmen , verkehren zu fol¬
genden Zeiten :
ab Khe . Hbf . 11.20 13 .60 15.35
an Herrenalb bis Ett-

Verk .-Büro 12.01 14.21 lingen
ab Herrenalb ob Ett-

Verk .-BUro lingen 12.40 14.40
an Khe . Hbf . 11.13 13.21 15.21

Zwischen Ettlingen und Herren¬
alb halten die Omnibusse an je¬dem Bahnhof . Der Fahrpreis ist
etwas höher ols der Eisenbahn -
fahrpreis .

Deutsche Eisen bahn -Betrieb s-
Gesetlschatt

Herr Otto Hart (frühes Hertz),
Kaufmann u . dosten Ehefrau Char¬
lotte geb . Hertz in San Francisco
(Calif .) , vertreten durch Rechtsan¬
walt u . Notar Dr . Reinhard Anders
in Karlsruhe , Hoffstr . 8 , hat das
Aufgebot der folgenden Urkunde
beantragt : Grund Schuldbrief über
15 000 .— RM — Fünfzehntausend
Reichsmark — eingetragen im
Grundbuch ln Karlsruhe , Band 89
Heft 5 III . Abt . Nr . 2 aut dem
Grundstück Lgb .-Nr . 3719/6 der Ge¬
markung Karlsruhe , Bauplatz an
der Karlstr . Der Inhaber der Ur¬
kunde wird autgefordert , späte¬
stens im Aufgebotstermin am
Mittwoch , dem 14. November 1951,
vorm . 9 .00 Uhr , vor dem Amtsge¬
richt hier , II . Stock , Zimmer 124 ,
seine Rechte anzumelden und die
Urkunde vorzulegen ; andernfalls
wird die Urkunde für kraftlos er¬
klärt werden .

Karlsruhe , den 17 . Duli 1951 .
Amtsgericht B III.

Herr Theodor Münz, Musiklehrer
in Karlsruhe , Waldstr . 79, vertre¬
ten durch die Rechtsanwälte Dr .
Joseph Ruzek u . Stefan Jllke in
Karlsruhe , Hirschstr . 83 , hat das
Aufgebot zum Zwecke der Aus¬
schließung des unbekdnnten Hy¬
pothekengläubigers der im Grund¬
buch von Karlsruhe Bd . 52 Blatt 17
III . Abt . Nr . 8 auf dem Grundstück
Lgb . 1041 eingetragenen Sicherungs¬
hypothek in Höhe von 3000 .— GM
— Dreitausend Goldmark — ge¬
mäß § 1170 BGB beantragt . Der
Berechtigte wird aufgefordert , spä¬
testens im Aufgebotstermin am
Mittwoch , dem 14. November 1951,
vorm . 9 .00 Uhr, vor dem Amts¬
gericht hier , H. Stock , Zimmer 124 ,seine Rechte anzumelden , andern ,
falls wird er mit seinem Recht im
Grundbuch ausgeschlossen .

Kartsr .. 16. 7. 51 . Amtsgerldrt B III .

Xrzts

Heiß wird es hergehen
im Sommersdilufj -Verkauf des DBW , am 30 . 7 . 1951 , Beginn 8 Uhr

denn unter dem Gefrierpunkt liegen die Preise
Bevor Sie Ihre schwer verdienten Groschen ausgeben , lesen Sie Montagfrüh unsere Angebote für den

Sommersdiluf ) -Verkauf in dieser Zeitung

Wir werden Sie erneut überzeugen , unser Name hält mehr als er verspricht

Wahllos herausgegriffen 4 Angebote :
Blumendamast
130 cm breit , reine Baumwolle , sefdenglSnzende Ware

Damen -Schlüpfer
Kunstseide , mit Bein , Größe 42 - 48

Dirndl - Rode
m . elastischem Bund , in verschied , sommerliche/ ! Mustern

-.85
4.90 Damen -Sandaleften

weiß , braun , Leder , modern , teils Krepp -, teils Ledersohle

3.95
7.80

PAS HAUS FÜR GEBRAUCHS -TEXT1 LI EN

Im Sommer -Schiuty-Verkauf
dladt/Safer iPretsakkaw

Leinen - Sportsaccos 8 . 25
Somm . - Leinenhose g qnkurz , Burschengröße . u . OU

Herrengröße , . 4 . 90
Sporthemd
einfarbig , sehr gut E WC
waschbare Qualität . »*« * «*
Arbeits -Hemd
uni , blau , grün , innen C Cfl
leicht angerauht . . **. uu
Polo - Hemd
mit Reißverschluß ,
maschenfest . . . .
Herren - SohlUpfer
Baumw .-Trikot u . Netz
Herr .-Unterjacken
reine Baumwoilquoiit .
Zwirn - Hosen
gestreift .
Kneben -Polohemd
mit Reißverschluß . .
Bursdien - Badehose
reine Wolle , amerik .

3.45
1.95
1.90
9 .90
1 .75
1 .50

Amerik . Nylon
I. Wahl . .
Damen - Garnitur n qcleicht , Bembergseide ^ »5251
Damen - Unterkleid
Charmeuse , mit Motiv
Damen -SchlU pfer
Charmeuse mit Baum¬
wolle zum Aussuchen
Büstenhalter .
gute Paßform 1.S5 0-91
Dam .- Badeanzüge
reine Wolle , moderne 10 Ifl
Form . . . . 17.«
Damen -Södcdien
einfarbig . . . .
Damen -Shorts
grau , beige , weiß ,

Gerhard ., ß'woH -Cöper Q *| E
15.95 O . l »

Kinder -Badeanzug
reine Wolle , Gr . 26 .
Kinder - Pullover
oh . Arm, gestr ., Gr . 2

5 .45

2.95

1 .45
-.80

1 .65

3 .95
2.80

KARLSRUHE
^ ^

LammstrwMce
^ irkeljbObereWaldsti ^

Edt
^

ofienstr
^ ^

Zwangsversteigerung
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat Breiten am Montag , der »
8. Oktober 1951, nachm. 14.50 Uhr ,
im Rathaus In Fishingen die Erb¬
baurechte des Bauunternehmers
Erwin Fischer in Stuttgart , Im Ler¬
chenrain 20, auf Gemarkung Fle -
hingen .

Die Versteigerungs - Anordnung
wurde am 9. April 1951 im Erbbau -
Grundbuch vermerkt .

Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht im Erbbau -Grundbuch ein¬
getragen waren , sind spätestens
m der Versteigerung vor der Auf¬
forderung zum Bieten anzumelden
und bei Widerspruch des Gläu¬
bigers glaubhaft zu machen ; sie
werden sonst im geringsten Ge¬
bot nicht und bei der Erlösver -
teikmg erst nach dem Anspruch
des Gläubigers und nach den üb¬
rigen Rechten berücksichtigt . Wer
ein Recht gegen die Versteige¬
rung hat , muß das Verfahren vor
dem Zuschi ag aufheben oder
einstweilen einstetlen lassen ;
sonst tritt für das Recht der Ver¬
steigerungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstands .

Die Nachweise über die Erb¬
baurechte samt Schätzung kann
jedermann einsehen .

Beschreibung der Erbbaurecht «
Erbbaug rundbuch von Flohingun

Band 41 Heft 7
Hä . Nr. 1. Erbbaurecht , eingetra¬

gen auf dem in Grundbuch von
Flehingen Band 8 Heft 1a unter
lfd . Nr. 405 des Bestandsverzeich¬
nisses 1 verzeichnet . Grundstücks

Steinbrunnen Lgb .-Nr . 6111/46 ,
Bauplatz 6,48 Ar

in Abteilung li Nr. 6 für die Dauer
von 99 Jahren seit dem Tage der
Eintragung , dem 27. Dez . 1950.
Der Erbbauberechtigte bedarf zur
Veräußerung d . Erbbaurechts die
Zustimmung d . Grundstückseigen¬
tümers . Als Eigentümer des be¬
lasteten Grundstücks ist die Ge¬
meinde Flehingen eingetragen .
Erbbaugrundbuch von Flehingen

Band 41 Heft I.
lfd . Nr. 1. Erbbaurecht , eingetra¬

gen auf dem im Grundbuch von
Flehingen Band 8 Heft 1a und ffd .
Nr 453 des Bestandsverzeichnis¬
ses 1 verzeichneten Grundstücks

Steinbrunnen Lgb .-Nr . 6fl11/47 ,
Bauplatz 6,69 Ar

in Abteilung II Nr . 8 für die Dauer
von 99 Jahren seit dem Tage der
Eintragung , dem 27. Dezember
1950 . Der Erbbauberechtigte be¬
darf zur Veräußerung des Erb¬
baurechts die Zustimmung des
Grundstückseigentümers .Ais Eigentümer des belasteten
Grundstücks ist die Gemeinde
Flehingen eingetragen .

VOM 30. 7. BIS 11. &

DAMEN - KLEIDUNG

HERREN - KLEIDUNG

KINDER - KLEIDUNG

STOFFE UND WÄSCHE

MARKTPLATZ

Dos höchstzulässige Gebot wur .
■de unterm 2 . Juii 1951 vom Land¬
ratsamt Karlsruhe - Preisbehörde -
bezüglich beider Erbbaurechte
auf je DM 8500 .— festgesetzt .

Gegen den Bescheid der Preis¬
behörde können die Beteiligten
binnen 2 Wochen nach Zustellung
der Terminsbekanntmachung Be¬
schwerde erheben .Bretten , den 10 . Juli 1951 .

Noiarial Bretten
als Vollstreckungsgericht .

Zwangsversteigerung
Dienstag , dun 31. Juli 1951, um

14 Uhr, werde ich In Karlsruhe ,Herrenslr . 45a , Pfandtokal , gegen
bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :

1 Tiegeldruckpresse „Tip Top ” .Karlsruhe , 26 . Juli 1951 .
Koppe , Gerichtsvollzieher .

Große 50 . Freiwillige
Versteigerung

Am Dienstag , fl . Juli , verstei¬
gere ich im Auftrag von 9—18 Uhr
In den Räumen des Restaurant
„Zur Laterne " , Gartenstr . 57, in¬
folge Auswanderungen Gebrauchs¬
möbel u . Haushaltgegenstände
aller Art , wie ein modernes Her¬
renzimmer , Anschlag 300 .— DM ,eine größere Anzahl 2- U. Stör.
Kleiderschränke , Büfetts , Schreib¬
tische , Küchenmöbel , Tische , Stüh¬
le , Polstermöbel , neuwertiger preis¬
werter Markenküchenherd , Näh¬
maschinen , Gasbadeofen , Herren -
und Damenfahrräder , 3-PS-Motor ,
120 V, Schreibmaschine , Höhen¬
sonne , gute Ölgemälde , Teppich ,
Anschi . DM 190, 2 Barecklehnses -
sel , Vitrine , Glas -Porzellane , dar¬
unter 1 Eßservice , Rosental . 6teif .,Anschi . DM 85 .—, usw .

Besichtigung 2 Stunden vor
Versteigerungsbeginn .

Frau Anna Früh , Versteigerer ,
Büro : Scheffelstr . 68 . Telefon 1039 .

Fortlaufend Annahme von
Versteigerungsgut .

Praxieeröttnung 1.
Dr. med . R . Sohnius

prakt . Arzt
Karlsruhe . Karl-Schrempp -Sir . 34,
Tel 9260 Sprachst , vorerst Mo . b .
Frei ., 14—15.30 Uhr. Alle Kassen .

Dr. Bittmann
Kinderärztin ,

Schubertstr . 5 , vom 29. Juli bis
26. August verreist . Vertreter : Df.
Kfirner, Kalt er alles 5. Dr. Pa. tzoW,
VlneentiusstraBe 1,

Dr. Fecht
Chefarzt der g *burtthiifl - -gyuoe -
kalog . Abteilung am Heuen Vlnc.-
Krankenhaus , verreist bis Sopk
Vertretung durch Facharzt (opera¬
tive - geburtshi !fl . - Sprechstund .-
Praxi « im Neuen Vlnc. -Krankenh .j .

Sprechstunden wie bisher .

ßenkenM
flji/ft «

#

ggju/nffteft

ffll

Dr. med . Ferd . Schoen
Nervenarzt

Praxis vom 1. bis M. I
geschlossen .

Tierarzt Dr. Loh
verreist vom 29. 7. bis 15. t

Vertreter : Dr. Lun , Tel. 946*.
Tierarzt Filsinger , Graben , Tel . 133.

Verloren
Fotoapparat Nr. 2081005 am 20 . 7.

im Schloßpark liegen geblieben ,
abzugeben gegen Belohnung
Kaiser , Khe. . Luisenstraße 19 .

Geld . Armband Kaissrstr . verl . Abz .
Hotel Rotes Haus Khe ., gg . Bel.

Entlaufen
Entlaufen

Deutsche Schäterhündln , schwarz¬
gelb , auf den Namen „ Asta ”
hörend , trägt Halskette mit Gravie¬
rung : Walter Bodemer . Gegen
gute Belohnung abzugeben bei
Gasth . . „Zum Hirsch" in Auerbach ,
Kreis Karlsruhe .
Junger , schwarz . Schäferhund ent¬

laufen , 11 Weh. alt . Gute Beloh¬
nung an „Hotei Seehof "

, Tele¬
fon Ettlingen 574 .

Unterricht Koffer - Lederhosen
Engl. , Khe., Nokkstr . 11, von 5—8. repariert Freier, Khe. , Kronenstr , 1

mOBEL

So mancher Raum wirkt schal und kaft , I
was schön Ist, Habt man bis man dt 11

Vom 30. Juli bis H - Aug. 1951

Kissenbezug¬
gut . Linon

cm , aus
. . 5.9B

Muslin, 80 cm breit , in vielen
Mustern . . 1.75. 1.50, 1.25

Zellw . -Muslin , 80 cm breit , in
gepfl . Must . 2.75, 2.45 , 2.25

Zellw .-Faconni , 80 u . 90 cm,
Modefarben uni 2.SO, 1.95

lavable , 90 cm breit , Bem-
berg , schöne Muster

5.50, 5.25 2.95
Hemd.- u . Blusen -Zetir , 70 cm

verschied . Muster 1-75, 1.5*
Damen -Schlüpfer , alle Groß .

1.95, 1.40

Kistenbezug , 80/80 cm , festo -
niert , aus gut . Linon 4.90

Kissenbezug , go/80 cm, be¬
stickt , aus gut . Linon 5-40

Wäsche -Garnitur , gute Aus-
führg ., Hemd u . Schlüpfer
olle Größen . . 3.90, 5.50

Damen -Nachthemd , Baumw.
und Waschseide , hübsche
Modelle . . . 0.98, 7.90

Kleiderschürzen , la Kretonne
alle Größen 9.50, 0.90, 7.9*

Harren-Sporthemd , kräftige
Zefirware . . 7.70, 4.90, 5.9*

Herren. Polojacke , la Baum-
wolle , älle Größen 4.90

Harren-Schlüpfer , Netz - und
Trikotware . 2.25 , 1.95

«# C *£tithcUJbO
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KARLSRUHE/ & HERRE -NSTR .25

KARLSRUHE
ERBPRINZENSTR. 24 '28 - TEL 5691

I n der Erbprinzenstraße 24, zwischen Ludwigsplatz und Her¬
renstraße , hat das in Karlsruhe , wie auch in der näheren und
weiteren Umgebung von Karlsruhe , bestens bekannte und ein¬
geführte

einen Ausstellungsraum eröffnet
Nach altem bewährtem Grundsatz , ausgehend vom Dienst

am Kunden , preiswürdige und formschöne Wohn- und Schlaf¬
zimmereinrichtungen , Einzelmöbel, Küchenausstattungen und
Polstermöbel zu zeigen und zu liefern , veranlaßte das Möbel¬
haus Badenia , den hierfür erforderlichen Kaum in einem ge¬
diegenen Rahmen zu schaffen.

Neben dem bisherigen Verkaufsraum in der Erbprinzen¬straße 28 wurde in der Erbprinzenstraße 24 ein einstöckigerLadenbau in zweckgebundener Form und Ausstattung errichtet .In drei großen Schaufenstern kann sich der Käufer oder Kauf¬
lustige

von der Preiswürdigkeit , Formschönheit und Qualität
der ausgestellten Möbel überzeugen . Ein Rundgäng durch den
geräumigen Ausstellungsraum selbst , vermittelt die Vielfalt derMöbel, die dem Interessenten die Wahl zu einer Freude wer¬den lassen .

Schon die rein äußerliche Gestaltung des einfachen , aberdoch zur Gesamtlage passenden Gebäudes , wie auch die Aus¬
stattung im Ausstellungsraum , zeugen von der Art , wie derInhaber des Möbelhauses Badenia , Herr Oskar Kästner , derein alter Fachmann in der «Möbelbranche ist , es versteht , seineKundschaft in jeder Weise zufrieden zu stellen .

Das Möbelhaus Badenia kann auf seinen neuen Ausstellungs¬raum stolz sein.
Die Planfertigung und Bauleitung oblag dem KarlsruherArchitekten Gustav Eck .
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Planfertigung u . Bauleitung

ARCHITEKT GUSTAV ECK

Karlsruhe , Uhlandstr . 6 - Tel . 6785

Geld-, Stahlbüroschränke ,
Tresorbau , Kassetten und

Tabernakel

Schlusseidienst
Schlüssel- u. SchloBanfertigungen

aller Alt. — Bauschlosserei

Kassenschrankfabrik

Wilh . Weiss
Karlsruhe , Erbprinzenstraße 24

Kurt Brauner
Schaufenster - und Ladenausbau

Betrieb : Schlachthausstraße 8 - Wohnung : Mariemtr . 89 - Toi . 2146

In diesem Bau

tPerlit
die flüssige Tapete

liditecht , wischtest .
Wirtschaftlich Ausführungt

SCHIRKO - WERK
KARLSRUHE
Daxlanderstr . 72 - Ruf 1368

Ludwig Schirrich
Bauunternehmviig für Hoch-, Tief- u. Eisenbetonbau

Karlsruhe EtNinger Straße 22 - Fernruf 1368

SEIT 1815

TNlj -. -

Zur gleichen Zeit

gewähren wir jedem Käufer
3 % Eröffnungsrabatt

Schlafzimmer
Eiche mit Nußbaum , mit
geschw . Mitteltür poliert

OM
Schlafzimmer

Nußbaum Mpoliert DM

Schlafzimmer
2 m hochglanzpoliert DM

Schlafzimmer
2 m Eiche mit Nußbaum QIC
hochglanzpoliert DM ö ^rWa

1™

745.-
845.-
985.-

Ferner große Auswahl in weitere «
Schlafzimmern , Küchen und Polster -
möbel

Bequeme Teilzahlung
Lieferung frei Haus
Können Sie nidit kommen , verlangen Sie Katalog

Heinrich Baumann Elektrische Anlage «
Karlsruhe , Rintheiiner Straß « 7 - Telefon 8624

*



BR8BB

Rümmer 175 / Samstag, 28 . Juli 1951
WIRTSCHAFT Seite 5

fllfes Ziten
Mehrmals bereits haben wir auf die Bedeu¬

tung der Schrottfrage verwiesen. Was hat aus¬
gerechnetSchrott mit Politik zu tun , verrostetes
Altmaterial, das haufenweise unbeachtet her -
umgelegen hat? Und doch ist gerade das „Alt¬
eisen“ ein anschauliches Beispiel dafür , wie
eng wirtschaftliche Dinge, die von den meisten
Menschen kaum oder überhaupt nicht beachtet
werden, mit schwierigsten und bedeutendsten
politischen Fragen Zusammenhängen.

Es ist zwar eine etwas sehr vereinfachte For¬
mel , wenn die neueste Phase des Schrottpro-
biems so umschrieben wird , daß England seine
Zustimmung zur Auflösung der Ruhrbehörde
abhängig mache von einer Erfüllung seiner
Forderung nach monatlich 100 000 t Schrottaus-
fuKf' ' aus Deutschland nach Großbritannien .
Der genaue Inhalt des Schreibens des britischen
Hohen Kommissars an die Bundesregierung ist
nicht bekannt, und vermutlich ist die Verbin¬
dung beider Dinge nicht so unmittelbar und
kraß ausgesprochen. Aber sehr harte Forde¬
rungen können ja auch in verbindlichen Worten
gestellt, „durch die Blume“ gesagt werden.

Deutschland ist der Schrotthaufen der Welt
geworden . Nach Feststellungen der UN-Wirt¬
schaftskommission führte Großbritannien im
Jahre 1938 642 000 t Schrott ein, Deutschland
1146 000 t . 1950 war die britische Schrottein¬
fuhr auf 1984 000 t gestiegen; Westdeutschland
allein aber mußte statt jeder Einfuhr 2 6ß5 000 t
Schrott ausführen . Und die weiteren Forderun¬
gen gehen sogar noch höher. Es bedarf sonst
keines Wortes mehr, woher unser Eisenmangel
rührt — freilich nicht vom Schrott allein.

Jedenfalls darf kein Zweifel bestehen , daß
eine ganz ernstliche Verknüpfung von Schrott
und politischen Schlüsselproblemen besteht .
Bundeswirtschaftsminister Erhard hat es aus¬
drücklich bestätigt, auch keinen Zweifel dar¬
über gelassen, daß praktisch die hohen Forde¬
rungen der Engländer und Amerikaner zumal
erfüllt werden müssen. Daher die geplante
Schrottsammelaktion, die das Schrottaufkom¬
men weiter erhöhen soll. Es geht den anderen
um Eisen, Eisen, Eisen! Rüstung heißt Eisen,
und Machtvorsprung heißt wieder Eisen, Das
ganze Ost-West -Problem könnte auf die sehr
vereinfachte Formel gebracht werden , daß der
Weltfrieden, richtiger : die Verhinderung des
offenen Weltkonflikts von der Aufrechterhal¬
tung der erdrückenden Überlegenheit des
Westens beim Eisen abhänge. Dafür also be¬
zahlen wir einen hohen Preis , mit der poli¬
tischen Schrottausfuhr, mit unserem Eisen¬
mangel, mit den schweren Behinderungen in
unserem Wohnungsbau, mit dem nun deutlich
gewordenen Produktionsrückgang, demnächst
vielleicht mit Arbeiterentlassungen , also mit
Lohnausfall, mit einer Verschlechterung der
sozialen Verhältnisse. Alles wegen des Schrotts.

Es wäre nichts damit gewonnen, diese Tat¬
sache lediglich zum Schüren einer Animosität
gegen die Hauptbesatzungsmächte auszuschlach¬
ten . Denn in Wirklichkeit bewegen sich die
Dinge im Kreise. Der Schrott, den wir aus¬
führen müssen, erscheint in irgendwelchen
Formen doch wieder auf unseren Habenkonten .
Bei der außerordentlichen Verfilzung der deut¬
schen, europäischen und Weltsituation ist es
ganz unmöglich, Plus und Minus solcher Vor¬
gänge gegeneinander aufzurechnen. Man könnte
sagen, das englische Vorgehen zeige, wie die
Mächte ihre in Deutschland gewonnenen Vor¬
rechte nur in anderen Formen erhalten wollen,
z. B. statt Exportdiktat über die Ruhrbehörde
„freiwillig“ übernommene Exportverpflichtun¬
gen. In der Sache - käme es ziemlich auf das¬
selbe hinaus. Es kann nicht wundern , Wenn aus
solchen Zusammenhängen erneut die Proble¬
matik des Schumanplans betont wird . Aber die
Frage ist; welches denn die wirklich gangbare ,
tatsächlich erreichbare Alternative sein könnte ?
Sie ist noch von niemanden überzeugend auf¬
gezeigt worden. Und das würde schließlich
doch bedeuten, daß es eine solche nicht gibt.
Die Idee der „dritten Lösung“ neben „Westen“
und „Osten“ zerflattert vor der Wirklichkeit. N

Produktionsanstieg unterbrochen
„Die Produktionsentwicklung im Bundesgebiet

ist offensichtlich an eine Schranke gestoßen, die
vorläufig nicht mehr überschritten werden kann .
Die Ungewißheit der zukünftigen Kohlenversor¬
gung hängt als dunkler Schatten über der gesam¬
ten Produktionswirtschaft . Produktionsstörungen
sind unter Umständen nicht ganz zu vermeiden ,
zumal Ausfälle in der laufenden Kohlenzufuhr
kaum mehr in früherem Umfang durch Rück¬
griffe auf größere Kohlenvorräte ergänzt oder
zeitlich ausgeglichen werden können“

, heißt es im
Junibericht der Bank Deutscher Länder ..

Der arbeitstägliche Index der Industriellen Pro¬
duktion fiel von 133,5 im Mai auf 130 im Juni
01936 = 100) . Verhältnismäßig gut haben sich
dank einer hohen Stahlerzeugung die Investitions -
güter -Rohstoffe gehalten . Bei der verarbeitenden
Industrie war der Rückgang ziemlich allgemein .
Von den bedeutenderen Zweigen wiesen im Juni
nur der Maschinenbau, die Kautschuk- und die
Papierindustrie noch eine Steigerung auf . Beson¬
ders bemerkenswert ist der jeder normalen Sai¬
sonbewegung widersprechende Rückgang der Bau¬
tätigkeit . Zwar werde im Jahre 1951 infolge des
hohen Überhangs sowohl an unvollendeten Wohn¬
bauten als auch an Finanzierungsmitteln aus dem
Jahr 1950 ein günstiges Gesamtergebnis erwartet ,
mit einer weiteren Ausweitung des Wohnungs¬
baues sei jedoch kaum zu rechnen , wenn nicht
erheblich mehr private Mittel und Zuschüsse zum
Einsatz kommen als im vergangenen Jahr . Der
Index der Bautätigkeit ist von 112,6 im Mai auf
107,3 im Juni überraschend stark gesunken . Die
Baustoffindustrie klagt teilweise schon über Ab¬
satzmangel , so besonders die Hersteller von Bims-
und Betonbaustoffen . Andererseits ist Baueisen
sehr knapp .

Die Aussichten auf eine weitere Entlastung des
Arbeitsmarktes sind nach Ansicht der BDL gering ,
solange der Kohle-Stahl-Engpaß jeder weiteren
Expansion der Erzeugung im Wege steht .

Der Auftragseingang ist im Sektor der Ver-'
brauchsgüter binnen weniger Monate ganz scharf
abgesunken , am Index gemessen von 203 im Fe¬
bruar auf 121 im Mai . Die Produktion selbst hat
sich allerdings , gestützt auf den beträchtlichen
alten Auftragsbestand , bedeutend besser gehalten .
Nur in der Schuh- und Lederindustrie ist im Juni
sogar die Produktionsziffer des entsprechenden
Vorjahrsmonats unterschritten worden , ln der
Textilindustrie dagegen liegt die Produktion trotz
der jüngsten Abschwächungen immer noch um
rund 24 v. H . über dem Juni 1950. Es dürfte nicht
übersehen werden , daß trotz der Produktions¬
rückgänge der letzten Monate der Gesamtausstoß
an Verbrauchsgütern in den ersten sechs Monaten
des Jahres ganz erheblich über dem des entspre¬
chenden Vorjahrszeitraums lag , nämlich um 26 v.
H. (Für die Industrieproduktion der führenden
Industrieländer der Welt stellt der Bericht seit
Mitte 1950 eine Erhöhung um 10—20 v . H. fest .)

Auflockerung beim Handel?
Im übrigen scheine sich neuerdings von der

Endnachfrage her eine Erleichterung anzubahnen .
Im Juni hätten die Umsätze des Einzelhandels um
2 v . H . angezogen, während nach der Saisonten¬
denz eher ein Rückgang, etwa von 8 v . H„ zu er¬

warten war . Im Vergleich zum Juni 1950 lag der
Absatz wertmäßig um etwa 22 v. H . höher . Der
Wareneingang beim Einzelhandel blieb hinter sei¬
nem Absatz an die Konsumenten zurück . Der Ein¬
zelhandel habe also im Durchschnitt seine durch
die Überbestellungen scharf angespannte Liquidi¬
tät wieder etwas verbessern können .

Höchststand der Beschäftigung
Der Bericht verweist auf die Entwicklung der

Beschäftigungszunahme . Die Zahl der unselb¬
ständigen Beschäftigten erhöhte sich von 14 246 500
Ende März auf 14 719 900 Ende Juni und erreichte
damit " einen neuen Höchststand mit einer Zu¬
nahme in den drei Monaten von 473 400 Personen .
Im zweiten Vierteljahr 1950 war die Beschäfti¬
gung mit 538 300 Personen stärker angestiegen.
Jedoch war insgesamt im ersten Halbjahr 1951 die
Beschäftigungszunahme mit 556 800 Personen fast
doppelt so hoch wie im ersten Halbjahr 1950
(289 400).

Der Beschäftigtenzunahme steht eine Abnahme
der Arbeitslosen um nur 240 900 gegenüber . Da¬
nach muß also ein sehr hoher Netto-Zugang an
Erwerbstätigen über die natürlichen Abgänge
hinaus stattgefunden haben , größtenteils Schul¬
entlassene .

Betriebswirtschaftliche Lehrgänge
in Baden-Baden

Ein neues technisches Hilfsprogramm wird in
Westdeutschland in Angriff genommen werden.
Am 6 . August 1951 werden fünf amerikanische Ge¬
schäftsleute und Pädagogen in Baden-Baden zwei
internationale betriebswirtschaftliche Lehrgänge
eröffnen , wie vom amerikanischen Betriebswirt¬
schaftsrat und der ECA-Sondermission für Deutsch¬
land bekanntgegeben wurde .

Die Lehrgänge , die in Form von Diskussionen
am runden Tisch abgehalten werden , sollen aus
zwei Sitzungsperioden von je fünf Tagen — vom
6. bis einschließlich 10. und vom 13. bis einschließ¬
lich 17. August — bestehen und im Hotel L ’Europe
und Hotel Badischer Hof in Baden-Baden statt¬
finden . Etwa 130 deutsche Wirtschaftler werden
voraussichtlich an den Diskussionen in Baden-
Baden teilnehmen . Außerdem werden etwa 25 In¬
dustrielle aus Frankreich , Österreich , der Türkei
und der Schweiz als Beobachter anwesend sein.

Die aus fünf Amerikanern bestehende Gruppe
von Fachleuten traf in dieser Woche in Deutsch¬
land ein . Als Mitglieder wurden auf Grund ihrer
Kenntnisse der amerikanischen Produktivitätslehre
und Betriebswirtschaft ausgewählt : Henry Ntmn,
Begründer der Nunn-Bush Shoo Company, der die
Gruppe führt , Edwin A. Boyan , Professor für Be¬
triebswissenschaft an der Technischen Hochschule
Massachusetts (Massajusetts Institute of Techno¬
logy) , Henry E. Niles, Sekretär und Präsident der
Baltimore Lebensversicherungsgesellschaft , Eugene
Burgess , Vizepräsident und Fachmann für Indu¬
striebeziehungen der Firma General Mills, Inc .,
ein früherer Wirtschaftsberater der amerikanischen
Regierung und William Martin Shepherd , i Vize¬
präsident der Elektrizitäts -Gesellschaft von Ar¬
kansas .

Die angekündigten Lehrgänge sind das Ergebnis

Die Lage der Heimat vertriebenen in Baden
Zum erstenmal ist über die Lage der Heimat¬

vertriebenen im Lande Baden ein genauer statisti¬
scher Bericht greifbar , der Diplomvolkswirt Gott¬
fried Rudi von der Vorstandschaft des Landesver¬
bandes der heimatvertriebenen Deutschen in Ba¬
den zu danken ist.

Am 31. März 1951 waren 122 343 Heimatvertrie -
bene in Baden , 9,4 •/• der Gesamtbevölkerung .
Nach Altersgruppen aufgeteilt (Anteilzahlen der
Gesamtbevölkerung in Klammern ) Jugendliche
unter 25 Jahren 45,4 •/• (41,4 */«) , zwischen 25 und
65 Jahren 49,4 */» (49,» */«) und über 65 Jahren 6,2 •/•
(8,7 •/•) . Der Anteil der Heimatvertriebenen an den
Eheschließungen betrug 9,6 */«, an den Sterbefäl¬
len 6,1 */«, an den Lebendgeborenen 10,4 •/• und am
Geburtenüberschuß 13 •/«. Beachtlich Ist mithin ,
daß bei den Heimatvertriebenen der Anteil der
alten Menschen geringer ist, dagegen der Ge¬
burtenüberschuß erheblich höher . Der Konfes¬
sionszugehörigkeit nach sind die Heimatvertrie¬
benen (Gesamtbevölkerung in Klammern ) zu
58,2 evangelisch (28,4 •/•) und zu 39,8 */•

' katho¬
lisch (69,3 •/•) .

Unter den Beschäftigten des Landes Baden,
38 198 von insgesamt 407 427, beträgt der Anteil

Kurze Wirtschaftsnotizen
Das Kabinett von Nordrhein -Westfalen erklärte

eich am 26. Juli mit der Sonntagsarbeit im
Kohlenbergbau einverstanden . Vorausset¬
zung ist , daß Belegschaft und Werksleitung mit
dem Verfahren von Sonntagsschichten einverstan¬
den sind . Nach dem Beschluß des Kabinetts soll
auf jeder Zeche in der Regel nur einmal im Mo¬
nat sonntags gearbeitet werden .

Die Automobileinfuhr der Schweiz
erreichte im ersten Halbjahr 1951 mit 21 265 Ein¬
heiten im Werte von 117 MilL sfrs einen neuen
Höchststand. Dieses Ergebnis liegt mengenmäßig
um 20*/« Und wertmäßig um 2f7*/« über dem des
ersten Halbahres 1950. An der Spitze der Lieferan¬
ten steht Deutschland mit 8115 Fahrzeugen im
Werte von 33,2 MUL sfrs .

Durchschnitts-Wochenlohn des ameri¬
kanischen Industriearbeiters betrug
nach Angaben des US-Bundesamtes für Arbeits¬

statistik im Juni ds. Js . bei einer durchschnittlichen
Arbeitszeit von 40,8 Stunden pro Woche 65.44 Dol¬
lar und war damit 6,59 Dollar höher als 1. V.

Nach einer Zusammenstellung der International
Motor Company gab es im Juli ln der Welt
69 045 000 Autos . Seit April hat die Gesamtzahl
um 300 000 zugenommen.

Die Produktion von synthetischen Reini¬
gungsmittel (Detergents , zum größtem Teil
auf Mineralölbasis ) belief sich in den USA im ver¬
gangenen Jahr auf 1 090 MUL lbs gegen 531 MilL
lbs 1949 und 281 MilL lbs 1948. Im gleichen Zeit¬
raum ist die Produktion von Naturseifen von 1 937
Mill. lbs auf 2 327 MilL lbs gestiegen . Während
also die Erzeugung von Detergents 1948 erst 1h der
Seifenproduktion ausmachte, ist es 1950 fast schon
die Hälfte gewesen. Man rechnet damit , daß die
Produktion von Detergents schon in den nächsten
Jahren auf 2000 Mill. lbs ansteigen dürfte .

Frankfurter Wertpapierkurse
27 . 7. 51 20. 7 . 51 27. 7. 51 20. 7. 51

Aktien (amtlich) Rutgerswerke . . • e 43% 45
Adler Kleyer . 4 • — 61% Salzdetfurth . . 4 • 75 741«
AEG . 37»/!» SW« Schöfferhof . . . • • 55 55*4
Aschaff. Zellst • • 104 103 Siemens . . . 591/4 56»*
BMW . . • • 28 ‘* 27»ft do. Vorz. . . . 4 e 57V* 55%

Bemberg . . . • • • - 100 Sinner . . . . 4 • 58 58
Brown, Boveri . • 135 135 Süddt . Zucker . . 4 4 125 124
Conti Gummi , • 123 122 Ver. Stahlwerke . • e 86 87»/?
Daimler . . • 541/j 54 Wavss & Freytag . • • 101 101

Dt . Erdöl . . . • * • 93 893«- Westd Kaufhof . • 4 85 87

Degussa ■ . . • 92 98 Wintershall • • 67 67 .
Dt . Linoleum . • 1381/5 140 Zellstoff Waldhof • 80 81%
Enzinger Union 4 4 74 731- Deutsche Bank e 4 44V4 40*/*
Feldmühle • • 97 101 Dresdner Bank # 42% 39%

Goldschmidt 4 • • 56V? 54% Commerzbank . 40»» 37%

Gritzner Kayser
Grün & Bilfinger

•
•

•
•

116 116
34 Aktien (Freiverkehr )

60 60
Haid & Neu • • 157 157 Charl . Wasser . . «

Harpen . Bergbau • • • 110 — Dess. Gas . . 4 4 25%
Heidelb . Zement 115 116 Dt. Waffen . . • a 4 36*j 34V« - 35%
Hoesch . . . , 84 87% ■ Eisenb Köln . . 4 4 67 f>7—Vu

Holzmann . . . • • • 301/5 331« Gutehoffnungsh . . • • 93% 9294—98*

Junghans . . . • • 57 58 Hamb El. Werke . • • 59 76V?
Karstadt . . . 4 • — — Moninger Brauerei , — 51
Klöckner . . . • • 92 % 94 Waggon Rastatt 68 68
Lahmeyer . .
Lanz . . . . .

• • • 90%
67

88 Pfandbriefe und K. O .
65%

Lindes Eis . • ft 4 tu 113% Frankl Hyp. Bk. . e 4 65%
Löwenbräu . . • • ft • 53% 53V* do. K O. . . 4 • . 64 % 64 %
Mainkraft . . • ft • 85 % 83 Mein. Hyp. Bk. . 4 4 65% 65%
Mannesmann . ft ft • 86 901« do . K. O . . . • • 649« 64»ft
Metallges. • » • 83 78 Dt. Centr . Bk. . . • 4 . 61% 61%
Rhein . Braunkohle • • 137 141 do. K. O . . . 4 fr • 60 60
Rheag. 92 91 Rhein . Hyp Bk. . • fr . 65 65
Rheinmetall . . 4 4 • 29% 29% do . K O. . . • * . 64 64
Rheinstahl . . ft 4 • 87 90 Württbg . Hyp. Bk. • *. 70 70%
RWE . . . . 99% 94** do. K. O. 69% 69%

23. Juli : 1 Westmark - 4.45—L65 Ostmark

der Heimatvertriebenen mit 9,4 •/• genau soviel
wie ihr Anteil an der Bevölkerung . Während
allerdings die Zahl der Arbeitslosen in der Ge¬
samtbevölkerung nur 2,4 */« ausmachen, geht der
AnteU von 35,7 •/• zu Lasten der Heimatvertrie -
benen . Die Differenz zwischen beiden Prozent¬
zahlen hat ihre Ursache darin , daß 1. ein großer
Teil der Heimatvertriebenen in verkehrsungün¬
stigen Gebieten untergebracht sind , 2. bei den
Heimatvertriebenen sich wesentlich mehr alte
Leute dem Arbeitsraarkt zur Verfügung stellen
als bei der einheimischen Bevölkerung , 3 . die be¬
rufliche Struktur der Heimatvertriebenen nicht
immer derjenigen der badischen Bevölkerung
gleicht , und 4 . eine gewisse Anlaufzeit erforder¬
lich ist , um die Heimatvertriebenen aus den La¬
gern in Arbeit zu bringen . Es besteht berechtigte
Hoffnung , daß bei richtiger Auswahl der Um¬
siedler die absolute Erwerbslosenziffer der Hei¬
matvertriebenen nicht mehr steigen wird . In
nichtselbständiger Arbeit sind bisher 89 */« aller
Heimatvertriebenen untergebracht . Für die selb¬
ständigen Berufe kann man die Zahlen ungefähr
nur an Hand der Aufbaudarlehen schätzen. Da¬
nach ist von rund 900 heimatvertriebenen Hand¬
werkern etwa für 80 noch eine Existenz zu schaf¬
fen . Heimatvertriebene Landwirte befinden sich
rund 1000 in Baden . Da ein Teil von ihnen nicht
mehr in die Landwirtschaft zurückkehren will,
kaum man mit 600 Landwirten rechnen , die wieder
selbständig werden wollen . Bis zum April 1951
wurden 249 landwirtschaftliche Betriebe nach dem
Flüchtlingsgesetz heimatvertriebenen Landwirten
übergeben . Weitere 30 sind ohne das Gesetz, meist
durch Einheirat , zu einem Hof gekommen. (Hier
ist noch zu bemerken , daß rund 75 */« der Heimat¬
vertriebenen bei Eheschließungen einheimische
Partner wählten .)

Bel einer Aufstellung „Heimatvertriebene in
Berufen des öffentlichen Dienstes“ fällt auf , daß
die Landesregierung prozentual die meisten Hei-
matvertriebenen eingestellt hat . Am schlechtesten
schneiden die Gemeinden , darunter besonders die
Städte Freiburg , Baden-Baden und Konstanz, ab.

An Hilfeleistungen erhielten die Heimatvertrie¬
benen in Baden für Wohnungsbau und Existenz¬
gründung bisher (außer Landwirtschaft ) die Ge¬
samtsumme von 42 809 515 DM , auf den Kopf um¬
gerechnet 338 DM ohne die speziellen sozialen
Leistungen , die seitens der Landesregierung sich
auf Beschaffung von Möbel und Hausrat er¬
streckte . Im Jahre 1950 wurden 5547 Wohnungen
zweckgebunden für Heimatvertriebene gebaut .
Demnach haben 14 */• aller heimatvertriebenen
Familien Neubau- oder im Tausch Altwohnungen
beziehen können . In Altwohnungen wurden 1949
und 1950 Insgesamt 9469 Familien eingewiesen,
etwa 25 */« aller helmatvertriebenen Familien.
Reichswerkekonzern vor der Neuordnung

Bei der Neuordnung des Reichswerkekonzerns
sollen alle lebenswichtigen Gesellschaften unter
Führung der bundeseigenen AG für Berg- und
Hüttenbetriebe zusammengehalten , die nicht le¬
benswichtigen Teile dagegen in die gleichfalls
bundeseigene Industrieverwaltungs GmbH überge¬
führt werden . Wie der Aufsichtsratsvorsitzende der
Reichswerke , der Staatssekretär im Bundesfinanz¬
ministerium Alfred Hartmann , auf einer Versamm¬
lung der Vorstandsmitglieder , Geschäftsführer und
Betriebsratsvorsitzenden aller KomzemgeseUschaf -
ten mitteilte , soll insbesondere der Charakter des
Hüttenwerks Watenstedt als einer erzgebundenen
Hütte durch Sicherung der Erzgrundlage gewähr¬
leistet bleiben .

Zürich : 100 DM = 90.75 sfrs

Freiverkehrskurse für G .S.-Zuteilungsrechte
Kurse vom 27. Juli 1951. Augsburg-Nürn-

berger Maschinen 102— 104, Bayerische Mo¬
torenwerke 24—25 , J . P. Bemberg 86—88, Brown,
Boveri & Cie. 130—132, Buderus 90—92, Burbach
79—81, Conti Gummi 113—115, Daimler Benz 49Vs
bis 50 ‘/s, Deutsche Linoleumwerke 133—135/ Eß-
linger Maschinen 112—115, Gritzner -Kayser 107
bis 110, Grün & Bilfinger 28—30, Gutehoffnungs-
hütte 93—95, Heidelberger Zement 110—112, Jung -*
hans Gebr . 51—63 , C . H . Knorr 61 B, Lanz, Heinr .
58—59, Mannesmannröhren 811/«—821/«, NSU 128 bis
130, Rhein . Elektrizitäts AG. 86—88, Seilindustrie
Wolff 71—73 , Siemens & Halske 57—58, Süddeut¬
sche Zucker 117—119 , Vereinigte Stahlwerke
88—89, Württembergische Metallwaren 51—53, Zell¬
stoff Waldhof 72V»—73, Badische Bank 18 G , Deut¬
sche Bank 41—42 . Dresdner Bank 39—40, Rhein.
Hypothekenbank 22—24. (Mitgeteilt von der Badi¬
schen Bank).

einer von der ECA-Verwaltung dem amerikani¬
schen Betriebswirtschaftsrat übermittelten An¬
regung , in Europa betriebswirtschaftliche Lehr¬
gänge als Ergänzung zu den Besuchen verschie¬
dener europäischer Studiengruppen in den Ver¬
einigten Staaten einzurichten .

Handelswege sind kürzer geworden
Nach den Ermittlungen des Münchener Wirt¬

schaftsforschungsinstitutes hat sich in den letzten
zwei Jahren vor allem in den ' Großbetrieben des
Einzelhandels eine stärkere Tendenz zum Direkt¬
bezug vom Hersteller und eine gewisse Abkehr
vom Großhandel durchgesetzt . Bei den Kleinbe¬
trieben allerdings ist der Lieferungsanteil von
Hersteller und Großhandel geringfügig zugunsten
des Gemeinschaftseinkaufes des Einzelhandels
verkleinert worden .

Während , im Jahre 1949 50*/« der gesamten Wa¬
renbezüge des westdeutschen Einzelhandels von
den Erzeugern kamen , waren es I960 etwa 58*/«;
che Bezüge vom Großhandel gingen von 36 auf
31 */« zurück ; die Gemeinschaftseinkäufe des Ein¬
zelhandels stiegen von 13 auf 17*/«. Die niedrigsten
Direktbezüge werden bei Lebensmitteln (23*/»),
Drogerie-Artikeln (44“/«) , Fahrrädern (58V«) regi¬
striert . Vor allem bei Lebensmitteln werden die
Einkäufe beim Hersteller durch das große Sorti¬
ment erschwert , so daß vielfach Großhändler ein¬
geschaltet werden .

Der Lieferanteil des Großhandels beträgt etwa
die Hälfte des Gesamteinkaufs des Lebensmittel¬
handels . Gleichzeitig ist der Lebensmittelgroßhan -
dei die einzige Branche , die noch die Hauptliefer¬
quelle einer Einzelhandelsbranche darstellt . Dane¬
ben haben nur noch die Großhandelsbranchen ,
welche Drogerien , Fahrradhändler , Papierwaren¬
händler und Elektrohändler beliefern , einen Lie¬
feranteil von über einem Drittel des Gesamt¬
bezuges.

Was verbraucht eine Familie?
Wie ist der Lebensstand der „Durchschnittstem -

lie“ oder — im statistischen Sprachgebrauch : des
Durchschnittshaushalts? Es ist sehr wichtig , dies
zu wissen, weil davon Wesentliches hinsichtlich
der Beurteilung sozialer Verhältnisse , aber auch
der Maßnahmen zu ihrer Beeinflussung und Bes¬
serung abhängt . Die Statistik mußte sich bisher
mit Durchschnittsberechnungen und Schätzungen
behelfen , die freilich sehr wenig lebensnah sind ,
d. h . , in den seltensten Fällen der Wirklichkeit
entsprechen. Um nun einen genaueren Einblick in
die tatsächlichen Wirtschaftsverhältnisse eines
Durchschnittshaushalts zu bekommen , werden von
den Statistischen Landesämtern besondere Erhe¬
bungen durchgeführt , denen sich die daran betei¬
ligten Familien freiwillig zur Verfügung stellen .
Auch das Badische Statistische Landesamt führt
eine selche Bearbeitung von Haushalts -Wirtschafts¬
rechnungen durch und bemüht sich um eine Erwei¬
terung des erfaßten Kreises von daran teilneh¬
menden Haushaltungen ; denn je mehr Haushalte
„durchleuchtet“ werden können , um so gültigere
Allgemeinergebnisse lassen sich erzielen .

Die Führung von Wirtschaftsbüchern für ein
Jahr wird von Haushaltungen mit 200—300 DM
Einkommen vorgenommen . Es sind einige Vor¬
aussetzungen für die Beteiligung zu machen , z . B.
daß nicht im Laufe der nächsten Monate eine we¬
sentliche Veränderung in den Einkommensverfaält -
nissen des Haushaltes zu erwarten ist . Die not¬
wendigen Unterlagen , vor allem das Haushaltsbuch ,
werden den Teilnehmern zur Verfügung gestellt .
Bei einwandfreien laufenden Aufzeichnungen aller
Einnahmen und Ausgaben werden Prämien ge¬
währt . Die Angaben werden streng vertraulich
behandelt ; ihte Bearbeitung erfolgt nur unter
einem Kennwort , das der einzelne selber wählen
kann . tBei der großen volkswirtschaftlichen und so¬
zialen Bedeutung solcher Erhebungen ist es sehr
erwünscht , wenn sich möglichst viel geeignete
Haushalte zu dieser einjährigen Führung eines
Haushaltsbuches bereitfinden .

Weiterer Druck auf die Häutepreise
Die 28 . Mainzer Häuteauktion nahm bei wei¬

terer Zurückhaltung der Käufer einen sehr schlep¬
penden Verlauf . Obwohl das Angebot teilweise
erheblich geringer war als auf der Juni -Auktion,
lagen die Preise weiter unter Drude. Großvieh¬
häute gaben gegenüber der letzten Auktion um
10 bis 15 •/• nach . Ein Teil der Großviehhäute
wurde aus 1 der Auktion zurückgezogen , konnte
aber auch im freihändigen Verkauf nicht voll ab¬
gesetzt werden . — Die Stuttgarter Zentralhäute¬
auktion wurde um eine Woche, auf den 15. und
16, August , verschoben .

Voraussage für den Wollmarkt
Der Wollforschungsdienst in Sydney hat für die

kommende australische Wollsaison einen voraus¬
sichtlichen Durchschnittspreis von 90 Pence je
Pfund (70—120 Pence ) ungewaschener Wolle er¬
rechnet . In der Saison 1950/51 lag der Durch¬
schnittspreis der australischen Auktionen bei mehr
als 144 Pence pro Pfund .

Über die Tendenz der am 27 . August beginnen¬
den Auktionen der neuen Saison veröffentlicht
der Forschungsdienst folgende Voraussagen : das
mangelnde Vertrauen der Käufer dürfte im Au¬
gust zu einer schwachen Eröffnung führen , die
jedoch einem stärkeren Markt weichen soll, da die
Produzenten neue Lager anlegen und die gesun¬
kene zivile Nachfrage wieder auf leben müßten .
In der Mitte der Saison wird wiederum mit einem
Nachgeben der Preise gerechnet , was mit einer
zu erwartenden geringeren Textilerzeugung der
Vereinigten Staaten auf Grund der Rüstungspro¬
duktion begründet wird .

Handel unter Liquiditätsdruck
Die Arbeitsgemeinschaft Großhandel , Einzelhan¬

del und Handwerk in Württemberg -Baden nahm
am 25 Juli in einer Pressekonferenz zu den augen¬
blicklichen Problemen des Handels Stellung . Als
wichtigster Punkt stand die Entwicklung der Ver¬

braucherpreise insbesondere bei Textilien zur Dis¬
kussion. Dabei wurde betont , daß sich der Handel
augenblicklich unter einem schweren , Liquiditäts¬
druck befinde . Diese Situation sei es auch , die den
Handel zwinge, seine Lagerbestände zu niedrigen
Preisen zu verkaufen . Dazu biete insbesondere der
Sommerschlußverkauf eine willkommene Gelegen¬
heit . Auch seitens der Industrie mache sich ein
Preisdruck bemerkbar , da die Industrie bestrebt
sei, ebenfalls ihre Lager zu realisieren , um die
Produktion in vollem Umfange aufrechterhalten
zu können . Von selten der Arbeitsgemeinschaft
wird allerdigns auf die Gefahren dieser Entwick¬
lung hingewiesen , da sie letzten Endes zu einem
Produktionsrückgang bei der Industrie mit allen
daraus entstehenden Folgen führen müßten . Die
Beurteilung der Preisituation auf dem Textilsektor
und die Entwicklung der Preise ln der Zukunft
sei allerdings erst nach dem Sommerschlußverkauf
möglich.

Weiter Rohstoffknappheit
Die Knappheit von Schlüsselrohstoffen werde

noch 1 Jahr andauem , erklärte das Gremium der
Wirtschaftsberater von Präs . Truman . In dem
halbjährlichen Wirtschaftsbericht dieses Gremiums
wird festgestellt , daß in den kommenden 12 Mo¬
naten mit Knappheitserscheinungen bei Alu¬
minium, Kobalt , Kupfer , Zink , Stickstoff , Schwe¬
fel, Wolfram, Molybdän, Nickel, Eisenerz , Erdöl,
Stahl , Zinn, Zellstoff und vielleicht noch einer
Reihe von anderen Rohstoffen voraussichtlich ge¬
rechnet werden müsse.

Die Baumwollvorräte in den USA
sind von 3,786 Mill . Ballen Ende Mai auf 2,887 Mill.
Ballen Ende Juni dieses Jahres zurtickgegangen ,
stellt der Statistische Dienst der New Yorker
Baumwollbörse fest . Ende Juni 1950 betrugen die
Vorräte in den USA 7,462 Mill. Ballen .

Cpf.
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Stilblüten — {risch gepflückt
„Unsere Gesamtsituation windet sich im

Elend !“
(Bürgermeister vor dem Forumskomitee der Stadt)

Der erste Preisträger , Architekt Helmuth
Hartwig - Frankfurt , weist eine besonders
starke Fassadengliederung auf.

(Badische Neueste Nachrichten)
„Das mußte einen Speiseeisfanatiker zur

Weißglut bringen !“
(Aus dem Roman „Schwindel um Gilli“)

„Während das Baby schrie und brüllte , tat die
Mutter dasselbe und sang ihm leise ein Kinder¬
lied . “

(Wiener Journal)
„Der Versuch der Polizei, dem Antimilita¬

risten aus dem Stück Pappe und der Latte , die
er aus dem Theater mitgenommen hatte , einen
Strick zu drehen , scheiterte.“

(Neue Cannstatter Zeitung )
„William küßte ihr beide Hände ; er hätte ihr

bestimmt mehr geküßt, aber sie hatte bloß zwei,denn Bescheidenheit war eine ihrer stärksten
Tugenden.“

(Aus dem Roman „Schwindel um Gilii“)
„Der Ausdruck ,Schuhe* wäre zu profan . Seine

Modelle haben den Schmelz der Serenade und
den rassigen Schick einer Tarantella .“

(Neue Post , Düsseldorf )
„Die Ziegen Siziliens sind noch dieselben, die

Homer beschreibt.“ (Stuttgarter Nachrichten)
„Ihr tiefes Dekollete, in dem sich immer wie¬

der die Blicke der Männer verfingen, war ihm
ein steter Dorn im Auge.“

(Aus dem Roman „Susannes Geheimnis “)
„Die fehlenden 50 DM für eine angeblich be¬

reits angekaufte herrliche Couch leierte er ihr
bei dieser Gelegenheit aus dem Kreuz.“

Gerichts-Zeitung , Augsburg )
„Sie hatte Flausen im Kopf und Wespen auf

der hinteren Sitzfläche . Sie verlangte mehr vom
Leben. Sie wollte in Geldscheinen baden .“

(Gerichts-Zeitung , Augsburg )
„Nur 500 Gramm wiegt das Abschleppseil aus

Perlonfaser , mit dem ein 1200 Kilogramm
schwerer Pkw eine unserer steilen Straßen
hinaufgeschleppt wird . Bei insgesamt 3,5 Zen¬
timeter Länge dehnt sich das kaum kleinfinger¬starke Seil bis auf über 5 Meter aus.“

(Stuttgarter Nachrichten )
„Plötzlicher Badetod eines Schülers aus Ber¬

lin war nach sorgfältiger Wiederbelebung noch
einmal ungeschehen gemacht worden !“

(Heim und Welt, Hannover)
„Den zuckenden Zeh des Onkels darf mannicht auf die leichte Schulter nehmen.“

(Aus dem Hörspiel „Eine heitere Stunde“)

Die l/renkel Winnetous
Wie leben die Indianer heute? — 330 000 Rothäute sprechen 47 Dialekte — Grauer Zweireiher und Federschmuck

Tomahawk und Kalumet, Mokassins und
Federschmuck, die Zierden jeder Rothaut und
unerläßliche Embleme jahrzehntealter Indianer¬
spielerei unter der --Jugend der Welt , haben bis
zum heutigen Tage nichts von ihrer Faszination
verloren . Wer aber weiß, wie die Nachfahren
jener mehr oder minder aus der Zivilisations-
müdigkeit des 19 . Jahrhunderts geborenen le¬
gendären Literaturgestalten von Lederstrumpf
bis Winnetou in unseren Tagen leben? Um¬
reißen die wildbewegten Szenen vom heroischen
Untergang einer edlen Rasse, die auch heute
noch durch die bunten Filmstreifen der Holly -
woodproduktion geistern , oder die meister¬
lichen, aber desilluskalierenden Schilderungen
eines Oliver La Farge die wahre Situation der
dezimierten Stämme eines Volkes , das durch
die Jahrtausende Herr eines ganzen Kontinents
war ?

Für die Gegenwart ist charakteristisch, daß
sich die Regierung der Vereinigten Staaten des

Blick in eine Straße in einem Zuni-Pueblo im
Staate Arizona. Die Stammesgruppe der
Pueblo-Indianer wohnt in uralten Ortschaften
deren Häuser aus luftgetrockneten Ziegeln
gebaut sind.

Abschied von Heinz Rühmann?
Südamerika-Trip des „Mustergatten“-Stars und seine Hintergründe

Bei unserem letzten Gespräch vor seinem
unerwarteten Abflug nach Südamerika war
Rühmann nicht sehr redselig. Neue Filmpläne?
In seinen fast ein wenig fischig wirkenden
hellblauen Augen verriet sich Resignation „Ich
werde mir das ein , vielleicht zwei Jahre an-
6ehen und inzwischen theaterspielen und nach
dem richtigen Drehbuch suchen . Eigentlich
wollte ich ,Mein Freund Harvey* verfilmen,leider ist Hollywood mir zuvorgekommen. In
dieser Rolle auf der Bühne deute ich bereits
an , daß ich allmählich das Fach wechseln

Glücksschwein überreicht wurde — Pressefotos,
Wochenschau . Rundfunkreportagen . Heinz Rüh¬
mann neben Kapitän Sander an Bord der
„Santa Ursula “ inmitten von Ehrengästen und
Presseleuten — die Ankunft dieses ersten
deutschen Südamerika-Schiffes wurde als größ¬
tes Ereignis der letzten Wochen in Argentinien
gefeiert . Das allgemeine Interesse an dem be¬
liebten deutschen Filmschauspieler wurde da¬
durch eher noch gefördert als überstrahlt . Nicht
nur die deutschsprachigen Zeitungen wie die
„Freie Presse“ in Buenos Aires — die mit Süd¬
amerika -Verbreitung erscheint — sondern auch
die spanisch und englisch gedruckten widmen
Heinz Rühmann spaltenlange Artikel . Erwähnt
wird auch sein „dynamischer Manager C .
Duma“

, der für seinen neuen Star zunächst
mit der „Deutschen Tournee-Bühne“ abge¬
schlossen hat .

Wer Heinz Rühmann von seinem Jungen er¬
zählen hörte , kann sich vorstellen, daß der
„Mustergatte “ des deutschen Films nicht leich¬
ten Herzens für immer im fremden Lande blei¬
ben und schaffen wird . Dennoch muß damit
gerechnet werden . Und wenn auch seine künt -
tigen Filme uns von drüben erreichten — ein
Verlust bliebe es. Sogar ein Verlust auf dem
Konto unserer Exportbilanz. Vielleicht wird
die^br monetäre Gesichtspunkt die Finanzleute
am Ende doch veranlassen , Heinz Rühmann die
Rückkehr und die Weiterarbeit in unserer
Mitte zu erleichtern . W. A . Persien.

Der „Mustergatte“ ging nach Südamerika
Foto : dpa

werde . Aber was soll ich überhaupt sagen,wenn in einer großen Illustrierten gerade zu
Weihnachten eine Bilderserie erscheint, in der
behauptet wird , das Publikum will Rühmann
nicht mehr sehen !*?“

Der Teufel muß ihn geritten haben , als er
nach dem Kriege eine eigene Filmgesellschaft
gründete . Darüber ließ er sich jetzt zwar nicht
aus , aber es war schon durchgesickert, wie es
um seine Geschäftestand : HeinzRühmann haf¬
tete persönlich, und während diejenigen, die
clever anderer Leute Geld riskieren , sich nacn
einem finanziellen Zusammenbruch ungescho¬ren an neue Projekte machen , zahlte Heinz
Rühmann bis zurr/ Weißbluten. Seine Theater¬
gagen von 500 DM für die Aufführung gingenrestlos drauf — 264 DM monatlich ließen ihm
die Gläubiger für seine Familie

Dies , alles legte einen Schleier von Resig¬
nation über sein Wesen . Trotzdem blieb er
der rücksichtsvollste Kollege und zuvorkom¬
mendste Mensch , der je auf einer Bühne ge¬standen hat . Prominente spielen das Ensemble
gern an die Wand: ihren Spielkreis auf der
Bühnenmitte darf keiner betreten . Rühmann
entschuldigt sich bei der kleinsten Charge, wenn
er einmal versehentlich Licht wegnimmt und
gibt jedem eine Chance, dem Publikum aufzu¬
fallen.

Plötzlich ist ein optimistischer, fröhlicher
Heinz Rühmann Persona grata in BuenosAires!
Hierzulande las man nur eine knappe Meldungvon seinem Abflug dorthin — drüben sind die
Zeitungen voll von Schilderungen seiner An¬
kunft , bei der ihm von einer Luftstewardeß ein

Das Unschuldsblümelein
Im Jahre 1791 müssen in der schwedischen

Armee idyllische Zustände geherrscht haben . In
der Bibliothek eines Kavallerieregiments findet
sich ein „Tagesbefehl“ vom 30. März 1791, un¬
terzeichnet vom Generaladjudanten Graf Fre-
derik Wrede. Dieses wohl einzig dastehende
Dokument besorgter Pflege des „moralischen
Niveaus“ im Offizierskorps trägt folgenden
Wortlaut :

„An alle Regimenter der Garnison! Aus An¬
laß verschiedener Klagen, die bei piir eingelau¬fen sind, wird es den jungen Offizieren der
Stockholmer Garnison auf das nachdrücklichste
verboten , weder durch aufklärende Diskussio¬
nen , Schriften oder andere Art Aufklärungs¬unterricht die glückliche Unwissenheit und Un¬
schuld, in der der junge Fähnrich Graf Borck ,dank der mustergültigen Erziehung seiner Frau
Mutter , noch lebt , zu stören. Es soll alles dazu
getan werden , den jungen Mann in seiner kind¬
lichen Unschuld zu belassen. Auf allerhöchsten
Befehl seiner Majestät —. F . Wrede .“

Schicksals der nordamerikanischen Indianer
angenommen hat und den Lebensbereich und
die Integrität der wenigen Stammesgruppen,
die noch in geschlossenen Siedlungsgebieten
wohnen, durch Gesetze und Hilfsprogramme ga¬
rantiert . Diese Privilegierung der indianischen
Interessen geht bereits auf das Jahr 1880 zu¬
rück, als die Washingtoner Bundesregierung
den Stämmen eigenes Land , das sich in der Re¬
gel mit den damaligen Siedlungsgebieten
deckte, zuzuweisen begann. Im Laufe der Zeit
wurde dann ein eigenes Amt für indianische
Angelegenheiten geschaffen, das dem Innen¬
ministerium unterstellt ist und dem Kongreß
einschlägige Gesetzesmaßnahmen vorschlägt.
Das jüngste Ergebnis der Arbeit dieses Amtes
ist ein großzügiges Zehnjahre-Hilfsprogramm,
für das bereits im ersten Jahr 20 Millionen
Dollar ausgeworfen wurden .

Es gibt heute in den Vereinigten Staaten ins¬
gesamt etwa 330 000 Indianer , von denen noch
die Hälfte reinrassig ist. Diese Zahl entspricht
etwa einem Drittel der indianischen Bevölke¬
rungsziffer des Jahres 1525 , als die Spanier von
Mexiko hei- ihre blutige Eroberung begannen,
aber sie .ist um nahezu 100 000 höher als noch
vor 25 Jahren . Dank der wiedergewonnenen
Eigenständigkeit und des dadurch wieder¬
erwachten Lebensmutes liegt die Zunahme der
Indianer heute weit über dem Durchschnitt der
Gesamtbevölkerung der USA .

An die 60 000 Indianer , hauptsächlich Ange¬
hörige der Navajos und der Pueibdo -Gruppe mit
den Hopis , Taos und Zürns leben in Reserva¬
tionen mit einer Gesamtfläche von 250 000 qkm.die in der Mehrzahl in Arizona, Oklahoma und
Neu-Mexiko liegen. Ein Großteil der anderen
Indianer lebt in den Städten . Kein Wunder,denn nach den Drangsalen ihres Existenzkamp¬
fes im 19 . Jahrhundert wurden dig Indianer,die früher nicht einmal seßhaft waren , mit in

>

Die Stammestreffen dauern bis tief in die
Nacht hinein. Hier führen drei Sioux-Indianer
voll Temperament einen Kriegstanz auf.

Bilder : USAD

den Strudel der Landflucht hineingezogen und
von der Industrie aufgesogen. Dennoch wurden
sie nicht , immer dem indianischen Lebensstil
entfremdet . Es gibt in unseren Tagen nicht we¬
nige Indianer , die als moderne Menschen durch
das ganze Jahr im hellgrauen Zweireiher „Zi¬
vilist“ irgendwo in der großen Stadt sind, sich
jedoch alljährlich zur Zeit der großen Stammes-
treffen ins Flugzeug oder den eigenen Stude-
baker setzen, um im alten Federschmuck dabei
zu sein, wenn die Trommeln zu Jamboree ru¬
fen .

Diejenigen Indianer aber , die von Ackerbau,
Viehzucht oder einem Handwerk in der Weite
des Wilden Westens leben , fristen ihr Dasein
zwar nicht mehr in den „Wigwams“ von einst,
doch werden ihre Unterkünfte und Arbeits¬
plätze nach Anlage und Unterhalt keineswegs
überall dem gerecht, was in Amerika als das
Mindestmaß moderner hygienischer oder wirt¬
schaftlicher Anforderungen gilt . Hier tatkräf¬
tige und nachhaltige Hilfe zu schaffen, ist das
Hauptanliegen des im Vorjahr von Präsident
Truroan Unterzeichneten Hilfsgesetzes. Sein
Erfolg zeichnet sich schon jetzt ab. Die staat¬
lichen Subventionen haben bereits zu beacht¬
lichen Ertragssteigerungen in Landwirtschaft
und Viehzucht geführt , so daß der alte Ruf
indianischer Tüchtigkeit wiederhergestellt zu
werden beginnt.

Die außerordentliche Kunstfertigkeit der indi¬
anischen Handwerker macht ihre Erzeugnisse
seit langem beim nüchternen Käufer wie beim
sachverständigen Sammler gleichermaßen be¬
gehrt . Silberschmiede und Töpfer, Teppich¬
weberinnen und Korbflechterinnen bringen auf
den Markt des In- und Auslandes Produkte
ihrer Heimarbeit , auf deren Mustern und Dessins
der Kenner immer wieder die Symbole einer
uralten , eigenständigen Kultur findet . Die
prächtigsten Zeugnisse indianischer Kunstfer¬
tigkeit sind in den Museen der verschiedenen
Naturschutzgebiete gesammelt.

Die Kinder , die in den Stämmen heranwach¬
sen, kennen natürlich nur ihre Muttersprache,
also einen der zahlreich« ! Indianerdialekte ,deren es in den Vereinigten Staaten mindestens
47 gibt . Da aber Schulpflicht besteht und in der
Schule sehr frühzeitig mit dem Englisch-Unter-
richt begönnen wird , bestehen für die begabten
Schüler, die auf die High-School und das Col¬
lege überwechseln wollen, kaum Schwierigkei¬
ten. Indianische Studenten sind längst keine
Seltenheit mehr an den amerikanischen Hoch¬
schulen. Sie haben sich völlig akklimatisiert und
fallen höchstens durch ihre dunkle Hautfarbe
auf , der sie ihre heutige völkerkundliche Be¬
zeichnung „Red Indians“ verdanken , und durch
die eigenartige Physiognomie, über die sich
einst Karl May so entzückte.

Wer aber die alte Lederstrumpfromantik noch
einmal sehr anschaulich erleben möchte, der
sollte an einem der alljährlichen großen Stam¬
mestreffen teilnehmen . Da werden die alten re¬
ligiösen Riten zu neuem Leben erweckt, die
Medizinmänner beschwören den „Großen Mani-
tou“

, die großen Feuer brennen wieder , und im
flackernden Licht vollzieht sich vor nachtdunk¬
ler Waldkulisse ein unvergleichliches Schau¬
spiel, wenn die mythischen Zeremonielle die
Brüder gleichen Blutes in der Pracht ihrer
feder- und schmuckverzierten Ledergewänder
wieder vereinen . Fünfzigtausend sind es, die
allein in dem Städtchen Gallup im Staate Neu -
Mexiko Zusammenkommen.

Frank M. Hedemann

Herbstvorschau der Modespionage
„Alle Zartheit des Femininen mit der Strenge des Winters“

Paris (AP) . „Die kommende Mode wird alle
Zartheit des Femininen mit der Strenge des
Winters verbinden“

, dies orakelt Christian Dior
nach Talleyrands Devise, hinter Worten die
Herbstmode zu verstecken. Noch ist sie ein
Atemgeheimnis. Der Pariser Modediktator
schweigt wie ein Grab , wenn Neugierige nach
dem Clou seiner Kollektion fragen^ die am 30.
Juli enthüllt wird . Seine Kollegen aber waren
gesprächiger. Hier , meine Damen, folgt die
Essenz des Erlauschten , — eine Vorschau der
Modespionage:

Pierre Baimain : „Wir haben es auf das Ge¬
sicht abgesehen. Es steht im Zentrum der
Herbstmodelle, von jedem Detail umrahmt und
betont . Die Schnittlinie des Kleides führt wie
eine Rakete zum Gesicht, selbst die Paßform
des Hutes akzentuiert Mund und Augen. Meine
Liebliingsfarbensind Nachtschwarz, Wetinrot und
Dämmergrau , die Stoffe warm und schwer , be¬
lebt durch viel Schmuck und großzügige Stik-
kereien .“

Jaques Fath : „Der Rock wird weiter , aber
seine Länge bleibt unverändert . Die Ärmel sind
nicht mehr glatt , sondern aufgepufft , die Nach¬
mittagskleider am Hals geschlossen . Die Far¬
benpalette -reicht von Pfauenblau über Purpurund Sündrot zu Pistaziengrün . Dazu wollene
Tweeds, — auch für den Nachmittag. Die Män¬
tel sind aus langhaarigen , pelzigen Wollstoffen .
Als Besatz werden Rheinkiesel bevorzugt“

Jaques Heim: „Das tiefe Dekollete hat ausge¬träumt . Der Ausschnitt ist klein, von Kasak-
und Rundkragen umrahmt . Die Röcke haben
klassische Formen , der Stoff drapiert sich auf¬
wärts zum Oberteil . Die Abendkleider zeigen
häufig zwei stark kontrastierende Farben , und
als neues Material habe ich einen Organdy ent¬

deckt, der spiegelartige Brillanz besitzt . Purpur
und Abendviolett beherrschen das Kolorit “

Bill Underwood: „Orientalisch geschnittene
Modelle aus dickem Wollstoff, dazu bunte De¬
kors, hohe, sittsame Ausschnitte und kunstvoll
drapierte Mieder. Die Rocklänge bleibt wie sie
ist , — sie schmeichelt jedermann .“

Jean Desses : „Ungewöhnliche Kragen bei klei¬
nem Ausschnitt. Für den Abend schwere Seiden
und Samt in Blau aller Schattierungen .“

Maggy Rouff: „Kleinere Brust , längere Röcke ,
kürzere Taillen .“

Alwynn: „ Schwarz und Grau als Grundfar¬
ben. Mein Thema ist der „Chaloupe“-Apachen-
tanz, — darum rundschwingende Röcke .“

MT
Läfths- ■ jjr

Die alljährlichen großenStammestreffen (Jam¬
boree oder Pow-wow) versammeln für kurze
Spätsommertage die Stammesangehörigen aus
allen Staaten der USA . Im vollen Schmucke
ihrer Kriegsbekleidung begibt sich hier eine
Tanzgruppe der Tao -Indianer zum Festplatz.

ZAUBERHAFTER IRRSINN
Von Chamfort

Die Liebe gleicht den, ansteckenden Krank¬
heiten. Je mehr man si& fürchtet , desto mehr
ist man ihnen ausgesetzt.

Ein Verliebter ist ein Mann, der liebenswer¬
ter sein will, als er ist; darum sind fast alle
Verliebten lächerlich.

*

Man nehme der Liebe die Eigenliebe — es
bleibt wenig übrig . Von Eitelkeit gereinigt,
gleicht sie dem schwachen Rekonvaleszenten,der sich mühsam fortschleppt.

. •

Liebelei ist nichts als der Austausch zweier
Launen und die Berührung zweier Leiber.

*

Wenn eine Bindung zwischen Mann und
Frau wirklich interessant sein soll , muß sie
Genuß, Erinnerung oder Sehnsucht miteinan¬
der verbinden.

*

Was ist eine Geliebte? Eine Frau , bei der
man alles vergißt, was man sonst auswendig
Weiß, das heißt, alle Fehler ihres Geschlechts.

*

Es scheint, daß die Liebe die wirklichen Voll¬
kommenheiten nicht sucht, sondern sie eher
fürchtet . Sie liebt nur die , die sie selbst schafft
oder erdichtet, sie gleicht den Königen, die nur
die Größen gelten lassen, die sie selbst erschaf¬
fen haben.

*
>

In der Liebe ist alles wahr , alles falsch. Sie
ist das einzige Ding , über das man nichts Ab <-
surdes sagen kann.

*

Die Liebe ist ein stürmischer Handel, der
immer mit einem Bankrott endet , und wo der
die Ehre verliert , der betrogen wird.

(Übersetzt von Dr . Ingeborg Günther)

Die moralische Adele
Adele Sandrock sah kopfschüttelnd der Ur¬

aufführung eines Stückes zu , das insofern
modern war , als die Hauptdarstellerin sich
weitgehend zu entkleiden hatte . „Nein“

, sagte
die alte Schauspielerin, „zu meiner Zeit hat
man sich nicht vor so vielen Männern aus¬
gezogen .“

Das Mädchen vom Kiosk / Von
Wendelin Überzwerch

Sie sitzt, selber aufgeputzt wie ein Titelbild,
zwischen den plakatierten Wänden eines winzi¬
gen Kiosk (oder heißt es „Kioskes“ ? ) und ver¬
kauft die Zeitungen und Zeitschriften , die rings
um sie beängstigend gestapelt sind, hochgesta¬
pelt . Fräulein Eleonore ist also eine Kultur¬
trägerin : sie verbreitet die illustriete Bildung
unseres Jahrhunderts ; sie wäre früher der
Reichsschrifttumskammer eingegliedert gewesen,heute sitzt sie sozusagen in einem Bundes¬
schrifttumskämmerlein.

Sie hat ihre sehr lebhaften Geschäftsstunden,
wo sie dreimal so viele Hände haben müßte, um
allen Anforderungen nachzukommen. Die
Stammkunden kennt sie natürlich und steckt
ihnen ungefragt und holden Lächelns das regel¬
mäßig gewünschte zu . Andere Käufer und Käu¬
ferinnen wollen stundenlang wühlen , ehe sie
dann die billigste Illustrierte erstehen , sie haben
inzwischen die Schlagzeilen der aufliegenden

FERDINAND / Mißerfolg der modernen Erziehung

Copyright P. I. B- Boi 6 Copenhoo»*

Zeitungen gelesen und die Pikanteriem der Ma¬
gazine durchgeblättert : Zaungäste der bebilder¬
ten Erotik, gegen die Fräulein Eleonore selbst
schon völlig abgestumpft ist.

Aber» es kommen auch stille Stunden , wo sie
fast unbeschäftigt ist . Sie häkelt oder strickt
dann . Doch auch ihr Geist duldet keine Träg¬
heit, sie ist das ihrem Beruf schuldig : sie schmö¬
kert nun selber in den lizenzierten Zellulose-
Produkten , die sie verkauft . Sie überfliegt die
Bilder in 27 Illustrierten , pickt 43 Witze daraus ,aber nur die ganz kurzen , und dann huldigt sie
ihrer Passion : sie liest nämlich 19 Romanfort-
setzungen nebeneinander ! Man erwäge bitte ,was das heißt ! Cäsar, der gleichzeitig Lesende,Schreibende und Diktierende , müßte davor er¬
blassen. Es gibt natürlich da wohl mal Über¬
schneidungen im Gehirn , auch Entgleisungen,wenn eine Gedankenweiche falsch gestellt ist,so daß plötzlich , die Gräfin Kunigunda von
Strampelstem , die sie schon im Ehebett derer
von Zitzeiwitz gut verwahrt glaubte , in einer
südamerikanischen Hafenschenke auftaucht (sie
hatte sie mit der kessen Violett Handicup aus
einem anderen Roman verwechselt) oder daß
der Mädchenhändler und Herzensbrecher Pitt
aus der Bummsdorfer Illustrierten mit dem
Kriminalkommissar aus der Großreportageim Mäuschen-Magazin mystisch verschwimmt.

Aber sonst ist Fräulein Eleonore durchaus
normal — und das ist das unter solchen Um¬
ständen Anormale an ihr ! Denn „eigentlich“
müßte sie längst schizophren sein — zumal sie
auch noch in allen Blättern die Wochenhoro¬
skope liest. Da jedes etwas anderes sagt , stim¬
men sie im Durchschnitt gesehen ganz gut . . .

Manchmal fragt sie auch einen Stammkunden
nach einer nordamerikanischen Hirschart mit
sechs Buchstaben oder einem magischen Liebes-
mittel mit sieben. Denn auch Kreuzworträtsel
löst sie noch nebenbei. Und daß sie dazu Zeit
und Gelegenheit hat , darum beneide ich sie

1
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[ v& Spotitfai&matm. - MeSättfiife*- MMe/iet !
Kaiserstraße 120

Lieferant von Vereinen , Behörden , Schulen — Versand nadi auswärts

Stellen -Angebote

Führende Verkaufsorganisation
bietet noch einigen DAMEN und HERREN

Dauerexistenz
Hohe Sofortprovision . Einarbeitung erfolgt durch bewährte Fach,
kräfte . Vorzustellen am Samstag , dem 28 . 7 . 51 , von 14—16 Uhr,
und Montag , dem 30. 7, 51, von 14—16 Uhr , im Restaurant Post¬
kutsche , Karlsr., N . Hpttottf ., od . schritt !. Bew . K 145 K an BNN .

Krankenversidierungsfadimann
Wir suchen für den Aufbau und die Leitung einer Spezialorgani¬
sation für Nordbaden einen tatkräftigen , versierten Fachmann
gegen Gehalt , Provisionen und Spesen .
Günstige Torife , insbesondere in der Kranktieitslohocmsfall - und
der Krankengekfzuschußvereicherung , bieten gute Verdienst -
mögiichkeiten .
Herren , die sich auf diesem Gebiet bereits bewährt haben und
eine entwicklungsfähige Position suchen , bittet um ausführliche
Angebote mit Lichtbild , Referenzen und handschriftl , Lebenslauf

»Prima" Privatkrankenkasse V.V. a . G .
Subdirektion Darmstadt , lvisenplatz 4

Wer sidi nicht scheut zu arbeiten und das Zeug hat tum
Verkaufen , findet bei uns sein gutes Auskommen als

Privat -Verteter für Textilien
Bei annähernd 100000 Kunden besitzt der Name Büttoch
guten Klang . Wir fuhren nur Aftikei und Qualitäten , die heute
begehrt sind . Bewerber und Bewerberinnen wollen sich

vorsteHen äm kommenden Mon -
tag , dom 50. Juli, von 9 bis 18
Dhr, in Kartsr . . b . Herrn Rosen¬
bauer , Gasthaus zum Elefanten, *
Kaisersträfie 42. Event ! . hand¬
schriftliche Bewerbungen an

Büttach Textilversand , Stuttgart W, Reinsburgstr . 3Ö

'WennmaneUMUt
fließt oft ftlut 00 0

Scho« dos lästige Auspocken der Rasierklingen macht nervös !
Im LUTZ - KLINGENBOY ist die neue Klinge mit einem Zug
gebrauchsbereit da . Nach der Rasur wird sie durch den Trdcken-
schlitz gezogen und in der Tagestasche eufbewahrt . Stumpfe
Klingen sammelt der Klingenboy gefahr¬
los und hygienisch . Dabei kostet er
nichts, weil er oJs Verpackung dient für
10 tUTZ - CAVAHER für 1.— DM . «•
MIT LUTZ RASIERT, ZEIT GESPART I

Sommer- Sdilufr-Verkaul

I ! Wirklich einmalig günstig ! !

Damen -Kalifornia -Sommer - Sdiuhe
in großer Auswahl :

Offene Modelle in allen Farbsn DM13 .90 11.90 8 . 90

geschlossene Modelle in o"
dm

f
i^ 50 17.90 15 .90

Herren-Sommer -Schuhe :
Kalifornia -Sandaletten . 15 .90

Weckendsandalen . 16 .90

Viele Einzelpaare für Damen u. Herren q . q
weit unter Einkauf ab #

Edce Kaiser- u. Lamimtralje
W .K.V. u. Beamtenbank angeschlossen

Generalvertreter können monatl . ,
tri» rtSOB OM -verdienen . Für -We -r
renübern . 2000 DM Barkopito ! e »- i
fordert . Verkauf geg . Kasse an
bereits ertaste Kaufinteressen - .
ten . Bewerb , unt . 5097 an Süd - !
Annonce , Konstanz , Ob . Laube 79. •

Elefctro-Raciio-Grellhandiung sucht I
jüngeren , bilanzsicheren ]

Buchhalter (in)
zum baldigsten Eintritt . Bewefbun - 1
gen mit Zeugnisabschriften erbet . ;
unter 6387 an BNN .

Vertreter (innen )
von bekannter Solinger Firma für
den Privatverkauf von Tafelbe -
»tecken in 100 g Silber und StoM ,
.gegen hohe Provision gesucht .
Sofortige ProvisionVauszohlung . Es
kommen nur seriöse und intensiv
Arbeitende in Frage . 53 6468 BNN .

tidd . ietetfabrik s « At tMi

Vertreter
welcher , bei der holzverarb . In¬
dustrie , Möbelfabriken , Schrei¬
nereien , Glasereien u . dergt .
best , eingef . u . erfoigr . Tätig * ,
nachweisen kann , geg . sof . hohe
Prov . Fachleute und solche mit
Fahrzeug bevorzugt . 23 unter
K 195 K an BNN .

Textilfachgesdtäft sudit
jüngeren Verkäufer
and Dekorateur
der in der Lage ist, selbständig zu be¬
dienen und flott zu dekorieren .
Angenehme Dauerstellung

Angebote unter K 142 K an BNN Karlsruhe

ln Möbel Schreinereien gut eingeführt »*, selbständiger

Handelsvertreter
von Matratzen - und Polsterwarenfdbrtk für Bez . Baden gesucht .
':*ü erbeten unter K 189 K cm BNN .

Mitte ”— tische Winzergeriosseesch .
suCM tüchtigen

Vertreter
für den Raum Karlsruhe u . Nord -
bciden zum sofortigen Eintritt . IS
unter 14942 an BNN B.-Boden .

leistungsfäh . Maschinenstrickerei
sucht im Einzelhandel gut eingef .

Vertreter
CS unter 6421 an BNN .

Bedeutende Krankenversicherung
such * für den Platz Karlsruhe einen

tüchtigen Kassier
Fachleute mit guten Umgongsformen u . akquisiforisdten Fähig¬
keiten wollen Bewerbungen mit Lebenslauf und Erfolgsnach¬
weisen im Versicherungsaußendienst einsenden an

Süddeutscher Krankenversicherungsverajn Mönche»,
Bezirksdirektion Karlsruhe, KarlttraBe 21.

TextHsersandhaus
Spez . Kleider - und Anzugstoffe ,

sucht seriöse

Privat -Veitreter (innen )
~>die bei guter Kundschaft Ginge -

führt sind . 13 12755 an Anzeigen -
tuz , Reutlingen , Marktplatz 2 .

Junger , tectan. Kaufmann
zur Reparatur -Abrechnung und Kalkulation für Kraftfahrzeug -

Reparatur -Betrieb -gesucht . Bild -Ei unter K 171 K an BNN .

Vertreter (innen )
gesucht zum Verkauf von Kinder -
bekld . an Privat . Gute Verdienst¬
mag Mchkeit. 3 u . K 185 K an BNN

Juristische Fachbuchhandlung
sucht noch einige

gute
Verkaufs -Vertreter

für ihren Reisebuchhandel in all .
Gebieten Westdeutschlands . Be¬
werbungen unter F 214 an Ann .-
Exp . „Die Glocke "

, Frankfurt a .M .,
Kaisertraße 8.

Größere süddeutsche |
Inlandsrohtabakfirma I

jsucht zur Unterstützung des Chefs!
I einen * j

brandiekundigen j
Mitarbeiter

I Handschriftliche Angebote mit ge¬
nauen Angaben über bisherige
Tätigkeit unt . 5804 an MMN Bruchsal

Bürokraft
Steno , Mosch, , BuchbaHung ,
halbtags in angen . Steifung
ges . 23 über bisherige Tätigte ,
und Eintritt u . 6422 an BNN .

Vertreter
für Druckerei u . Verlag z . Besuch
v Bürgermeisterämtern u . Schulen
gesucht . iS 3802 BNN Bruchsal .

Ein alteinges . Futtermitteiunterneh¬
men sucht rührige

Werbeleiter
als Vertreter

:die m berat , und belehr . Eigen -
! schaff an die Landwirte ein Futter -
i mittel vertreiben , das über die
Ibäuerl . Genossenschaften zur Ver¬
leitung gel . Bes . bevorzugt sind
' Herren , die landwiftschaftl . Kenntn .
bes . u . ein selbstsich . Auftreten
haben . Persönl . Einführung erfolgt
durch den Organisationsleiter des
Werkes . 3 u . 6501 an BNN .

Sprechstundenhilfe
für Fach -Praxis in Bruchsal ges
(evti . Laborkenntnisse ) . 3 unter
3805 an BNN Bruchsal .

Vertreter
b . Einzelhandel u . Bäckereien gut
eingeführt , für che Bezirke : Karls¬
ruhe , Pforzheim u . Rastatt für sof .
gesucht . EI 2250 an BNN Bruchsal .

Namhaft . Gewürzwerk sucht z . Bes .
von Metzgereien

Vertreter
aeg Prov . u . evtl . Spesen -Zusch .
Angeb u . 3 14 639 bef . ANN.-EKP .
CAftt GABLER, Frankfurt a . Main,
Bäfsenslraße 2/4.
FÖV’1feinste öeSthdftspapiere in
hochwertig . Stahtstichprägedruck
und Offsetdruck suchen wir rührig .

Vertreter
der bestens eingeführt ist . IS u .
Nr . K 69 K an BNN .

Für Außendienst such , wir einen
unabhäng . , jüngeren
Oberreisenden

evtl . m. Kolonne . Organisations¬
talent , nadiw . Erfolge , gewandt .
Auftreten . Geboten wird hohe
Prov ., evtl . Fixum. 13 6477 BNN .

Wir tuchen per sofort tüchtigen

Schaufenster -
Dekorateur

mit überdurchschnittlichem Kön¬
nen , mit nachweisbarer Waren *
und Kaufhauspraxis . (§3 mit
JJchtbltd und den üblichen Un¬
terlagen nebst Gehaltsansprü¬
chen sind zu richten an

Hertie
Vereinigte Kaufstätten G .m .b .H,

Frankfurt a . M. I Höchst

Mädchen für 1 Jahr zur Mithilfe im
Haushalt gesucht , anschließend
Lehrstelle für D.-Schneiderei ge¬
boten . 3 unter 6436 an BNN .

Ehrl ., fleiB. Mädchen f . Haushalt
in Wirtschaft nach Blankenloch
ges . Vorzust . b . Richter , Khe .,
Kriegsstr . 40, gegenüb . GUterbhf

Ständige , perf . Haushaltsgehilfin
für frauenlosen Haushalt mit 2
Kindern gesucht . 3 6371 an BNN

Halbtagshilfe
für ruhigen 3-Pers .-Haushalt ges .
Dieselbe muß ehrlich , sarriser und
fleißig sein . 3 u . 6386 an BNN .

Ehrl . jüng . Frau für Laden - u . Büro¬
reinigung zweimal wöchentlich
gesucht . Adressen -3 6499 BNN

Wir suchen zum baldigen Ein¬
tritt jungen

perfekten Verkäufer
für unsere Abteilung Herrenkon¬
fektion . Abgeschlossene Aus¬
bildung , entspr . Branchekennt¬
nisse , gute Umgangsformen Be¬
dingung . Schrift !. Bewerb , an

’& Mtoee
Telefon 1150

Tüchtiger , Jüngerer

Dekorateur
per bald getveh L

Ausführliche Bewerbungen (Le-
benslouf , Lichtbild . Zeugnis¬
abschriften , Gehaltsforderung ,
Antrittstermin erbeten an

BRÜHE - KAISER-STRASSE209

Prokurist Weist
haucht Ersah.
Seine Sekretärin hol ge¬
heiratet , und er mut
eine neve Kraft »inslel -
len . Er beschreite ! dee

erfolgversprechendsten
Weg end gibt eine An¬
zeige auf. Nach weni¬
gen Tagen bereit » M
er aus der Fülle der ein¬
gegangenen Angebot #
einen gleic hwe rtigen Be¬
satz gefunden .
Stellenangebote e . Stel¬
lengesuche sind immer
wirksam In der greSen ,
meist gelesenen Fami¬
lienzeitung .

NEUESTE NACHRICHTEN

^_ J

Stellen-Gesudie
Kaufmann mit Pkw, Büro - u . Lager

raum sucht Beschäftigung . CS
unter 2246 an BNN BrvaMMt.

Gemeinde Neereut j
Landkreis Karleruhe .

Der Meldeschluß für die in Nr . 169 j
ausgeschriebene Rechnerstelle ist I
auf 51 . Juli 1951 festgesetzt . j

Der Bürgermeister .

Bilanzsicherer
Buchhalter

mit all . sonst , kfm . Arbeiten vertr .,
gute theor . und prakt . Erfahrung ,
28 J„ verh ., sucht steh baldigst in
ausbaufäh . Stellung zu verändern .
3 unter 3808 an BNN Bruchsal .

Wir suchen einen Fachmann in
allen Sachsparten für d . Außen¬
dienst in entwicklungsfäh . Stel¬
lung als

Bezirksinspektor
Bewerber mit Außendiensterfah¬
rung oder Innenbeamte , .die In
den Außendienst übertreten
wollen , bitten wir , ihre Be¬
werbungspapiere einzureichen .
Berlinische Feuer-Vereicherungs -
Anstalt , Bezirksdir. Karlsruhe«

Karlstraße 87 .

Generalvertreter
mit DM 40000—5000 , mit eigenem
Versand und Auslieferungslager
für die ganze Pfalz gesucht . Hohes
Einkommen , Lebensexistenz . Gro¬
ßer Umsatz und hoher Verdienst .
3 unter 6433 an BNN .

Druckerei
sucht in aussichtsreiche Stellung

Auftragsbearbeiter
für innen - 11. Außendienst

Herren od . Damen mit entspr .
Erfahrungen , die bei Industrie
und Behörden gut eingeführt
sind , werden um Bewerbung m
Angaben über bisherige Tätig¬
keit und Gehaltsansprüchen ge¬
beten unter 6455 an BNN .

Junger strebsamer
Eisenhändler

20 7. alt , in ungek . Stellung , firm
in allen Sparten der Elsenbranche ,
sowie in Buchhaltung , Kalkulations¬
und Rechnungswesen , wünscht sich
auf 1. Oktober 1951 zu verändern .
3 unter 3801 an BNN Bruchsal
Selbst . Maurerpolier , v . d . Pike

auf gelernt , prakt . u . theor . I.
a . Maurer , u . Betonarb . , in Um-
u . Neubau vertr ., s . Besch . Legt
s . Hand an . 3 u . 6417 an BNN .

Schneidermeister
Schwerkriegsbesdi ., sucht geeign .
S '.ellg . 3 u . 6007 an BNN Durlach
Rentner , 65 7., sucht Arbeit , gleich

welcher Art. 3 6337 an BNN .

Anzeigen -Vertreter
Einsatzfreudige Persönlichkeiten

mit Initiative und guten Verbin¬
dungen finden interessante Ent-
wicklungsmögfichkeiten durch die
Werbung für das Organ eines be¬
kannten Verbandes . Ausführliche
3 mit einem kurzen , aber präg¬
nanten Lebenslauf erbeten unter
K 144 K an BNN .

Junger

Kraftfahrer
ledig , für -Reisewagen gesucht .
Bewerber mit Verkaufstalent
werden bevorzugt . CS! unter
6456 an BNN.

Masdiinenbudihalterin
perfekt , mit guten Kenntnissen in
Steno u . Schreibmaschine , 8 Jahre
Bankpraxis , sucht neuen Wirkungs¬
kreis . Gefl . 3 u . 6325 an BNN .

1 Stenotypistin
u- 1 Bürogehilfin suchen Stelle ab
1 August . 3,u . 6385 an BNN .

Sienelvpistln such ! auf 1. 8. 51 pas¬
sende Beschäftig . 3 6452 BNN.

Von führendem Verlag werden
noch einige

Herren und Damen
für Reisekolonne gesucht . Bei
Eign . wird geboten : hohe Pro -
vistenszlg ., Prämien , { .— Tages -
spesen u . Fahrtvergüt . Vor*teil .
Sa ., 28. 7. Rest . Postkutsche/Hbf .
V. 14—77 u . Mo ., 29 7. 10—12 u .
14—17 Uhr od . 3 6448 BNN .

Junger Malergeselle
der spfitziackieren erlernen will ,

junger Hilfsarbeiter
j 15—16 Jahre all , für sofort gesucht .

Automatenfabrik
Rüppurr , Langestra &e 2

Guter Verdienst
Ser ., an intensives Arbeiten ge¬
wähnte Damen für lohn . Artikel
gesucht . Vorzust . Montag , 30 . 7„
16—18 Uhr , Hotel Klein , Karlsruhe ,
Gartensbaße 11 .

Sprechstundenheiferln
oder Büroanfängerin

) 18 Jahre alt , mit guten Zeugnis -
| sen in Steno , Maschinenschreiben
, u . Buchführung sucht Steile . 3 u .
{6460 an BNN .

Fakturistin
perfekt in Steno u . Moschinenschr -,'sichere Rechtlerin , bis 20 Jahre ,
zum sofortigen Eintritt von mitt¬
lerem Industriebetrieb gesucht .
Handgeschrieb . Lebenslauf , Zeug¬
nisabschrift sowie Gehaitsanspr .
unter 6212 an BNN .

Perfekte Wurstverkäuferin
welche in Metzgerei gelernt hat ,
ges . Metzgerei Theodor Schneider ,
Khe., Krenenstr . 60. Telefon 1365 .
Selbst . Hausgehilfin , ganztägig

}48—1V Uhr für kl . Geschäftshaus -
bait sof . gesucht . 3 6346 BNN .

Hand -
und Motoxnäherin

30 J . alt , wünscht sidi zu veränd .
Mit sämti . Motormaschinen vertr .,
sowie an flott . Arbeiten gewöhnt .
Längere Tätigkeit in Damen - und
Herrenoberkleidung . Gute Zeugt ),
vorhanden . 3 unter 6442 an BNN

ISjätir . Mädchen sucht in den gro¬
ßen Ferien Arbeit . 3 6428 BNN .

FieiB. ehrl . Mädchen . 23 J. , sucht
Stelle in nur gutem Haush . , mit
Farn, -Anschluß , 3 6420 an BNN .

Mädchen , 20 J . , sucht Änfangsstetle
im Haushalt . 3 6413 an BNN .

Putztrau sucht Stelle . 3 unter
6368 an BNN .
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MODEHAUS

Vetter
KARLSRUHE

kCeitlet clic SiimiCie

Freude i

7 0

Unser Vorsprung auch im Sommerschlußverkauf :

tlur Qualitätsware !
Alle Preise erheblidt herabgesetzt
Viele Artikel weit unter Gestehungspreis

Beutel in größter Auswahl . ab DM 1 .50
Aparte Boxinmodelle in alten Farben ab DM 2.90
Diplomatentasche cm:

2 Vor
: DM 18.50

Unser besonderes Angebot :
Reisetasdien , eieg . Damentaschen

in Box , Reptil und Velour zu einmaligen Preisen

LEDER
KARLSRUHE KAISERSTRASSE159

Edce Ritterstraße
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Zellwoll Kleiderdrucks
sommerliche Muster , ca . 80 cm br .

mtr .

Hemden -Popeline
uni und gemustert , ca . 80 cm breit

mtr .

Zellwoll - Krepp
in schönen Mustern , ca . 90 cm brett

mtr.

Kretonne u Kräuselkrepp
reine Baumwolle , ca . 70/80 cm breit

mir.

Lavable -
Mattkrepp -Georgette
einfarbig u . Drucks in großem Farb -
sortim . u . herrl . Mustern , 90 cm br . mtr

Damen -Söckchen
reine Baumwolle , weiß Paar

Damen -Strümpfe
Kunstseide , geschnittene Wäre Paar

Büstenhalter
betonte Form, Größe 3—8 . . . StOdc

Damen -Schlüpfer
Kunstseide mit Bein oder Slip -Form
Größe 42—48 . Stück

Sportgürtel
aus kräftigem Drell , Gr . 68—84, mit
2 Paar Hältern . . ^ . . . . Stück

Trägerschürzen
bunt Kretonne , verseh . Formen . Stück

Damen -Nachthemden
Kunstseide -Krepp , Taille m . Gummi¬
zug , reichlich lang . Stück

Schottenbeutel
flotte Form , mit Vortasche . . Stüde

Derby- und
Einkaufstaschen
verseh . Formen u . Farben , teils mit
Reißverschluß und Innentasche Stück

- .98
1 .48
1 .68
1 .88

Damen -Filzhüte
in verschied . Farben u. Formen Stück

Sport-Bluse
fesche Streifenmuster . .

Dirndl-Röcke
verschiedene Dessins

Damen-Kleider
Zellwoll -Musseline , bunt
mustert .

Stück

Stück

ab
D.-Colifornla -Sandaletten
weiß , rot , beige u. braun Leder ,verschiedene Modelle . . . . Paor

D .-Leder-Sandaletten
weiß , rot u . braun , ledersohlen ,verschiedene Modelle . . . . Paar

Mädchen -Hemd
schöne Trikotquolität . Stüde

Mädchen -Unterrock
rosa und blau , Größe 34—40 . . 9tück

Knaben-Sporthemd
einfarbig und kariert . . . . Stück

Turnschuhe
Segeltuch mit Gummisohle ,Gr . 36- 39 . Paar

Selbstbinder
bunt sortiert . StOdc

Hosenträger
vottelastlsdi . . . *. Paar

*

Herren-Hüte
moderne Formen u. Farbe « . . Stück

Kleinkinder-Anzug
zweiteilig , weiß mit hettbtae . . . . .

Herren-Socken
kurze Form, Ringelmuster . . . Paar

4.90
4.90
5.50
6.50
8.90
9.80
- .88
1 .88
3 .98
2.98
-.48
-.98
5.90
1 .98
1 .48

Herren-Polojacken
reine Baumwolle , weiB und
farbig . Paar

Herren-Hosen
>ig u . ge

Stoffqualitöten

Herren-Sport-Saccos
mit Golffalte , in verschied .
Mustern .

Herren-Popeline -Mäntel
mit Ringsgurt , reine Baum *
woliquaiität .

Herren-Sacco -Anzüge
I- und llreihig , strapazier¬
fähige Qualitäten .

Schlafdecken
Wolle mit Jacquard . Borte ,Größe 140/190 cm . Stück

Steppdecke
m . Wollfüllung , Oberseite K' seiden -
damast , Gr . 150/200 cm . . Stüde

Seegras -Matratze
3teMg mH iCeil, 90/190 cm,Drell grau/weiß . . . . . . . .

Rohnessel -Mull
für viele Verwendungszwecke ,
80 cm breit . mtr .

Geschirrtücher
rot -kariert , ges . u . geb . . . StOdc

Hemdentuch
gute Wäschequalität , für Leib - und

ettwäsche , 80 cm breit . . mtr .

Streifendamast
in viel . Mustern , la Qualität ,
130 cm breit . mtr .

Gardinen-Spannstoff
reine Baumwolle ,ca . 80 cm breit . mtr .

Gardinen-Druckstoff
solide Qualität , entzückende Muster
ca . 80 cm breit . mtr .

Gardineri-Grobtüll
solide Baumwoll -Qualität , -
ca . 220 cm breit . . . . . arte.

Besichtigen Sie unsere 14 interessanten Schaufenster !
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12.90
19.75

39.75
28 .50
29.75
39 -
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- .58
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3 .98
1 .28
1 .88
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. . . der komme jetzt zu uns . Kleider , Mäntel . Hüte , Schuhe .
Strümpfe und Pullover . . . alle Sommersachen , die Sie ietzt
noch lange tragen können . « » TQ +f $ <f,f
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Lugen die Sterne ?
Ehe sieh die Tochter zur Sextanerprüfung

begab , zog sie das Horoskop zu Rate . „Auf -
. regende Zwischenfälle kennzeichnen die Woche“,

hieß es da . „Die Häufung widersprechender
Einwirkungen geht nicht ohne Erschütterung
ab . Für Kenner : Marsquadrat plus Neptun¬
opposition bei Jupitertransit “ . Nun sind weder
meine Tochter noch ich Kenner von Mars¬
quadraten und Jupitertransit , aber so viel je¬
denfalls schien sich anzukünden , die Prüfung
stand unter keinem guten Stern . Besonders die
Neptunopposition schien der Tochter Sorgen zu
machen . Sie stellte sich darunter eine Art Ober¬
lehrer vor , der mit der Rechnung „Ein Flugzeug
fliegt 983 km/h . Wieviel muß - es in der Sekunde
schneller fliegen , um 1000 km/h zu erreichen ?“
kleine Mädchen und ausgewachsene Väter zur
Verzweiflung bringt . Unter solchen Aussichten
gab die Tochter mir wenig Hoffnung , daß sie
der Höheren Schulbildung teilhaftig werde . Wer
kann gegen sein Schicksal , das in den Sternen
steht ?

Als aufgeklärter Mensch mußte ich natürlich
diese astrologische Rückendeckung für ortho¬
graphische Fehler ablehnen . Aber sofort stand
ich einer ausgesprochenen Opposition gegen¬
über . Nicht besagter Neptunopposition , sondern
einer viel realeren , der Opposition des gesam¬
ten weiblichen Haushalts . Man kann nie wissen ,
hörte ich in lautstarkem Chor , und dann wurde
wieder das schon familienhistorisch gewordene
Beispiel von Anni zitiert , die sich im vergange¬
nen Jahr genau in der - Woche , in der „die
stärkste Wirkungskraft der Venus “ voraus¬
gesagt war , mit Erfolg verlobte . Was ich per¬
sönlich als Unglück empfand , denn seither gibt
es bei uns Reine böhmischen Semmelknödel
mehr .

Dieses „Man kann nie wissen “ scheint mir
überhaupt das Bezeichnende für die Stemen -
gläubigkeit unserer Zeit zu sein . Ich habe noch
nie einen Menschen getroffen , der ehrlich zu¬
gibt , sein Schicksal liege in den Sternen , es sei
denn er verdient Geld damit . Aber heimlich
Best man die Horoskopspalteri in den Zeit¬
schriften , und seitdem der Herr Verwaltungs¬
sekretär im dritten Stock über uns entdeckt hat ,
daß er unter dem gleichen Stern wie Napoleon
geboren ist , hat er einen neuen Dienstplan für
die Haushaltordnung aufgestellt . Ich , zum Bei¬
spiel , bin ein Stier . Stiere sind die geborenen
Industrieführer , Praktiker des Lebens , groß¬
artige Organisatoren . Da haben wirs schon , ich
bin ein Irrtum ! Völlig aus der Art geschlagen .
Kein Truman , der auch ein Stier ist .

Kann also für mich gelten , was das „Horo¬
skop der Woche“ den Stiermenschen für die
nächsten acht Tage verkündet ? Da steht zum
Beispiel „besonderes Glück in Herzensangele¬
genheiten . Die gute Zeit geht einem Höhepunkt
entgegen . Fein organisierte Stiere bekommen
starke Wellen von Harmonie “ . Bin ich nun ein
„feinorganisierter Stier “? Oder gilt das für die
Praktiker des Lebens ? Aber schließlich brauche
ich mich ja an das Horoskop der Woche nicht
unbedingt zu halten . In der nächsten Zeitschrift
gibt es eine Rubrik „Die Sterne lügen nicht “.
Da heißt es : „Die Aufgabe , die Ihnen übertra¬
gen wurde , hat Ihnen reichlich Kopfzerbrechen
bereitet . Aber am 1 . 8. könnte Ihnen dafür et¬
was gutgeschrieben werden . Es muß Sie jedoch
nicht gleich übermütig machen .“ Nun zerbreche
ich mir dauernd den KoRf, welche ’ Aufgabe mir
Kopfzerbrechen , bereitet hatte -, aber ich komme
nicht dahinter . Und daß mir am 1 . 8 . „etwas
gutgeschrieben wird “ hoffe ich doch sehr , wo¬
mit sollte ich sonst die Miete bezahlen ?

Abgesehen davon , mit dem oben angeführten
Versprechen „besonderes Glück in Herzens¬
angelegenheiten “ kann es auch nicht weit her
sein , denn in der dritten Zeitschrift heißt es im
„Astrologischen Wegweiser “ recht eindeutig :
„Zwar ergeben sich in Ihren Herzensfragen
Schwierigkeiten , die aber nicht daran liegen ,
daß ein Partner nicht mehr in der alten Weise
Bebt , sondern die darin begründet sind , daß die
Verfügungsmöglichkeiten über die Zeit zu ver¬
schieden sind .“ Also ausgesprochener Mangel
an Möglichkeiten . Wie beruhigend für das Fa¬
milienleben !

Wie beunruhigend aber andererseits wieder
in der vierten Zeitschrift unter der Rubrik „Was
sagen die Sterne ?“ die Warnung : „Bei persön -
üchen Angelegenheiten dürften Stiergeborene
unschwer irregeführt werden . Insonderheit am
2 . August sollten Sie deshalb keine privaten
Entschlüsse fassen .“ Ich fasse nie private Ent¬
schlüsse . Ich bin verheiratet .

In der fünften Zeitschrift wiederum sind die
Aussichten für den Stier sehr pessimistisch .
„Die Enttäuschungen der letzten Zeit haben Sie
inzwischen ganz überwunden “ heißt es da un¬
widerleglich , „das ändert jedoch nichts daran ,
daß die Erträge vorerst nicht so sein werden ,
daß Sie im bisherigen Stil weiterleben können .“
Nun, ' dazu brauche ich schließlich kein Horo¬
skop , dafür sorgt Bonn schon ganz alleine . Im
übrigen scheinen die „Erträge “ doch wieder auf
den geborenen Industrieführer hinzudeuten .
Ich aber habe keine Erträge , sondern eine Ge¬
haltstüte .

Eines ist mir jedenfalls klar geworden , wer
sein Leben der Woche horoskopisch ausrichtet ,
sollte nach Möglichkeit nur eine Zeitschrift
lesen , sonst gerät er in Verwirrung und muß
zwischen „Wellen von Harmonie “ und „Schwie¬
rigkeiten in Herzensfragen “ selbst entscheiden ,
was ja schließlich einige Lichtjahre entfernt auf
dem Stier schon entschieden sein sollte . Um es
nebenbei noch festzustellen , meine Tochter hat
die Prüfung bestanden . Trotz Neptunopposition
bei Jupitertransit . Und trotzdem sie im Diktat
aus dem „ stattlichen Herrscher “ einen städt¬
ischen Herscher “ gemacht hatte . Man kann sich
auf nichts mehr verlassen . Möglich , daß die
Sterne nicht lügen . Wer aber lügt dann ?

Amadeus Siebenpunkt

Blaue Fracht im ObsfcExpreß
Bühler Frühzwetschgen werden im 85-Kilometertempo nach Hamburg gebracht

Das war eine seltsame Fracht , als der Obst -
Expreß der Bundesbahn neben Tausenden von
Körben mit Bühler Frühzwetschgen dieser
Tage einen D-Zug-Wagen mit Journalisten
vollgeladen hatte , um sie — nicht anders als
seine begehrten blauen Früchte — nach dem
Norden , nach der Wasserkante zu expedieren .
Übrigens ging auf der langen Reise nichts und
niemand verloren : Keine Frühzwetschge , weil
der stabile Maschendraht an den Waggontüren
zwar frische Luft , aber keine Diebeshände
durchließ , und kein Journalist , weil die Mil¬
lionenstadt an der Alster die neugierigen
badischen Zwetschgenbegleiter wie ein Magnet
anzog .

Bühl ,
‘ Deutschlands Frühobst -Paradies , hat

dieses Jahr beträchtliche Sorgen . Der Bebe
Gott und Petrus haben es allzugut gemeint mit
den vielen .kleinen Bauern der 39 Gemeinden
des Kreises . Sie haben , wie schon kürzlich
berichtet , eine Zwetschgen -Rekordernte vor¬
bereitet , die in die Annalen der mittel -badischen
Obstbauinspektionen eingehen wird . Auf eine
halbe Million Zentner sthätzt man den Ertrag
an Bühler Frühzwetschgen , Jahrgang 1951. Das
ist noch nie dagewesen , und man hat also
ernstliche Befürchtungen wegen des Absatzes .

Ein Glück , daß die Bundesbahn seit dem
vergangenen Jahr wieder ihren 1931 erstmals
eingeführten Obstexpreß fahren läßt , diesen
Schnellgüterzug 5555 (wie er sich in der Bahn¬
sprache nennt ) , der das Obst aus Baden , der
Pfalz und von der Bergstraße sammelt und
dann , schnell und billig , nach dem Norden und
Westen transportiert , ja , auch nach Berlin .
Die Ostzone freilich und die früher so wichtig
gewesenen Absatzgebiete Schlesien und Ost¬
preußen sind der Bühler Frühzwetschge ver¬
schlossen . Also ist der Expreß -Transport nach
dem Westen und Norden umso dringlicher .
Und die Bahn tut ihr Bestes , um verloren¬
gegangenes Terrain aufeuholen ; 1949 noch
waren 80 Prozent der Bühler Frühzwetschgen
und des gesamten mittelbadischen Obst -„Ex -
ports “ per Lastwagen abtransportiert worden .
1950 , als zum erstenmal wieder der Obst -
Expreß fuhr , überrundete die Bahn die Stra¬
ßenkonkurrenz und sicherte sich wieder 60 v.
H . des gesamten Transports . Wenn nicht alles
täuscht , wird der Abschluß der Bahn im Jahr
1951 noch günstiger .

So wird also , dem Außenstehenden kaum
erkennbar , um die Bühler Frühzwetschge
herum ein verbissener Kleinkrieg Schiene —
Straße ausgetragen , bei dem die Bahn mit
ihrem Obst -Expreß auf weite Entfernungen
unschlagbar ist . Mit 85 Kilometern Spitzen¬
geschwindigkeit dampft die blaue Fracht nach
Norden , wird in Northeim nach dem Harz , in
Lehrte nach Berlin und -Bremen abgeleitet und
landet mit der Masse der Waggons jeden
Morgen pünktlich um 5 .08 Uhr im Hamburger
Güterbahnhof .

Eine frische und etwas salzige Brise strich
uns badischen Journalisten um die Nase , als
wir auf dem Bahnhof die Geschäftigkeit
beobachteten , mit der die Hamburger Groß¬
händler , deren Vertreter die Ware tags zuvor
auf der großen Auktion in Bühl gekauft hat¬
ten , ihre Zwetschgen am Zug übernahmen und
auf Lastwagen zur Großmarkthalle brachten .
Das muß man gesehen haben , wie dort , herbei¬
gefahren mit Obstkähnen aus der Nachbar¬
schaft , im Schnellaster von Holland kommend
oder aber mit unserem Obstexpreß aus Süd¬
deutschland herangerollt , Tonnen von Obst in
schärfste Konkurrenz geraten . Man muß die-

dann dauert es , wie wir beobachteten , nur
ganze kurze Zeit , bis die Ware weg ist .

Sehr schnell machen allerdings die Preise
eine erstaunliche Metamorphose durch . Auf 23
Pfennigen stand der Kurs , als die Zwetschgen
am Tag vorher in Bühl gesteigert wurden . Der
Großhändler gab sie — er muß allerdings je
Pfund 5 Pfennige Fracht bezahlen — für 40
Pfennige weiter , und beim Kleinhändler koste¬
ten sie schließlich zwischen 60 und 70 Pfen¬
nigen . Abends erst , als unsere Joumalisten -
gruppe nach einer herrlich -schönen Hafenfahrt
einen Bummel an der Alster machte , hatten

•die Preise für die wenige , noch nicht abge¬
setzte Ware zivile Formen angenommen : 50
Pfennige kostete jetzt ein Pfund „Bühler “ .

So rollt , mit Ausnahme vom Samstag zum
Sonntag , Tag für Tag der Obst -Expreß von
Bühl nach Hamburg . „Heute die frischen
Bühler “ hörten wir eine deftige Hamburger
Deern in die Morgenfrühe rufen . Und man
kann ruhig darüber lächeln : Die so gewonnene
Gewißheit , daß Bühler Frühzwetschgen auch
oben an der Wasserkante ein fester Begriff
sind , machte uns von der langen Nachtfahrt
Innerlich und äußerlich ein wenig zerzausten
Badener , schon in so früher und kühler
Stunde ordentlich stolz . W.

■t t
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Wenige Minuten nach Ankunft des Otrst-
expresses in Hamburg : Die Großhändler ver¬
laden ihre Ware . Fotos : Erich Bauer

Strafe muß sein . . .

Ein Waggon Bühler „Zwetschen “ ist angekom¬
men ! Eine Szene , die um 6 .30 Uhr am Hamburger
Obst -Großmarkt ausgenommen wurde .

sen Riesenbetrieb erlebt , die tausend Gerüche
in der Hamburger Großmarkthalle geatmet ,
man muß beobachtet haben , wie um die Ware
und Preise gefeilscht wird , um zu verstehen ,
daß er der guten Bühler Frühzwetschge in so
hartem Wettbewerb zunächst gar nicht wohl
sein will . Aber dann kommen die Kenner
unter den Kleinhändlern , und wenn sie an den
schwarzen Tafeln der Großhändler das Wort
,Bühler “ lesen oder auch — schrecklich anzu¬
sehen für einen in Dingen des Obstes halbwegs
gebildeten Badener — „Bühler Pflaumen “ ,

sagte ein Postmarder aus Überlingen und
stahl 35 Päckchen , „um den Schreibern lieder¬
licher Adressen eines auszuwischen .“ Er wurde
zu einem Jahr Gefängnis verurteilt .

meinte ein Landwirt aus Möglingen (Kreis
Ludwigsburg ) und legte sein 14 Monate altes
Kind vor die Türe des Landratsamtes , um die
Behörden auf seine Lage aufmerksam zu ma¬
chen und ihm endlich eine Wohnung zuzu¬
weisen .

aber nicht immer ; manchmal siegt doch die
Frechheit . So denkend , stieg eine Hausiererin
im schwäbischen Rudersberg (Backnang ) durch
das Fenster einer Wohnung und begann den
Schrank auszuräumen . Der Tochter des Hau¬
ses, die gerade dazu kam , bot die Hausiererin ,
sich gewandt aus der Situation rettend , sofort
Stoffe an . Das Mädchen führte sie zu ihrer
Mutter . Die brauchte keine Stoffe ; — und so zog
die Hausiererin ungehindert weiter .

jedoch man muß den Täter haben . Und weil
er dies wußte , schrieb ein Hühnerdieb ein Pla -
kgt und hängte es an die Tür eines Ladens in
Ansbach , nachdem der Ladeninhaber in der
Zeitung eine Anzeige auf gab , mit dem Text :
„Weißes Huhn entlaufen !“ Das Plakat lautete :
„Huhn ist längst in der Pfanne , — Federn sind
auf dem Hut !“

aber auch Dankbarkeit . So übergab eine völ -

Berühmte Männer mit und ohne Denkmal
Schiller als Sechstonner — Vom verrückten Freiherm , der das Fahrrad erfand

Mannhetej ; Kaiser , Könige , Großherzöge und
Feldherren jkhne Zahl waren in -Mannheim
schon zu Gast , nur der .größte Feldherr , aller
Zeiten “ nicht . Letzteres ist kaum bedauerlich .
Dafür gefiel es Goethe , Klopstock , Lessing ,
Mozart ganz gut in der Stadt der Quadrate und
schon 1782 siedelte sich hier ein aus Stuttgart
entflohener Friedrich Schiller an . Je nach Be¬
rühmtheit bzw . Staatskasse wurden einigen
Gästen Denkmale erbaut , zur Freude moderner
Altmetallsammler . . .

Glück hat dabei def schon erwähnte Herr
Schiller , sechs Tonnen schwer aus Bronze . Er
sah nicht , wie in seinem Rücken das 219 Jahre

Schiller und Dalberg in Bronze
alte Gebäude des Nationaltheaters zerschmettert
wurde , aber das Feuer und die Splitter in Ober¬
schenkel , Arm und Hinterkopf spürte auch er .
Ja , er wurde sogar von seinem Sockel gestürzt ,
und zu einer Blechbearbeitungsfirma hinein¬
getragen . In deren Hof wartet er nun darauf ,
mit viel Liebe und Bronze wieder her - und
aufgestellt . zu werden . Sehr wahrscheinlich
wird er in den Schloßhof kommen . Vermutlich
wegen seiner ausgestreckten Hand . Im Schloß
ist nämlich auch das Mannheimer Finanzamt
untergebracht . . .

Der - kleinere Bronzehqrr hinfer Friedrich ist
Wölfgang *1Heribert von "'Dälberg . Zu Lebzeiten
Freiherr , Sjaatsböamtef , erster und berühmte¬
ster Intendant des „Hof- und Nationaltheaters “ .
Er wagte es , ein Schauspiel aufzuführen , dessen
Devise „ln tyrannos “ war . Jetzt wartet er , daß
man ihm seinen Mantel flicke und seinen rech¬
ten Arm wieder gebe oder neugieße .

Der Dritte im Bunde auf dem Theaterplatz
war August Wilhelm Iffland , vor 169 Jahren als
Darsteller des Franz Moor hauptverantwortlich
für den Bombenerfolg von Schillers „Räubern 1
und auch sonst ein überragender Schauspieler ,

vor acht Jahren jedoch
einem Bombenvolltref¬
fer zum Opfer gefallen .

Das Denkmal , das
Mannheim dem Inge¬
nieur Karl Benz er¬
stellte , der 1883 in
Mannheim den ersten
Kraftwagen der Welt
baute , wird allgemein
„Chinesische od. Klage -
Mauer “ genannt . Es
sieht entsprechend aus
und soll deshalb ans
andere Ende der Au-
gusta -Anlage , an die
Aütobahnausfahrt ge¬
bracht werden . Dort gibt
es weniger Hunde . . .

In Mannheim wurde
aber auch das Fahr¬
rad erfunden , 66 Jahre
vor dem Auto und
ebenfalls von einem
geborenen Karlsruher ,
dem „mißratenen und
verrückten Sohn“ des
Oberhofrichters , Ehren¬

bürgers und höchsten Beamten von Mannheim ,
Freiherr Karl Friedrich von Drais . Weder dem
Vater noch dem Sohn wurde in Mannheim ein
Denkmal errichtet .

Dafür wird an diesem Wochenende ganz
Mannheim den Sohn und Fahrraderfinder feiern ,
auch wenn sich sein Todestag erst am 10. De¬
zember dieses Jahres zum 100. Male jährt . Der
Bund deutscher Radfahrer wird mit 2000 Rad¬
fahrern eine Sternfahrt nach Mannheim ma¬
chen und am großen Festzug am Sonntag teil¬
nehmen , bei dem historische Trachtengruppen

Zeiehikmg : Bruno Kröll

<fie Entwicklung der Draisine bis zum Velo-
ziped und übers Tretkurbelrad bis zum heu¬
tigen Niederrad aufzeigen .

Ein Glück , daß wir des Forstmeisters „rollen¬
den Marterpfahl “ nicht mehr besteigen müssen ,
der jetzt in einem Mannheimer Schaufenster
ausgestellt ist . „Mit diesem , von ihm erfunde¬
nen und erbauten ersten Fahrrad der Welt
fuhr Kammerjunker und Forstmeister Karl von
Drais am 12. Juli 1817 auf seiner ersten Fahrt
von Mannheim nach Schwetzingen “ . . .

Walter E . Senk .

lig mittellose heimatvertriebene Frau , die im
Flüchtlingslager Hof -Nord lebt eine gefundene
Brieftasche mit 1500 DM dem Verlierer zu¬
rück . Der war so „großzügig “

, , der ehrlichen
Finderin ganze 2 DM Finderlohn zu geben .

man kann sich auch davor drücken . Unbe¬
kannte Diebe haben in Hüttenfeld bei Mann¬
heim mit einem Kraftwagen einen schweren
Lastwagenanhänger „abgeholt “ im Wald die
vier Reifen im Gesamtwert von 3000 DM ab¬
montiert und das -Fahrzeug vorschriftsmäßig
aufgebockt stehen lassen .

Ältester Redakteur Badens gestorben
Waldshut (swk ). Nach schwerer Krankheit

verschied jetzt im 83 . Lebensjahr der langjäh¬
rige verantwortliche Redakteur des in Walds¬
hut escheinenden „Alb -Boten “ , Walter Kirch -
berg . Der Heimgegangene stammte aus Wei¬
ßenfels an der Saale . Er kam 1893 auf seiner
Wanderschaft nach Süddeutschland und trat
hier in den Verlag H . Zimmermann ein . Mit
kurzer Unterbrechung gehörte der Verstorbene
nahezu 60 Jahre lang dem Verlag bzw . der Re¬
daktion des Alb-Boten an . Noch bis vor kurzem
war der rüstige 80er , der älteste Redakteur
Badens und gewiß Süddeutschlands überhaupt ,
noch- aktiv an seinem Redaktionsschreibtisch
tätig . Im August 1950 wurde Walter Kircfaberg
anläßlich der 700-Jahr -Feier zum Ehrenbürger
der Stadt Waldshut ernannt .

UNESCO -Institut in Freiburg
Freiburg (th ) . Das UNESCO -Institut für Pä¬

dagogik , daß nach Freiburg i . Br gegeben ist ,
wird am 1 . September 1951 seine Arbeit auf¬
nehmen . Direktor des Instituts wurde „Prof .
Walther Merck , der bisher das Fach Verglei¬
chende Pädagogik an der Universität ’Hamburg
vertrat . Zweiter Direktor wurde der in Zürich
geborene und in Riehen bei Basel wohnhafte
Dr . phil . Gerold Walser , der seit 1946 an der
Universität .Freiburg i. Br . einen Lehrauftrag
für alte Geschichte hat .

Südwestdeutsche Umschau
Worms (swk) . An einem unbewachten Bahn¬

übergang auf der Straße nach Gimbshein wurde
der Traktor eines Landwirts von einem Personen¬
zug erfaßt «und über 100 Meter mitgeschleift . Durch
den Anprall wurden Fahrer und Beifahrer unter
den Anhänger geschleudert , der abriß und beide
Personen vor dem sicheren Tode bewahrte . Mit
nur leichteren Verletzungen konnten sie selbst
das Krankenhaus aufsuchen .

Weinheim . Der Heidelberger Polizei freiwillig
gestellt hat sich der Vertreter Otto Ditsch, der am
19 . Juli kurz vor der Gerichtsverhandlung im
Weinheimer Amtsgericht aus dem Klosettfenster
ergriff . Ditsch werden verschiedene Betrugs¬
delikte zur Last gelegt , die er als Vertreter von
Weinheimer Firmen im Odenwald und an der
Bergstraße begangen hatte .

Frankenthal (nk ) . An ein und demselben Tag, am
Donnerstag , nahmen sich in Frankenthal , völlig
unabhängig voneinander , zwei 75 Jahre alte Frauen
aius Frankenthal das Leben durch Ertrinken . Die
eine ging in den Altrhein , die andere in den Bhein.
Ihre Leichen wurden kurz hintereinander gelandet.

Mannheim (nk ) . Für über 40 Minuten war der
Straßenbahnverkehr zwischen der Innenstadt und
dem Vorort Feudenheim unterbrochen , als eine
Bahn plötzlich stehenblieb . Als sich herausstellte ,
daß drei amerikanische Soldaten daran schuld
waren , indem sie die Sicherungen der Bahn
herausgeschraubt hatten , kam es zu einer An¬
sammlung erbitterter deutscher Fahrgäste . Nur
durch das Einschreiten von Polizei konnten Aus¬
schreitungen verhindert werden .

'
Wertheim (gl) . Bei Erlenbacfa wurde eine Hei¬

matvertriebene von zwei fferbigen Soldaten be¬
raubt . Aus einem fahrenden Jepp entrissen sie ihr
die Einkaufstasche mit Geldbörse und Inhalt . Die
Tasche und etwas Fleisch warfen die Soldaten im
Weiterfahren in den Straßengraben .

Mühlacker . Durch die gegenwärtig zwischen
Vaihingen -Nord und Mühlacker Sn Gang befind¬
liche Elektrifizierung der Eisenbahnstrecke , soll
die Fahrzeit zwischen Mühlacker und Stuttgart
um mindestens 17 Minuten verkürzt werden .

Enzberg . Zwei Brüder von 17 und 19 Jahren
wurden von der Landespolizei wegen unerlaub¬
tem Waffenbesitz festgenommen . Die Polizei war

einem umfangreichen Waffenlager im Keller der
elterlichen Wohnung der Verhafteten auf die Spur
gekommen.

Offenburg. Ein Jugendzeltlager , an dem sich
Jugendliche aus Frankreich und Norwegen betei¬
ligen werden , findet am 10 . August bis 8 . Sep¬
tember in Offenburg statt .

Säckingen (swk) . Die Motorisierung steigt in
jüngster Zeit so gewaltig an , daß allein in einem
einzigen Landratsamt Südbadens , nämlich in
Säckingen, im Laufe der ersten sechs Monate 1951
genau 615 neue Führerscheine ausgegeben werden
mußten.

Konstanz (swk) . Das Wahrzeichen der alten Bo¬
denseemetropole , das Konstanzer Konzilgebäude
mit seiner breit hingelagerten wuchtigen Seefront ,
ist nunmehr von der Besatzungsmacht ganz freige¬
geben worden . Bisher stand nur der obere Saal
und die obere Terrasse dem allgemeinem öffent¬
lichen Verkehr zur Verfügung .

Konstanz (swk ) . Hilferufe vom See her führten
in der Nähe von Konstanz zur Rettung eines 31-
jährigen Tschechen, der illegal in die Schweiz
schwimmen wollte und unterwegs in Seenot geriet .
Eine Zollstreife nahm sich seiner an .

Messergefecht zwischen Deutschen
und US-Soldaten

Mannheim (swk ) Eine Stunde vor Mitter¬
nacht kam es auf der Straße zwischen zwei
amerikanischen Soldaten und einigen deut¬
schen Passanten zu einer folgenschweren Aus¬
einandersetzung . Die Ursache zu dem Zwi¬
schenfall der eine große Menschenmenge trotz
der späten Stunde anlockte konnte inzwi¬
schen noch nicht ermittelt werden . Anlaß soll
jedoch das Einschlagen einer Scheibe an einem
Schaukasten durch einen der Amerikaner ge¬
wesen sein . Bei der Schlägerei spielte auch
der Messergebrauch eine große Rolle . Drei
Deutsche wurden durch Stiche schwer verletzt ,
darunter ein Arbeiter , der mit lebensgefähr¬
lichen Verwundungen im Krankenhaus dar¬
niederliegt Einer der Täter konnte inzwi¬
schen geschnappt werden .
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ißj Popeline *
Mantel .

Popeline -Hemd

Kinder -lanker . .

Dirndl -Kleider . . .
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Kinder -Windbluse

Sämtliche Saison - Artikel zu
bedeutend ermäßigten Preisen /TWr

l

WALDSTRASSE 26 • TELEFON 228

Sommer- Schluß-Verkauf Äu
0
r
r.resu,äre

Nicht nur der niedrige Preis
auch die Qualität entscheidet 1

Für den

Sommersdiluljverkaufab Montag ,
8.00 Uhr

einige Beispiele :
' Kindar-Nachthnmd , Ohamv

entzück . Muster . . 4.S0

Herren-Socken ,
Baumwelle

reine
1.50

uni ,

do . mit Perlon verst . 1.91

Samba -Socken , vielfaiti . 1.9S
do . amerik . Importware ,
modernste Ausführung 3.95

Unterkleid , Charmeuse , ma¬
schenfest , I. Wahl , mit
Motiv , beste schwere

| Qualität . 4.95

Halbreck , Charmeuse ,Farben , alie Größen
div .
3.95

Damen -Nachthemd , Charm . ,
I . Wohl , eleg . Ausführ . 9.50

Damensäckchen , weiß , mit
Gummi -Elastikrand —.9*
do ., m . Perion verst . 1-4S

Nyton, Orig , amerik . Imp .-
wore . gar . I. Wahl . 5.99

Damen -Kingelsockchen , mit
Gummi -Elastikrand , in all .
Farben . .. . . . . 1.9S

Damen -Schlüpfer , Charmeuse
alle Größen . . . . 1.95

Mädchen -Schlüpfer ,
Charmeuse . . . . —.95

Damen -Hemden , Charm. 1.95
Büstenhalter , la Attas ,

prima Paßform . . 1.4S
do . Atlas , ganz Spitze 3-95

Weiter zu bedeutend herabgesetzten Preisen :
tederhosen mit Träger , Ledershorts mit Gürtel , Trachteii-
janker , Polohemden , Knieslrümpfe , Strickwesten , Pullover ,Westover , Schweizer Trikots, Olympia -Jacken , Buschhamden ,Turnhosen , Badohosen , Badeanzüge und vieles andere .

Othmar Nau Textilwaren
Adlerstraße 18a (Nähe Kaiserstraße ) - Telefon 3541

Süddeutsche Großbrauerei
mit anerkannt vorzüglichen
Bieren sucht Verbindung mit

Biergrofchändler oder
Mineralwasserhändler
zum Vertrieb ihrer Erzeugnisse
am Platze

Karlsruhe und Umgebung
Angebote unter K 204 K ott BNN Karlsruhe

C Gritzner - u. Haid & Neu-
NXHMASCHINEN

auf bequemeTeilzahlung

Otto Schaufler ^
Tel . 5770 , Khe . , Kreuzstr, 33 J

I Pelztierzucht als Nebenverdienst
oder Existenz (abfaiiverwertend ) . Gratisschrift sendet Pelztier¬
farm Berlin -Staaken 59 (Postkarte genügt ) .

S.-S-.VERKAUF
Stroh - cc. fvlzliufe
stark herabgesetzt
Ein Posten Frauen - Strohhüte

zum Aussuchen
3 . - 5 . - 7 . 59 lO . -

<0amen | mfs dSodito/cf
Leopoldstraße 2

r r
Wir bieten zum

SOMMER¬
SCHLUSS -VERKAUF

zu weit herabgesetzten Preisen

m schönen Modellen und

erster Qualität eine

Riesenauswahl

SCHUHHAUS

^tyriuncL
INH . : CIA1RE SCHÜS5UR - HEITMANN

KARLSRUHE KAISERSTR . 164
bei der Hauptpost /

Unser
Sommer -

Schluß - Verkauf
ein

Ereignis

Hoizfchuh usw.

Wäsche
Kleidung

Stoffe
weit unter Preis

Criolzfchuhix

letzt
zugreifen !

Kein Weg zu weit
Immer erst zu

usw. HolZIUlUh

Beteiligungen
Elektro -Macch .-Fachmann k sich m

6—10 Mille bete » . £3 6381 BNN .
'

Teilhaber mit 15—20 Milte für gut
eingericht . Schreinereibetrieb ge¬sucht , evtl , spätere Kaufmöglich -
keit , Kl unter 6604 an BN<N .

Tellhaber ( ln) f . Geschäft d . Lebens¬
mittelbranche ges . Einlage ab
DM 5000 .—. Kl 3807 BNN Bruchsal .

Tätige Beteiligung , Pacht o. Kauf]
s . Voilkfm . v . .-*er . Gesch . od . Be- ‘
trieb m . 8—12 Milte . IS ! 6418 BNN .

Kapitalmarkt
DM 25 089 zur Ablösung eine * Teil-

habers gesucht . Risikotos . hoh .
Gewinn u . interess . Mitarbeit ge¬
boten . IS] unter 6487 an BNN .

Nicht nur in Karlsruhe , sondern
auch

überall auswärts
verfüge ich über eine

reiebe Auswahl
an Häusern jeder Art
Fordern Sie unverbindl . Ange¬
bote für Vororte , ferner fthein -
pfalz , Schwarzwatd , Heidelber¬
ger u . Stuttgarter Bezirk usw .

bei
HAUS SCHMITT
tmmobftmn « Karlsruhe ,

VorholzstraSe 7, Telefon 2117

Tiermarkt Verkauf
Tierärztlich untersuchte Gvt Ah . Herrenanzug sowie graue

Hose , bl . Sakko , beide Maßarb . ,Gr 1.80, Bundw , 100, i . A . prsw .
I z . vk . Brößler , Akademiestr . 21 II ,

rli . wlr « auc Ham 1 Sdirank , 2tür „ Metall -Bett mitaire kt a ut aem ; äteM Matratze , ält . Sofa mit 2
Zuaitgebiet Sessbln , mögt , zusammen billig

der berühmt , westf . Oldenburg , u. „ zu verkaufen . Tel . 6356 Karlsruhe ,
hann . Rassen , die besten zur Zucht *° " Pl . »euw . Aharn -Schlafzimmer
u . Mast , versende ich per Nach » , ; Preiswert zu verkauf . Eg]

Ferkel

freibleib . : 6—8 Woch . 20—25 DM ,
: 8—10 Woch . 25—30 DM , 10—12 Woch.
i 30—35 DM , 12—14 Woch . 35—45 DM.
: Läufersdiweirie : 80—100 Pfd . DM
j 1.10—1.20 p . Pfd ., Naehn . Tiere 4
: Tage zur Ansicht . Bei Nichtgefalleh

___ _ i nehme dieselben auf meine Ko -
- . ; . _ - sten zurück . Heier . Paul (23) Laer
Bauplatz , 615 qm , Seydtitzstr . , zu 44 Bez . Osnabrück . Ältester Vteh-

verk . Khe ., Liebtgstr . 19, part . i Versand am Platze .
Suche als Kapitaleinlage für gut¬
gehendes Geschäft

5000-6000 DM
bei gut . Sicherungen . 2B 6451 BNN .

Biete

Kapitaleinlage
bei tätiger Mitarbeit oder auf
stiller Basis . Entsprechende
Sicherheiten erforderlich . ES urvt .
6481 oh BNN .

Immobilien
Zuteiiungsreifer

Bausparvertrag
20—25 000 .— ges . B3 6479 on BNN

Milch - und j
Molkereiproduktengeschäft ;
mit oder ohne Lebensmittel zu I
kauten gesucht . 153 u . 6390 BNN . :

Hoizbearbeitungsbetrieb i
eingerichtet , gr . Umfg ., verkauft . :
CS unter 6483 an BNN . }

immer wieder

vi ih

früher : Tepp . ichhaus Kaufmann
Karlsruhe . Waldstraße 22, neben Kaffee Museum

unter
K 178 K an BNN .

Büfett , 2 m lg ., oh . Aufsatz , Nußb .
pol ., gr . Spiegel , mehr . Bücher¬
reg . z . vk . Khe ., Webers » . 8, Ml.

Brautausstattung zu vk . Ab 18.00.
Jäger , Karlsruhe , Slnnerstr . 4 ,Küdienefnrichtvng , versch . Hauch .-
Gegenstände , wg . Auswander ,
zu verkaufen . Weber , Durlach ,
Dürrbachstraße 24 .Älteres Schlafzimmer , Elche . 200 .-,
sow . Büro -Schreibmaschine 250.—
s . zu verkaufen . Karlsr ., Hordt -
straße 37a b . Rüssel .

Kinderbett m . Mtr . 25 .-, Kdrwg . 25 - ,1 H.-Rad 46 - z .vk . Kl u . 6429 BNN .

Abidilufjwand mttSchiebetUre
und Oberlicht , verglast , 2,20 breit ,
2,50 hoch , neuwertig , günstig zu
verkaufen . Karlsruhe , Telefon 1300 .
2 Gemälde , Jahrg . 1887 zu verkauf .

Telefon Karlsruhe 6948 .
Ölgemälde , Karlsruher Schloß , Kl.

Kirche , u . a . m ., günstig zu verk .
Vogel , Khe, Adlers » . 62 , II . St.

Gebrauchter , gut erhalt .
KOHLENHEHD

(87X70) , weiß emalll ., m . Heißw -
Spender , Gas (Junkers ) , preisg .
zu vk . K.-Durlach . Dornwalds » . 5, I.

Wirfschaftsnerd
?

eb raucht. 80X175 cm , 82 hoch,
Backröhren , Feuerung Mitte , bil¬

lig zu verk . Kl K186 K an BNN .

8X$-Zimmerhaue m . Bad , Garten ,
Nähe Bahnhof , gut rentierend , ,
preisgünstig zu verkaufen .

Geschäftshaus "
in

^
der Ortsmitte !Jahns » . (Grundstück 594 qm), gün - !« <*. Posten Tn altbek . Qualität w .

Eä Wiederaufbaufähige Ruine wie ich
von Weingarten günstig zu ver¬
kaufen . S3 unter 6439 an BNN .

1(^stockiges Haus m. Okonomiege - !
bäude , Khe .-Land , zu verkaufen .

'
123 unter 6440 an ”

BNN . '
" Einfamilienhaus

Stadtrand , 3 Zimmer , mit Zubehör , i
gr . Garten . Verk 'preis 16 000 .— OM ,
Anz . 8000—10 000 .— DM . Beziehbar . , -

KARL WALCH, Immobilien ,Karlsruhe , KaristraBe 4L

stig zu verkaufen .
Allgemeine Bankgesellschaft ,

Telefon 4402/4 , App , 22,
Wir suchen

Grundstücke aller Art
Wurm & Co. ,

Fachgeschäft für Immobilien ,

Leghorn , rebhf . Itol . 6—8 Woch.
i DM 3.70—4.40, 8—10 Woch . DM 4.40
[b . 4 .90 , 10— 12 Woch . DM 4.90—5.40,
J12—14 Woch . DM 5.40—6.00. Jährige
Hühner , flott am Legen , Stück DM

. 7.00—7.50 . Leb . Ank . gar . Vers .
Nachn . H. Westerwalbesloh , Schloß *
Horte 148 i. W._

! Deutsche Dogge ta Stammt . , z.vk .

Peddigrohr -Kinderwagen , fast neu .
zu verkauften Tel . Karlsruhe 2428

Moderner Kinderwagen (Peddig¬
rohr ) fast neu , zu vkf . Orsinger ,Khe ., HohenzoMernstraße 8, I .Neuw . Kinderwagen zu verkaufen .
Kiefer , Knielingen , Struwestr . 30.

Tafelklavier , billig zu verkaufen .
23 unter 6384 an BNN .

Älterer Flügel , sehr gut erhörten ,
zu verkf . !S1 u . 6461 an BNN .

Erbprinzenstr . 55, Tel. 1459. ; Eggenstein , wfrlhelmstraße 8 .

Verkauf
von

Schreibmaschinen
und Möbel

Besichtigung und Auskunft vom
30. Juli bis 11. August zw . 9—12

und 14—18 Uhr.
• aden -Saden -llchteittol ,

Hauptstraße 56.

3 stockiges
Wohnhaus

ohne Beiastungen , 5 Wohnung .,
Ziegelhausen bei Heideiberg ,
geeignet für Arztpfaxis , um¬
ständehalber preiswert gegen
bar od . groß . Anzahlung zu vk

unter 6454 an BNN .

Rentehaus
Preis DM 30 000.—, Anzahlg . DM

10 000 .—, Miete DM 4 000 .—
Geschäftshaus

mit Läden für Xafe/Konditorei ge¬
eignet , Preis DM 45 000.-e

Doppelwohnhaus
gute Wohnlage , Preis DM 20 000.— ,
einige Wohnungen noch auszu¬

bauen , zu verkaufen durch
Wurm I Co . ,

Fachgeschäft für Immobilien ,
Khe. , Erbprinzenstr . 35, Tel . 1459.

Renlehaus
am Kaclstor , mit Vorgarten , 5
Wohnungen ta Kapitalanlage ,
für DM 50 000 .—, Anz. 20 000 DM .

3 Familienhaus
in Khe .-Rüppurr , ruhige Loge ,
Nahe Station Afbtaltoahn . Ver¬
kaufspreis DM 35 000.—, Anzahl .
DM 15 000 .— .

Verschiedene . Sanatorien , Ho¬
tels , FabTikbauten , Bauplätze
und Ruinengrundstücke , durch
die Aileinbeauftragten
F. H. STOLL o .H. G. , Immobilien ,
Karlsruhe , KaisersiraBe 158 ,

Telefon 2952 u . 4120

Anwesen , ca .. 6 Ar , mit Hof und
Garten , als Geschäftshaus ge¬
eignet fRbeinstr ., Nähe Haltest .)
gg , bar zu vk . 23 6445 an BNN .

Geschäftsgrundstück . -
Stadtmitte , - 1100 qm - beim
Marktplatz , für großen Laden, . Re - j
staurant u . dergl . geeignet , sehr
günstig zu verk . SS K 72 K an BNN »

500 ccm Type R 51/3
600 ccm Type R 67

sofort lieferbar .
Fabrik - Vertreters

E. & W . Gohler
Karlsruhe , Amalienstr . 24 - Tel . 1519

Anker-Registrier -Kasse , elek » ., 9
Tasten , f . neu , gg . bar billig zu .
Verkäufen . Kl u. 6475 ah BNN .

Vergröfiernngtapparat , vollautom . .
24X36 bis 6X6 neuw ., zu verk .
Kl unter 6424 an BNN .

D.. u. H.-Fahrrad , neuw . , Radio
(Kl .-Empf .) , 2-rödr . Harvdw^ . z .vk .
Bloedow , Kitoitzenw .4, Rheins » .-S .

Kassensdirank , 65 X65 x 50 mit Un¬
tersatz 60 cm hoch , zu verkauf .
13 unter 6467 BNN od . Tel . 7705 .

2 gut erhalten » Kastenwagen zu
verkf . Karlsruhe , Sofiens » . 209 .

1 betr .fert . El .-Motor , 220/380/660 V,
3 PS m . Anl ., 1 stab . Kreissäge
m . verst . Tisch , m . Anschi . , kpl .
i . A . günst . z . vk . Schwindt &
Stehle , Khe ., Kronenstr . 28 .

Kiesk , beste Stadtlage . weg . Aus¬
wanderung zu vk . IS 6438 BNN .

1 Transmissionsscheibe
1,(6 m <p , Achsenstärke 85 mm,

preiswert zu verkaufen . .
Grötzingen/B ., Friedrichstraße 57 ..

Kaufgetuche
Couch evtl . Bettcouch u . 2—I Pol¬

stersessel , neuwertig , gg . bar
zu kauten ges . S u . 6412 BNN .

Ladeneinrichtung , gebraucht , sucht
Nowotny , Khe ., Nebenlus *» . 21 .

Gasheizäfen zu kaufen gesucht .
Schmitter , Khe ., Schillerstraße 36 .

Goldene Halskette zu kaufen ges .
ISO unter 6463 an BNN .

Gebr . Fernglas «(Feldstech .) mögl .
Zeiß . 3 ! unter 6459 an BNN .

D.-Rad , auch de f ., ges . K l 6482 BNN

Alfgold , Silber
kauft zu höchsten Tagespreisen .
Artur » morai, Geld - und Sltber -
•cheideanstalt . Khe . Durl Allee 43

Ich inseriere in den „BNN*
weil die meisten die „BNN* lesen

Wir kaufen

Schrott und Altmetalle
aller Sorten ,

Rohre und Abbruchobjekte .
„Südwesteisen “, Karlsruhe ,

Fautenbruchstraße 47 - Tel . 8093
Kleinerer Kassensdirank zu kauf ,

gesucht . 53 unter 6322 an BNN .
1 bis 2 gut erhaltene

Eisschränke
zu kaufen gesucht 23 unter K 170 K
an BNN .
Nähmaschine , gut erh ., zu kaufen

gesucht . 53 unter 6406 an BNN .
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*
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IJ Während desSommerschlussverkaufes
weiterhin Sonderangebot in Koffern,

iVy Aktenmappen,Reise - u . Einkaufstaschen
MA ; zu niedrigsten Preisen *

DAS FACHGESCHÄFT FÜR GUTE UND PREiS -

yef WERTE LEDERWAREN UND REISEARTIKEL
eben V̂ tuserffrasse 13+ Ue(efz* i: 26 }0

Beim SSV zuerst zur

Südendstr .Bb
Ecke Karlstraße

a
S, der Kaiserstraße neben Salamander • Nur Qualitätswaren

0hr fäeswdt lohnt sich !
Zum Sommerschlußverkauf
biete ich zu äußerst billigen Preisen a «t :

Herrenhemden
Damenwäsche , Blusen

Strumpfwaren und andere Artikel
nur in guten Qualitäten

Beachte » Sie bitte meine SefcaufevMrt -eeaHueUfrg -ei »

in der •
Kaiserstr ., Ecke Kreuzstr.
(bei der Kleinen Kirche)
und
Ebertstraße 6
(zwischen Hauptbahnhof
und Albtcibahnhof )

Wegen kleiner Schönheitsfehler geben wir
zu bedeutend herabgesetzten Preisen ab :

3 Stück Alaska 50 I Sonderpreis DM 340 .-
1 „ Delta 75 I „ DM 530 .-
3 „ BBhre 80 I „ DM 595 -
2 „ Eisfink - 701 „ DM 595 -
4 „ Krefft 130 I „ DM 790 -

Auf Wunsch bequeme Ratenzahlung!
Bi« 12 Monatsraten I

^ ^ l Korisrwh« KaitthFossogB Fimraf 35M ^

Privat - Handelsschule
„ MERKUR '

Karlsruhe , Bismardcstr. 49 - Telefon 2018
Grdndlich » Vorbereitung für -den kaufe . Beruf

jahresKlassen
für Volksschul -Entlassene. beginn : Aof. Sept .

HALBJAHRESKLASSEN
für nicht mehr Berufsschulpflichtigeund Abiturienten

Beginn: Anfang Oktober

Einen e

«rtmteweffgjg
erzielen Sie ,

wenn Sie Ihre Einkäufe
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Karlsruhes ältester Baum Sie haben ihre Muttersprache verlernt
Die letzten 50 Spanien -Kinder der Caritas kehrten gestern zurück

Foto : Wilhelm Bauer

Vor kurzem veröffentlichten wir einen Auf¬
satz , in welchem einiges über die ehemals
ältesten Bäume innerhalb der Gemarkung der
Stadt Karlsruhe erzählt wurde , u . a . auch über
die „ Mordeiche “ im Beiertheimer Wäldchen , i
Das Bad . Forstamt Karlsruhe - Hardt hat uns 1

daraufhin freundlicherweise dieses Bild zuge¬
schickt und erklärt , daß diese an der Erzber¬
gerstraße stehende etwa 400jährige Eiche der
gegenwärtig älteste Baum des Hardtwaldes
und damit wohl ganz Karlsruhes ist . Der
Baum ist 28 m hoch , hat in Brusthöhe einen
Durchmesser von 1 .40 ■m und verfügt über
einen Inhalt von ca . 26 fm Gesamtmasse .

War das ein Wiedersehen ! Ein Wiedersehen
mit Tränen und herzlichen Umarmungen , ein
Wiedersehen mit südlichem -Temperament !

Nur mit der Sprache haperte es . Denn die
50 Buben und Mädchen , die vor 15 Monaten
mit 450 anderen , inzwischen zurückgekehrten
Kindern nach Spanien fuhren und gestern mit
dem Orient - Expreß wieder in die Heimat ka¬
men , haben ihre Muttersprache fast und zum
Teil völlig verlernt . Dafür sprechen und schrei¬
ben sie Spanisch und Katalanisch , tragen spa¬
nische Kleider und sind von der südlichen Leb¬
haftigkeit angesteckt , wenn sie auch zunächst
etwas verschüchtert und ratlos auf dem Bahn¬
steig standen .

Was sollten sie auch sagen . Was sollten sie
vor allem auf die zahlreichen Fragen antwor¬
ten , da sie ja gar nicht verstanden , was man
von ihnen wollte . So unterhielten sie sich —
was blieb ihnen anders übrig — auf Spanisch .
Und zur Begrüßung sangen sie natürlich auch
ein spanisches Lied .

Der Karlsruher Religionslehrer Dr . Morath
und der zur Zeit in Deutschland weilende
deutsche Seelsorger in Madrid , Dr . Deuringer ,
ein Geistlicher aus Baden , schlugen die sprach¬
liche Brücke zu den Kindern und den spani¬
schen Gästen , an ihrer Spitze der Direktor der
spanischen Kinderhilfe , Staatsanwalt Senor
Don Jesus Garcia Valcarel mit Gemahlin und
Senor Don Dr . Alfonso de los Santos Lasurte -
gui , Mitglied des Juristischen Corps im spani¬
schen Marineministerium . Außerdem waren
die Kinder von sechs Mitarbeiterinnen der
spanischen Kinderhilfe begleitet . ■ Deutscher¬
seits war die Caritas , der die Kinder ihre Spa¬
nienreise verdanken , durch den Generalsekretär
des Deutschen Caritasverbandes , Direktor Jör -
ger aus Freiburg , und durch Rektor Steimer
aus Karlsruhe vertreten . Später traf man sich
im Hedwigshaus zu einem Frühstück , bei dem
herzliche Begrüßungsworte gewechselt wumen .
Ein Jungmädchenchor sang deutsche Volkslie¬
der , während sich die Gäste mit Liedern aus
ihrer Heimat „revanchierten “ .

Omnibus »Schnellverkehr nach Herrenalb
Die Albtalbahn fährt vom 29 . Juli bis 9 . Sep¬

tember Ferienausflugszüge mit Fahrpreisermäßi¬
gung , und zwar jeden Donnerstag nach Her¬
renalb (Karlsruhe Albtalbahn ab 7 Uhr ) und
jeden Dienstag nach Ittersbach (Karlsruhe
Albtalbahn ab 9 Uhr ) . Außerdem jeden Mitt¬
woch Kaffeefahrten nach Herrenalb . Ab
1 . August wird zwischen Karlsruhe und Her¬
renalb Omnibus - Schnellverkehr - Verbindung
eingerichtet .

Kind ins Auto gelaufen
Auf der Saarlandstraße lief ein zweijähriges

Kind während eines unbewachten Augenblickes
vom Gehweg in die Fahrbahn und wurde von
einem Personenwagen angefahren . Es erlitt
einen Schlüsselbeinbruch und eine Kopfplatz¬
wunde . — Ein Zusammenstoß zwischen einem
Kradfahrer und einem Lastkraftwagen ereig¬
nete sich gestern nachmittag auf der Kreuzung
lamm - und Erbprinzenstraße . Der Kradfah¬
rer erlitt Verletzungen , die seine Einliefcrung :
ins Krankenhaus erforderlich machten .

Und wieder der Alkohol
Auf der Kreuzung der Kriegs - und Schiller -

straße fuhr ein Personenkraftwagen , dessen
Fahrer unter Alkoholeinfluß stand , auf einen
Handwagen auf , dessen Lenkerin Prellungen
und Schürfungen erlitt .

Grasbrand durch spielende Kinder
Gestern vormittag verursachten spielende

Kinder an der Durlacher Autobahnausfahrt zwi¬
schen „Kleeblatt “ und Rangierbahnhof einen
Grasbrand . In dreistündiger Arbeit , von 9— 12
Uhr , konnte die Feuerwehr mit Hilfe des Tank¬
löschfahrzeuges und des mitgeführten Wassers
den Brand löschen .
Milchwerbewoche war ein großer Erfolg

Die vom Verein zur Förderung des Milch¬
verbrauchs e . V . mit dem Landeswerbeausschuß
für Milch am vergangenen Samstag eröffnete
Karlsruher Milchwoche hat in der Bevölkerung
lebhaften Anklang gefunden . Bei den in der

„ Schauburg “ und im „ Rheingold “ von Dienstag
bis Freitag gebotenen Veranstaltungen für die
Eltern der Schulkinder reichten die Plätze kaum
aus . Ein mit dankbarem Beifall quittierter Vor¬
trag von Dr . Zehgruber -Frankfurt wurde von
ausgezeichneten , auf Milch bezogenen Filmen
und humorvollen Darbietungen des Rundfunk¬
sprechers Fritz Günther und Kurt Peter Bittier
der Städt . Bühne Heidelberg umrahmt . Eine
Reihe prominenter Milchwirtschaftler , die nach
Karlsruhe gekommen waren , um die mit einer
solchen Milchwoche zusammenhängenden Orga¬
nisationsfragen zu studieren , waren voll des
Lobes über deren Verlauf und - den vorbild¬
lichen Stand der Milchversorgung in Karlsruhe .

Ausländische Gäste in Karlsruhe
Am kommenden Wochenende besucht Pastor

Frank Williams aus Pasadena/Kalifomien zu¬
sammen mit sechs amerikanischen Studenten ,
darunter einer schwarzhäutigen Kalifornierin ,
die Stadt Karlsruhe . Es handelt sich um eine

.Arbeitsgruppe , die in Bergzabern ein methpdi -
THisches Kinder - und Jugendheim mit aufbauen
will , die Samstage und Sonntage aber jeweils
dazu benutzt , um die größeren Städte der Um¬
gebung kennenzulernen . Rev . Williams hält am
Sonntag , 9 .30 Uhr , in der Friedenskirche , Karl¬
straße 49b , eine Predigt und führt anschließend
eine Taufe durch . Am Nachmittag nimmt die
Gruppe an der Grundsteinlegung einer neuen
Kirche in Pforzheim teil .

Abschlußprüfung in „Erster Hilfe“
20 Schüler der hiesigen Gewerbeschule nah¬

men an einem Kursus des Jugend -Rot - Kreuzes
über die Grundbegriffe der „Ersten Hilfe “ teil .
Der Kursus wurde in acht Doppelstunden unter
Leitung des Medizinalrates Dr . med . Rüdinger
durchgeführt . Bei der Abschlußprüfung am
26 . 7 . zeigten sämtliche Prüflinge sehr gute
Leistungen . Medizinalrat Dr . Rüdinger dankte
abschließend den Schülern für die rege Be¬
teiligung und gab der Hoffnung Ausdruck , daß
die Kursteilnehmer ihre erworbenen Kenntnisse
in tatkräftigem Einsatz beim Jugend - Rot - Kreuz
für die Allgemeinheit nutzbar machen .

Doch bleiben wir bei den Kindern , denen
Spanien zur zweiten und zeitweise sogar zur
ersten Heimat geworden ist . Da ist die elf¬
jährige Christa Schneider , eines der sieben
Karlsruher Kinder , die zur Schar der 50 letz¬
ten gehörten . Christa also sollte wie die an¬
deren schon im Vorjahr zurückkehren , ver¬
steckte sich jedoch ganz einfach , um noch einige
Zeit bei ihren Pflegeeltern in Manresa bleiben
zu können . So gut ging es ihr und allen an¬
deren Kindern .

Da war so vieles neu und ungewohnt . Aber
lassen wir Christa erzählen . In einem ihrer
letzten Briefe schrieb sie : „Ich war mal auf
einem Nachttanz . (Gemeint sind die Volks¬
tänze ,

'an denen sich jung und alt beteiligt und
die sich bis spät in die Nacht hineinziehen ). Bis
spät in die Nacht ist getanzt worden . Und
haben Knaller losgelassen mit Lichter und
viel schöne Sachen . Pardo (Christas Spiel¬
kamerad ) hat Angst , wenn es knallt “ . Oder ein
Auszug aus ihrem Osterbrief : „Am zweiten
Ostertag sind wir mit der ganzen Familie um
einen Stierkampf nach Barcelona gefahren mit
dem Auto . Es hat mir gefallen , aber die Fami¬
lie hat gesagt und alle Leute , daß diese Stiere
schwach waren .“ So schwer ist die deutsche
Sprache , wenn man ihr einige Monate ent¬
wöhnt ist . Es wird jedoch sicher nicht lange
dauern , dann wissen beispielsweise die Karls¬
ruher „Spanien “ - Kinder wieder , was ein Bri¬
gant ist .

Wie herzlich die deutschen Kinder mit ihren
Pflegeeltern und deren Kindern verbunden
waren , geht auch daraus hervor , daß sich eine
spanische Familie ein Gemälde ihres deutschen
Pflegekindes anfertigen ließ . So ist die Men¬
talität der Spanier .

Am kommenden Mittwoch fahren die spani¬
schen Gäste der Caritas wieder zurück . Sie
nehmen 50 Kinder aus notleidenden deut¬
schen Familien mit , Kinder , die schon einmal
in Spanien waren und für die sich ihre frühe¬
ren Pflegeeltern besonders verpflichtet fühlen .
Sie werden sogar für die Berufsausbildung der
deutschen Kinder sorgen .

Bedarf es dann noch eines Kommentars , wenn
man dies hört ? Sicher nicht . Den spanischen
Freunden aber , die so selbstlos helfen , gebührt
aufrichtigster Dank . Ho .

Ehrungen an der „Fridericiana '
Die Technische Hochschule Fridericiana zu

Karlsruhe hat auf einstimmigen Beschluß des
Senats die Würde eines Ehrensenators ver¬
liehen an ;

1 . Herrn Generaldirektor Dipl .- Ing . Dr .- Ing .
e . h . Adolf Pirrung , Vorsitzender des Vor¬
standes der Energie - Versorgung Schwaben AG ,
Biberach 'Stuttgart , in Anerkennung seiner
Pionierleistungen für die deutsche Stromver¬
sorgung und seines hervorragenden Inter¬
esses für alle Fragen des Ingenieurnachwuchses ;

2 . Herrn Friedrich U h de in Dortmund auf
Grund seiner großen Verdienste um die Ent¬
wicklung der chemischen Technik und in An¬
erkennung seiner steten und hilfsbereiten Ver¬
bundenheit mit der Fridericiana .

Die Würde eines Akademischen Ehrenbürgers
wurde an Herrn Dr .- Ing . e . h . Friedrich Kirch -
h o f f in Iserlohn als Zeichen des Dankes für
seine langjährige enge Verbundenheit mit der
Fridericiana verliehen .

Der Turkmene wurde freigesprochen
In Karlsruhe wurden für 20 000 DM unverzollte Uhren an den Mann gebracht

Die 11jährige Karlsruherin Christa Schneider
wird vom Rundfunk interviewt . Im Hinter¬
grund Caritas -Rektor Steimer .

Foto : Schlegiger

Mit samtweichen Augen stand Abdul Ahort S.
vor dem Einzelrichter . 1915 tief im Süden Ruß¬
lands geboren , als Turkmene aufgewachsen ,
wußte er wenig von den europäischen Gepflogen¬
heiten , bis ihn die deutsche Wehrmacht selig
nach Deutschland brachte . Später , nachdem das
alles zu Ende war , wollte Abdul natürlich auch
leben . Ende 1950 hatte er dann den richtigen
Job gefunden , der ihm jene Einnahmen sicherte ,
die so typisch für unser deutsches Nachkriegs¬
wirtschaftsleben sind . In der Möhlstraße in
München kaufte er laufend unverzollte und un¬
versteuerte Schweizer Damen - und Herrenarm¬
banduhren , die er in Karlsruhe an den Mann
brachte . Kaufmann B . nahm ihm für ungefähr
20 000 DM Ware ab . v

Im April 1951 war der Jünger Mohammeds
„hinreichend verdächtig “ auf der Autobahn bei
München festgenommen worden . In seinem Be¬

sitz befanden sich 5000 Scripts Dollars . Bei einer
Wohnungsdurchsuchung in der Scheffelstraße
hatte man bei seiner Braut einen Notizzettel
gefunden , auf dem Uhren im Werte von 21 373
D- Mark vermerkt waren .

Am 6 . Juni 1951 erstattete die Zollfahndung
Karlsruhe eine Anzeige . Der Staatsanwalt be¬
antragte sechs Monate Gefängnis , 1000 DM
Geldstrafe und 15 000 DM Wertersatz .

Abdul bestritt tapfer . Er habe nicht gewußt ,
sagte er , daß die Uhren auf illegalem Wege ins
westdeutsche Hoheitsgebiet gekommen waren .

Das Gericht konnte diese Auffassung nicht
widerlegen und sprach den Turkmenen wegen
Mangel an Beweisen frei . Dagegen legte die
Zollbehörde Berufung ein .

Abduls Freunde , und das waren nicht wenige ,
folgten der Verhandlung aufmerksam und mit
großer Anteilnahme . Von wegen später . H . P .

Gewohnt , den Großkaufmann zu spielen
Raffinierte Scheckverreehnungen vor dem Bankerott

Tolstoi hätte diese Gerichtsstory mit folgen¬
dem klassischen Satz begonnen : „Es gibt zu¬
weilen Vertreter und Geschäftsführer , die
reitet der Teufel . So war er eines Tages auch
zu dem Kaufmann Felix W . gekommen .“

Es war im Jahre 1948 . als man plötzlich die
Hundertmarkscheine als Lesezeichen verwen¬
den konnte und Schwarzhändler in der Nacht
vor der Währungsreform den Badeofen ihrer
Geliebten damit heizten . Denn in jenem Jahr
der Wiedergeburt des deutschen Privatkapita -
lisamus ging so manche wacklige Existenz den
„ Bach hinab “.

Jahrelang war W . es gewöhnt , den Groß¬
kaufmann zu spielen . Damals war sein Hinter¬
grund noch echt und ohne Makel . Aber dann
begann er ihn ohne Hintergrund zu spielen
und bluffte etliche Firmen um Geld und Ware .
Allein in kurzer Zeit ließen sich 7 Personen
und Firmen ungedeckte Verrechnungs -Schecks

Abschiedsvorlesung von Professor Kluge
Kollegen und Studenten bereiteten einen herzlichen Abschied

Im festlich geschmückten Grashof - Saal der
Technischen Hochschule Karlsruhe hielt am
Donnerstag der Ordinarius für Maschinenele¬
mente und Kraftwagen , Dipl .- Ing . Prof . Hans
Kluge , der am 9 . August 1951 seinen 70 . Ge¬
burtstag feiern wird , und der seit dem 1 . 10 .
1924 Vtn der Fridericiana tätig ist , seine letzte
planmäßige Vorlesung .

In einer lebendigen Rückschau auf seinen
eigenen Bildungs - und Werdegang zeigte der
nunmehr emeritierte Gelehrte der festlich - ge¬
stimmten Schar seiner Studenten den Wert und
die Bedeutung einer über das rein Fachliche
sich erhebenden Bildung und betonte anschlie¬
ßend - die hervorragende Bedeutung des kon¬
struktiven Geistes in der Technik , insbesondere
im Maschinenbau . Er erläuterte das Wesen
einer vollkommenen Maschine dahin , daß sie
ein Ding sei , von dem man nichts weglassen

Die Weststadt fordert : Kaiser Wilhelm soll bleiben !
Wiederaufbau der Gutenberg-Schule jj dringend gewünscht — Lebhafte Aussprache um städtebauliche Probleme der Weststadt

Im überfüllten Saal des „Kühlen Krug “ veranstaltete gestern das Forumkomitee der West¬
stadt eine Aussprache über eine Reihe von städtebaulichen Vorhaben , die vor allem die
Weststadtbevölkerung angehen . Die Versammlung brachte deutlidi zum Ausdruck , daß sie
eine Umgestaltung des Platzes am Mühlburger Tor , durch welche das Kaiser -Wilhelm -
Denkmal verschwinden müßte , nicht wünscht . Andererseits wurde eindeutig gefordert , daß
die Stadtverwaltung die Ruine der Gutenberg schule II wiederauf baut .

Als Günther Brodel die Aussprache mit der
Feststellung eröffnete , daß die Stadtverwal¬
tung der Einladung keine Folge leistete ,
herrschte zunächst einmütige Empörung unter
den den Saal fast bis zum letzten Stehplatz
füllenden Zuhörern . Aber die Wogen glätteten
sich , als Brodel . meinte , man wolle der Stadt¬
verwaltung keine böse Absicht unterschieben
und hoffen , daß die Ergebnisse dieses Forums
bei den zuständigen Behörden auf fruchtbaren
Boden fallen .

Mit überraschender Einheitlichkeit wurde
von der Versammlung der Plan abgelehnt , im
Rahmen einer Neugestaltung des Platzes am
Mühlburger Tor das Kaiser -Wilhelm - Denkmal
abzureißen . Hier zeigte sich deutlich , daß das
Ergebnis der kürzlich von uns zu diesem Thema
veranstalteten Umfrage wirklich Ausdruck der
Meinung der Bevölkerung selbst war . Nachdem

Wie wird das Wetter ?
Warm, aber nicht ganz störungsfrei

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord¬
baden , gültig bis Montag früh : Am Samstag meist
heiter , Erwärmung in der Ebene bis über 25 Grad .
Leichte ' südliche Winde . Nachts klar , mit Abküh¬
lung auf 12 bis 15 Grad . Am Sonntag heiter , später
wolkig und vereinzelt Auftreten gewittriger Regen¬
fälle . Höchsttemperaturen gegen und um 25 Grad .
Schwache bis mäßige Winde aus Südwest bis West .

Rheinwasserstände
27. Juli ; Konstanz 469 (— 1), Breisach 331 (— 11 ) ,

Straßburg 380 (— 15) , Karlsruhe -Maxau 571 (— 3),
Mannheim 448 (+ 3) , Caub 310 (+ 7).

der Vertreter der BNN die Gründe erläutert
hatte , weshalb unsere Zeitung dieses Thema
öffentlich zur Diskussion stellte , meldeten sich
zahlreiche Sprecher zu Wort , die , mit einer
einzigen Ausnahme , energisch forderten , daß
dieser Platz nicht verunstaltet werde . Selbst
Autofahrer räiynten ein , die Verlangsamung
des Fahrtempos durch den . Rundverkehr sei
nur zu begrüßen , und lebhaften Beifall gab es ,
als andere Sprecher erklärten , die für eine
totale Neugestaltung des Platzes erforderlichen
Summen stünden in keinem Verhältnis zu den
Aufwendungen , welche die Straßenbahn durch
Mehrverschleiß ihres Materials ausgeben
müßte . Stadtrat Samwer erklärte , man könne
einen Teil der Geschichte unseres Volkes nicht
einfach ausstreichen , und Stadtrat Klotz teilte
mit , daß noch im Herbst ein öffentlicher Wett¬
bewerb ausgeschrieben werden soll .

Mit Temperament , wurde auch die Frage des
Wiederaufbaues der Gutenbergschule II behan¬
delt . Als wesentliches Ergebnis der zahlreichen
Stellungnahmen kann folgendes verzeichnet wer¬
den : Die Elternschaft der Weststadt wünscht ,
daß die Ruine dieser Schule baldmöglichst wie¬
der aufgebaut wird , und zwar noch bevor ander¬
wärts im Westen eine neue Schule gebaut wird .
Man wünschte grundsätzlich überhaupt einmal
Klarheit von der Stadtverwaltung zu erhalten ,
was aus dem Gebäude werden soll , da der Eltern¬
beirat der Gutenbergschule I sich schon seit über
einem Jahr bemüht , in dieser Frage einen end¬
gültigen Bescheid zu erhalten . Auch Geistlicher
Rat Dr , Doldt befand sich unter den Sprechern ,
die mit Nachdruck den Ausbau der Ruine zur
Volksschule forderten , und während Stadtrat
Klotz darstellte , daß die Stadt zeitweise die Ab¬
sicht hatte , dort ein Altersheim einzurichten .

legte Stadtrat Kunert , selbst Lehrer , in bewegten
Worten dar , wie schwer es ist , in ständig wan¬
dernden Mammutklassen zu unterrichten . Aus
der Versammlung heraus wurde der Vorschlag
gemacht , Bausteine für den Wiederaufbau der
Schule zu verkaufen ; ferner wurde angeregt ,
die Weststadtbevölkerung solle und wolle ihren
Beitrag dadurch leisten , daß sie den Schutt selbst
ausräume .

Nicht ganz das gleiche Interesse fand das Pro¬
blem eines neuen Platzes für den VfB Mühlburg ,
der , wie Architekt Scholer referierte , im Laufe
der nächsten Jahre sein Gelände räumen muß ,
weil durch diesen Platz später einmal eine wich¬
tige Umgehungsstraße geleitet werden soll . Ein
geeignetes neues Gelände ist zur Stunde noch
nicht gefunden .

Sowohl Stadtraf Dr . Keßler als auch Stadtrat
Klotz brachten zum Ausdruck , daß die Karlsruher
Vereine dem VfB Mühlburg in echter Sportkame¬
radschaft helfen sollten , und letzterer gab zu
bedenken , daß es zunächst wohl nur darum ginge ,
für den Verein Übungsfelder zu beschaffen — die
er an der Telegrafenkaserne erhalten könnte — ,
während der bisherige Platz doch wohl noch 5—7
Jahre benutzt werden könne . Stadtrat Jung als
Mitglied des Sportausschusses erklärte , daß die
Stadt den VfB Mühlburg , der den Ruf Karls¬
ruhes weit ins In - und Ausland getragen habe ,
auch weiterhin unterstützen werde . Nur wäre ,
wie er unter lebhaftem Beifall sagte , zu wün¬
schen , daß der Verein in seiner Vereinsbezeich¬
nung den Namen „ Karlsruhe “ mithinzunähme .

Das Ergebnis der von Torsten Hecht geleiteten
Diskussion — zwei weitere Punkte konnten we¬
gen Zeitmangels nicht mehr behandelt werden
— wurde in prägnanten Punkten zusammenge¬
faßt . Hierbei wurde u . a . gefordert , daß sich
bei einem bevorstehenden Wettbewerb um . die
Neugestaltung des Platzes am Mühlburger Tor
alle Karlsruher Architekten und Ingenieure be¬
teiligen können . Herr Brodel teilte abschlie¬
ßend mit , der VfB Mühlburg und viele Mühl¬
burger hätten den Wunsch geäußert , in die West -
stadtgemeinde aufgenommen zu werden . W.

könne . Eine Reihe von schönen Beispielen von
verunglückten und geglückten Maschinen aus
dem Schiffsbau unterstrich treffend die dar¬
gestellten Gedankengänge . Mit Dankesworten
an seine Kollegen und Mitarbeiter schloß der
hochverdiente und allgemein beliebte Hoch¬
schullehrer sein Schlußkolleg .

Anschließend würdigte der Dekan der Fakul¬
tät für Maschinenwesen , Prof . Dr .- Ing . Dr . rer .
nat . h .c . Rudolf P 1 a n k , die Persönlichkeit
und die Verdienste des scheidenden Gelehrten
.um die Fakultät und die Ausbildung der Ma¬
schineningenieure , insbesondere seine hervor¬
ragende Gestaltung des konstruktiven Unter¬
richts . Den ernsten und heiteren , schließlich
sogar sehr witzig gereimten Worten des Dekans
wurden viel Beifall zuteil . Die hohen wissen¬
schaftlichen Verdienste von Prof . Kluge wur¬
den in gewohnt temperamentvoller Weise von
Prof . Dipl .- Ing . O . Kraemer dargestellt .
Nach diesen ausführlichen Würdigungen spra¬
chen namens der früheren und jetzigen Mit¬
arbeiter der wissenschaftliche Assistent , Dipl .-
Ing . Johann Lein , und namens der Studenten
Herr cand . mach . K o r s t e n warme Worte des
Dankes . Die Reden waren zu Ehren des begei¬
sterten Jägers Prof . Kluge umrahmt durch
Vorträge des Bläserquartetts der Staatskapelle ,
das vollendete Weisen aus dem „Freischütz “
darbot .

Ein Spalier begeisterter Studenten geleitete
den gefeierten akademischen Lehrer Prof .
Kluge aus seiner Abschiedsvorlesung .

aufhängen und bezahlten dazu die Differenz¬
summe in bar diesem Herrn mit den Allüren
eines verspäteten Gentlemans aus . Auch als
Herr W . schon in Untersuchungshaft saß ,
flatterten Nachtragsklagen der Staatsanwalt¬
schaft auf den Tisch .

W . arbeitete nicht mit neuen Mitteln . Nichts
Originelles unterschied ihn von den Touren
kleiner Provisionsschwindler , denen das Wasser
zuweilen bis am Halse steht .

Bei einem Karlsruher Möbelhaus hatte er für
14 000 DM Möbel bestellt , die er von „ Reprä¬
sentationsgeldern “ seiner „ Firma “ bezahlen
wollte . Zum Glück hatte das Möbelhaus vor¬
her über die Person des W . Erkundigungen
eingezogen . Ebenso gescheit war der Schneider
bei dem er Anzüge für 1200 DM bestellt hatte .

Der Staatsanwalt forderte für diese Betrugs¬
serie des Angeklagten 20 Monate Gefängnis .
Das Gericht fällte am späten Abend das Ur¬
teil : Wegen Betrugs in drei Fällen ein Jahr
Gefängnis . Davon einer in fortgesetzter
Tat . In einem Falle war das Verfahren
eingestellt worden . Von einer Tat wurde er
wegen Mangels an Beweisen freigesprochen .
Der Haftbefehl wurde aufgehoben ; denn neun
Monate der Untersuchungshaft waren W . an¬
gerechnet worden .

Er strahlte übers ganze Gesicht . H . P .

Versammlungs-Kalender der Parteien
SPD . Beitertheim/Bulach : 28 . 7 ., 20 Uhr , „Krone “,

Halb jaihres -Haupt Versammlung . — Arbeitsgemein¬
schaft soz . Lehrer : 1 . 8 ., 20 Uhr , „Rotes Haus “

, Ver¬
sammlung , MdB Matzner referiert über Gesetz 131.
— Frauengruppe : 1 . 8 . , Ausflug nach Baden -Baden ,
Treffpunkt : 6 .30 Uhr , Bahnhofshalle . — Oststadt /
Innenstadt : 2. 8 . , 20 Uhr , „ Bernhardushof “ , öf¬
fentliche Mitgliederversammlung , Ref . MdB Oskar
Matzner . — Südstadt : 2 . 8 ., 20 Uhr , „Deutsche
Eiche “ , Mitgliederversammlung , Ref . MdL Alex
Möller .

CDU . Oststadt : 28 . 7 . , 20 Uhr , „Georg -Friedrich “,
Mitgliederversammlung , Ref . Stadtrat Dullenkopf .

DG-BHE , Mitgliederversammlung : 2 . 8 ., 20 Uhr ,
im „Weißen Rößl “ am Rüppurrer Tor .

Meinung der Leser
Ein Wort zur Milchwerbewoche

Dem „Verein zur Förderung des Milchver¬
brauchs “ und allen ähnlichen Vereinen möchte
ich bestätigen , daß er Mühe und besonders Ko¬
sten nicht scheut , für den gesteigerten Milchver¬
brauch zu werben . Darf ich als Hausfrau und
Mutter von drei Buben , die sehr gerne Milch
trinken noch einen Hinweis hierzu geben ? Wie
wäre es mit einer Senkung des Milchpreises ?
Könnte man die riesigen Reklamegelder nicht
dazu verwenden , den Milchpreis zu senken und
so unsern Kindern dieses wichtige Nahrungsmit¬
tel leichter kaufen zu können ? Glauben Sie nicht ,
daß das die billigste und beste Reklame wäre ?

Gudrun Schwarz , Kriegsstr . 129.

Noch einmal : Coca -Cola und Rappenwört
Eine Entgegnung der Firma Getränke -l ^roullier

. Auf die gestrige Stellungnahme der Sinner -
AG zu unserem Artikel „Ärger im Rhein¬
strandbad Rappenwört “ antwortet die Firma
Getränke -Troullier , die zuständige Vertriebs¬
firma für Coca -Cola , mit der nachstehenden
Zuschrift . Da allen Beteiligten Gelegenheit ge¬
geben wurde , ihre Meinung zum Ausdruck zu
bringen , beschließen wir hiermit die Debatte .
Das Wort hat nun die Stadtverwaltung .

Die Redaktion .
Die Sinner - AG hat die Tatsachen in ihrer

Stellungnahme nicht richtig wiedergegeben .
Niemand will dieser Brauerei das Alleinver¬
kaufsrecht in Rappenwört nehmen , zumal be¬
kannt ist , daß die Sinner - AG viele Opfer für
das Bad gebracht hat . Es wird lediglich er¬
wartet , daß die Firma ihren vertraglichen Ver¬
pflichtungen nachkommt . Im Vertrage mit der
Stadt heißt es nämlich , daß die Sinner - AG
verpflichtet ist , Getränke und Speisen aller Art
zu führen , nach denen ein allgemeines Bedürf¬
nis besteht .

Auch die genannte Brauerei wird auf die
Dauer nicht daran Vorbeigehen können , daß
nun in weiten Kreisen der Bevölkerung ein
Bedürfnis nach Coca -Cola besteht , und zwar
gerade in der sommerlichen Hitze in Rappen¬
wört . Dem Pächter ist es aber verboten , Coca -
Cola zu beziehen und zu verkaufen Die Ver¬
triebsfirma von Coca - Cola will also nicht das
Alleinverkaufsrecht der Sinner -AG in Rappen¬
wört stören , sondern das Getränk soll nur be¬
zogen und vom Pächter in Rappenwört ver¬

trieben werden wie andere Getränke auch . Dar¬
auf hat das Publikum auf Grund des bestehen¬
den Vertrages ein Anrecht .

Die Sinner AG will die Badegäste zwingen ,
Afri -Cola zu trinken . Über den Ge sehmack
läßt sich in der Tat nicht streiten ; aber in
diesem Streit sollte man das Publikum selbst
wählen lassen , was es trinken will . Auch auf
diesem Gebiet sollte man keine Bevormundung
dulden , und die Stadtväter sollten darüber
wachen , daß gleiches Recht für alle herrscht
und Verträge mit der Stadt eingehalten werden .

Sonntagsdienst der Ärzte , Zahnärzte
und Apotheken

Ärzte (Dienst von samstags 13 Uhr bis sonntags
24 Uhr ; falls der Hausarzt nicht erreichbar ist ) :
Dr . Hauth , Rüppurrer Str . 74 , Tel . 6465; Dr . Nikolaus ,
Barbarossaplatz 4, Tel . 3950 ; Dr . Rettig , Wein -
brennerstr . 2, Tel . 2731 ; Dr . G . Wolf , Rheinstr . 24,
Tel . 8698 ; Dr . Lichtenberger , Rüppurr/Weiherfeld ,
Dobelstr . 11 , Tel . 3102 ; Dr . Cunv , Durlach , Hengst¬
platz 7, Tel . 91916 .

Zahnärzte : Zahnarzt Wilhelm Dell , Kriegsstr . 39 ,
Tel . 8912 .

Apotheken (Sonntags - und Nachtdienst ab heute ) :
Friedrich -Apotheke , Ostendstr . 2 (Ecke Durlacher
Allee ) , Tel . 2762 ; Stadt -Apotheke , Karlstr . 19 (Ecke
Erbprinzenstr . ) , Tel . 177 ; Marien -Apotheke , Ma -
rienstr . 43 (Werderplatz ) , Tel . 1245 ; Sophien - Apo -
theke , Uhlandstr . 38 (Ecke Sophienstr .) , Tel . 1180 ;
Sonnen -Apotheke . Gebhardstr . 35 (Ecke H'M en -
zollemstr .) , Tel . 1758 : Durlach : Löwen -Apotheke ,
Pfinztalstr . 32, Tel . 91038 .
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Hinter bewachten Parlämentstüren
Die fünfte Lohn- und Preiserhöhung in Österreich

Eigenbericht unseres H . St . - Korrespondenten in Österreich
Wien . Nach wochenlangen Geheimverhand¬lungen hinter polizeilich bewachten Parlaments¬türen „beglückte “ Österreichs Regierung die

Bevölkerung durch eine fünfte , mit Wirtschaft ,Parteien und Gewerkschaften ausgehandelteLohn - und Preiserhöhung .
Der Grund zu dieser neuerlichen „Regulie¬

rung “
, die von den Kommunisten beinahe alsVorwand zum „Generalstreik “ benutzt wordenwäre , ist die Weigerung der amerikanischenERP -Behörde , ihre Hilfsgelder weiterhin zur

Stützung der österreichischen Einfuhrpreise
herzugeben . Da Österreichs Staatssäckel aus
eigener Kraft dazu nicht fähig ist , mußten da¬her jetzt alle bisherigen Subventionen für Le¬
bensmittel und wichtige Grundgüter gestrichenund im Gefolge die meisten Eßwaren , Dienste

Raubüberfall auf hochbetagtes Ehepaar
München (swk ) . Einem gemeinen Raubüber¬

fall fiel in der Lindwurmstraße ein älteres
Schneiderehepaar zum Opfer . Bei den Tätern
handelt es sich um Stoffverkäufer , die uner¬
kannt entkamen . Die beiden schätzungsweise25 bis 30 Jahre alten Männer hatten bei der
Ehefrau schon am Tage vorher zwecks Ver¬
kaufs von Stoffen vorgesprochen . Sie bat sie ,andern Tags wiederzukommen , wenn ihr Mann
anwesend sei . Die beiden „Verkäufer “ kamen
dann auch am Dienstagabend wieder . Es war
bereits halb 10 Uhr . Eine etwas ungewöhnlicheZeit für Geschäfte mit Unbekannten . Trotzdem
schöpfte die alte Frau keinen Verdacht und
öffnete ihnen die Tür . Der Ehemann war be¬
reits zu Bett gegangen . Ihm wurde von seiner
Frau von dem Besuch erzählt . Sie ging dann
wieder zu den Wartenden zurück . Als der Ehe¬
mann sich angezogen hatte und das andere
Zimmer betreten wollte , stürzte sich sofort
einer der beiden Männer auf ihn und schlugihn brutal zu Boden . Vorher hatten sie bereits
die Ehefrau niedergeschlagen . Durch den Lärm
in der Wohnung wurden Nachbarn aufmerk¬
sam , die Hilfe herbeiholten . Den Tätern gelang
jedoch unerkannt die Flucht . Die beiden Schwer¬
verletzten waren erst am anderen Tage ver¬
nehmungsfähig . Es liegt klarer Raubüberfall
vor .

und Verbrauchsartikel des täglichen Lebens bis
zu 60 Prozent preiserhöht werden .

Die bittere Pille soll der arbeitenden Bevöl¬
kerung eine ' neuerliche zehnprozentige Lohn -,Gehalts - und Pensionserhöhung versüßen , fer¬
ner die offizielle Regierungsversicherurig , alle
Verteuerung von Brot , Mehl , Fleisch , Zucker ,Fett, . Kleidung usw werde durch diesen Lohn¬
ausgleich „ total 1.1 gedeckt . Nach der viermaligen
Erfahrung der österreichischen Lohn - und
Gehaltsempfänger aber wird nicht nur wieder
ein großer Gehaltserhöhungsteil in den Finanz¬
ämtern landen und damit die „echt “ erhöhten"Preise abermals höher legen , als die „unecht “
erhöhter . Löhne , sondern gerade dem sich hel¬
fen wollenden Staat wird dadurch wenig ge¬nützt : wenn Nahrung , Heizung , Kleidung , Licht ,Bahn , Porto usw . radikal teurer werden , wird
man eben radikal weniger anziehen , brennen ,fahren , schreiben und — essen (wie es z. T.schon jetzt geschieht !) . Überdies sind in Öster¬
reich die Preise den neuen Löhnen bisher
noch jedesmal wieder davongelaufen , und dem
Staat entstehen auch diesmal schon allein
durch die Mehrlöhnung seiner Beamten über
700 Mill . Schilling Neulasten .

Während Österreichs Fremdenverkehrsleute
im neuen Abkommen einen „Schlag gegen den
diesjährigen Sommer -Fremdenverkehr , Öster¬
reichs Industrie Nr . 1 “ sehen , da es alle Kal¬
kulationen hinfällig mache , die Werbung von
Auslandsgästen jedoch langfristige Preisoffer¬
ten fordere , erhebt die gesamte BevölkerungÖsterreichs angesichts dieser fünften Erschüt¬
terung ihrer Lebenshaltung die Frage : „Wer
soll das bezahlen ? !“ Als sie sofort nach Be¬
kanntgabe die Geschäfte stürmte , um sich bis
zur Verlautbarung der neuen Richtpreise we¬
nigstens noch einzudecken , hatten fast alle
Händler von sich aus schon die Preisschilder
erhöht , und zwar für ihre noch zum alten
Preis bezogene Ware .

*
Klagenfurt (AP) . Ihre königliche Hoheit ,Prinzessin Mary , die Schwester Königs GeorgVI . von England , ist am Donnerstag auf dem

Luftwege zu einer viertägigen Besichtigung
britischer Truppen in ihrer Eigenschaft als
Ehrenoberst des West Yorkshire -Regiments in
Klagenfurt eingetroffen .

Schweden führt 2 : 0 im Qauacoup
Cramm verlor gegen Eergelin —

Gottfried von Cramm verlor sein Eröffnungs¬einzel im Eüropatinale des Davispokals gegen den
Ranglisten -Ersten Schwedens, Lennart Bergelin,mit 4 :6, 1 :6, 4 :6.

Der Schwede drückte von Beginn an enorm auf
das Tempo und feuerte seine Bälle aus jeder Lagemit seiner urwüchsigen Kraft , um von Cramm
niederzuhalten . Bergelin machte besten Gebrauch
von seinem eisenharten Aufschlag und seinen
Treibschlägen , hinter denen eine ungeheure Fahrt
saß.

Cramm gab sein Bestes , war auch technisch
jederzeit auf der Höhe . Er scheiterte aber einfach
an der jungenhaft Kraft des blonden Schweden,der den 42jähngen deutschen Altmeister nicht zum
Verschnaufen kommen ließ.

Zu der Niederlage v . Cramms gegen Bergelinkam ein weiterer Punktverlust Deutschlands
mit dem 6 :2, 6 : 1 6 :4 des Schweden Davidssonsüber Ernst Buchholz.

Ehe noch Buchholz Zeit hatte , sich auf das Spieleinzustellen , hatte ihm Davidsson schon mit sauber
placierten Bällen den ersten Satz abgenommen.Der Schwede hatte sich in der Pause nach demMatch v . Cramm — Bergelin kurz aufgewärmt und
spielte mit äußerster Konzentration und einem
unbändigen Siegeswillen . Buchholz war etwas ver¬blüfft über die knallharten Drives und trockenenSchmetterbälle des jungen Schweden . Innerhalbvon einer Stunde war die ganze Angelegenheitvorbei , und Schweden hatte eine sehr wichtige 2 :0-
Führung über Deutschland erlangt , die einen Siegder Gäste sehr unwahrscheinlich macht,

Pankoke gewann siebente Etappe
der Deutschlandrundfahrt

Die siebente Etappe der Deutschlandrundfahrt
von Waldshut nach Ravensburg , die sich durch
Umleitungen auf etwa 2S0 km erweiterte , gewannder Bielefelder Günther Ptakoke nach großartigerAlleinfahrt fast über die ganze Strecke ln 7 :23,50Stunden . Träger des weißen Trikots bleibt weiter¬
hin der Belgier Impanis , der zusammen mit einem
großen Feld auf den neunten Platz gesetzt wurde .

Weitere Placierungen : 2. Albert Bourlon (Frank¬reich) 7 :27,18 Std . ; 3. Jean Breuer (Belgien) 7 :27 :15,1Stunden ; 4. Heinz Müller (Schwenningen ) 7 :38,57Stunden ; 5. Karl Weimer (Stuttgart ) 7 :32 :57,1 Std. ;6. Ward Peeters (Belgien ) 7 :32 :57,2 Std . ; 7. Her¬
mann Schild (Chemnitz ) 7 :32 :57,3 Std . ; 8. SeppBerger (Rosenheim ) 7 :32 :57,4 Std . ; 9 . Jean Lam-
brichs (Holland) 7 :32 :57,5 Std . Er führte ein Feld

Buchholz gegen Davidsson
von 23 Mann an , das auf dieselbe Zeit gesetztwurde .

Kohlet immer besser
Hugo Koblet (Schweiz) , der führende in der

Gesamtwertung der Tour de France , gewann am
Freitag die 97 km lange 22 . Etappe der Tour , die
von Aix-les-Bains nach Genf führte und als Zeit¬
fahren ausgetragen wurde . Koblet , der wie der
sichere Gesamtsieger aussieht , fuhr 2 :39 : 10 und
erzielte damit die schnellste Zeit über die Strecke.

Vier Aufbauspiele des VfB Mühlburg
Als Auftakt der Saison trägt der VfB Mühlburg ,wie schon gemeldet , vier Freundschaftsspiele aus :

Gegen Wacker 04 Berlin am 1. 8 . in Mühlburg ,
gegen Holstein Kiel am 4 . 8 . in Mühlburg , Rück¬
spiel gegen Wacker 04 am 5 . 8. in Buchen, gegenFSV Mainz 05 am 8 . 8 . m Mühlburg .Diese Freundschaftsspiele sollen den Charakter
von Aufbauspielen tragen , zu denen sämtliche
dem VfB Müblburg für die Saison 1951/52 zur
Verfügung stehenden Spieler aufgesteilt sind.Keine der für diese Aufbauspiele vorgesehenen
Mannschaftsaufstellungen soll die Standardbeset¬
zung für die am 19. 8. beginnenden Verbandsspielesein, wohl aber sollen aus diesen Begegnungentaktische Nutzanwendungen für eine solche Stan¬
dardaufstellung gezogen werden .Die Mannschaften im Spiel gegen Wacker 04
Berlin :

Wacker : Menge ; Dürrmann , Zepke ; Rosen¬
zweig, Wigrim, Bölk ; Weiß, Haupt , Michelbach,Siebke , Tscheip.

VfB Mühlburg : Rudi Fischer ; Bechtel,Schäfer ;
"Max Fischer, Öles, Dannenmaier ; Kunkel ,Adamkiewicz, Rastetter , Buhtz , Traub .Am Montag, 18 Uhr , findet auf dem Platz des

VfB Mühlburg ein Übungsspiel statt , an dem
sämtliche verpflichteten Spieler teilnehmen .

Sechs Privatspiele des KFV
Mit sechs Spielen eröffnet der KFV die neue

Fußballsaison , und zwar am 5. 8 . gegen VfR Aalen,am 8. 8. gegen. FC Frankonia , am 11 . 8 . gegen 1. FC
Pforzheim , am 12. 8 . gegen Blankenloch , am 16. 8.
gegen SV Wiesbaden und am 19. 8 . gegen Schrieß-
heiirf.

Spvgg Fürth beim VfB Knielingen
Zur Eröffnung der Saison hat der VfB Knielingendie Mannschaft der Spielvereinigung Fürth zu Gast.Wie im vergangenen Jahr gegen Mühlburg ist auchdieses Jahr ein interessanter Kampf zu erwarten ,

da es Knielingen immer versteht , gegen große
Gegner groß aufzuspielen . Das Treffen findet am
Samstag, 4. August, auf dem Platz am Blech¬
packungswerk statt
Mannschafts -Meisterschaften im Fechten

Am Sonntag . 29 . Juli , finden in Pforzheim die
Mannschafts - Meisterschaften des Nordbadischen
Fechterbundes im Florett - und Säbelfechten statt .
Nachdem in den letzten Monaten die Vorrunden
der Gruppen Nord und Süd ausgetragen wurden ,haben sich vier Mannschaften für die Kämpfe in
Pforzheim qualifiziert . Es sind dies der TSV 46
Mannheim, die TSG 62 Weinheim , der KTV 46
Karlsruhe und der TV 34 Pforzheim . -ee.

25 . Badischer Schachkongreß
In der Zeit vom 29 . Juli bis 4 . August findet in

Weinheim der 25. Schachkongreß statt , verbunden
mit dem 40jährigen Vereinsjubiläum des Schach¬
klubs Weinheim 1911 und dem 40jährigen Bestehen
des Badischen Schachverbandes . Der Kongreß steht
unter dem Protektorat des Bundestagsabgeordneten
Richard Freudenberg . Die Feier beginnt am Sonn¬
tagvormittag mit einem Meisterturnier , dem am
Montag, Dienstag und Mittwoch Haupttumlere
folgen. Am Mittwoch finden Begrüßungen durch
den Bundestagsabgeordneten Freudenberg und
Oberbürgermeister Engelbrecht statt , anschließend
Ausflüge nach den Burgen und ein Beisammen¬
sein in der Fuchs’schen Mühle . Donnerstag und
Freitag sind nochmals Turniere und am Sonntag
die Generalversammlung des Badischen Schach¬
verbandes . Abends findet in der Festhalte , wo auch
die Haupttumiere stattfinden , Festball mit Sieger¬
ehrung statt .

Karlsruher Radfahrer
auf Bundeswanderfahrt

Wenn am Sonntag , 29 . Juli , zum Bundestreffen
der deutschen Radfahrer Tausende von Teilneh¬
mern aus dem ganzen Bundesgebiet im Rahmen
einer Sternfahrt nach Mannheim kommen , um in
einer Gedächtnisfeier den vor hundert Jahren ver¬
storbenen Erfinder des Fahrrades zu ehren , dann
wird auch Karlsruhe und darüber hinaus ganz
Baden in dem großen historischen Festzug ver¬
treten sein . Unter den angemeldeten Vereinen sind
bis jetzt u. a . RV „Sturm “ Mühlburg , RV „Ba-
denia “ Linkenheim , RV „Wanderlust “ Wiesental ,
RV „Badenia“ Oestringen , RV 1896 Kirrlach , RV
„Ideal " Kronau und RV „Edelweiß “ Neudorf .

Schwimmersieg gegen Spanien
mit 56:45 Punkten

Deutschland gewann den zweitägigen Schwimm¬
länderkampf gegen Spanien in Barcelona mit
58 :45 Punkten . Die Deutschen siegten am zweiten
Tage in drei der insgesamt vier Wettbewerben
und konnten so die knappe Führung nach dem
ersten Tage (31 :29 Punkten ) noch in einen sicheren
Steg umwandeln Die gastgebende Nation konnte
lediglich die viermal 200 m Kraulstaffel gewinnen .

Taunus
34 PS - 1,2 Ltr .
4 bequeme Sitze

DM
Standard 5350.-
Spezial51 6080.-
Deluxe51 6650.-
ReifenVerteuerung

DM 227.—

Besuchen Sie uns oder rufen Sie uns an I
Sämtliche Fahrzeuge sofort lieferbar !

» to Diesel
Einige seiner Vorzüge:
Hohe Leistung durch den 44
PS starken Wirbeikammer-
motor, der eine außerge¬wöhnlich weiche Verbrennungund einen auffallend ruhigenLauf hat , stark Oberdimen¬
sionierte Bremsen, robuster
U-Profil -Rahmen, besonders
gut ausgestattetes Ganz-

stahl -Fahrorhaus

Preis DM 14585 . -
Reifenverteuerung DM IBM.—

Firma Wilhelm Göhler Inh . e. & w . Göhler
Karlsruhe , Amalienstratye 24, Telefon 1519

r̂
zu stark herabgesetzten Preisen ^

■ cCtaV ^ bei I

A Karisr
Haus für feine Damenmoden

Karlsruhe , jetzt Herrenstrahe Ecke Kaiserstralje

TUCHE
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Solide Stoffe für Knabenanzüge u . Hosen ab DM 8 —

Halbkammgarne u. Streichgarnsioffe
von hoher Tragfähigkeit DM 12 .— 15.— 18 —

Cheviots für Reise und Sport * . . . DM 14 .— 18.—

Feinste Anzugstoffe aus Webereien von Weltruf
Coupons ä 3.20 Meter 75 — 85 .— 95 .— 105 .—

HEIMER 8 MENDE
ALTBEKANN . F0R GU1E STOFFE

GUTE
KLEIDUNG

3ür den Herrn : lür die Vame ;
^ wmm

Straffen • Anzüge Sommer - Kleider
aus guten Oberstoffen
59 .- 79 .- 99 .- 119 .-

uni oder gemustert
9.75 14.- 19.- 25 .-

Sport - Anzüge Schneider - Kostüme
mit langer oder Golfhose
69 .- 89 .- 109.- 129.-

Fretco- u . Kammgarnstoffe
69 .- 89 .- 98 .- 119 .-

Sport - Saccos Regen - Mäntel
gummiert od . Popelinestoffe
13.50 29.- 39 .- 59 .-

Ebenso preiswert :
Röcke , Bluten , Pullov .
Hosen , Hüngejadcen

lüt Knaben .

in vielen modernen Formen
39 .- 49 .- 59 .- 79 .-

Komb . - Hosen
Cheviot, Fresco , Kommgarn
19.- 29 .- 39 .- 49 .-

leinen - Saccos
in vlelnn flotten Formen
12.- 17.- 26 .- 32 .-

Regen - Mänfel
gummiertod. Popelinestoffe
27 .- 39 .- 55 .- 75 ..

Bedeutend herabgesetzt ;

Sport- und Spiel-Anzüge,
lederhosen , Janker,

Hemden
Ebenso preiswert ; loden- u. Gummimäntel
Shorts , Lumberjacks ,
Lederhosen , Janker

Kniehosen , lumber jocks,
Windblusen , Pullover

M ftleiber
™

^ DIE ZUVERLÄSSIGEN KlEIDERFAIHlEUTl

ober mit SIMf - Rasierwosser
verschwinden auch die hart¬
näckigsten Staub- und Talg¬
verhärtungen in d^n Poren,
Das hautsdionende Gesichts¬
bad mit dem wohltuenden
SlMI - Rasierwasser erfrischt
ongemein.

Rasierwasser

mild« and *etlt* stark»

Der Yortroassaol
war zu klein

deshalb Wiederholungdes Lichtblldeivortrages
E. v, Pagenhardt

Mit der Kamera auf Ferienfahrt
am Montag , den SO.
lull 1751 , 2S.H Uhr im
Munz-Saal , Woldstraße .
Kostenlose Eintrittskarten

Jdfoenmüi
Zweiggeschäft Karlsruhe

Kaiaeratraße 159 Ecke Ritters*'

FOTO
KINO

Kinderbetten
auf dem Transport leicht besch m .

Matratze
$0X100 cm DM 25 .—
60X12Q cm DM 55.—
70X140 cm DM SO.—

Christ. Oertel , Khe. Kaiserstr . 171 .

Du siehstja
so verändert

KARLSRUHE * KAISER -STRASSE
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.A&i/nÄtn

IHrteclenuerhalliung
ireielaufltötungen - uocfeitlges iRUern

lassen sich mit Hämoskleran wirksam bekämpfen . Quälen Sie Beschwer¬
den wie Kopfschmerz , Beklemmungen,Herzklopfen , Ohrensausen, Benom¬
menheit , Gedächtnisschwäche , Schwindel , Reizbarkeit und Mattigkeit,

«Uno Hämoskleran, Immer wieder Hämosklema ,
‘ de« wirksame , moderne Spezifikum.

Hämoskleran Tst efn schonendes Herztonfkum , das den Kreislauf so
normaler Funktion anregt, den Blutdruck reguliert und mit dem vor
allem , dank »einer besonderen Zusammensetzung , wirkliche Heilerfolge
zu erzielen sind* Packung mit 70 Tabletten DM 2J0 — mir In Apotheken .

Verlangen Sie InteressanteDruckschrift H kostenlos von
Fabrik pharmaz . Präparate Carl BUhler , Konstanz

! Das bekommt manche, zu hören,
! der an Darmträgheit leidet Kein
Wunder. Schlechte Verdauung be¬
lastet das Blut mit unreinen Stof¬
fen und Schlacken . Daher die
krankhaft gelblich -tahle Gesichts¬
farbe , die pickelige Haut, das
allgemeine Unbehagen . Wie man
sich da helfen kann? — Prot. Dr.
med. Much bekämpft .dos Grund-
Obel mit „Dragees Neunzehn ' n
vier Richtungen zugleich : Leber-
Funktion und Gallenfluß werden
gefördert , die Darmbewegung an¬
geregt , der träge Dickdarm krättig
unterstützt . „Dragees Neunze-m“
wirken also nicht nur einseitig auf
den Dickdarm, sondern auf das
ganze Verdauung» System — e «
los und ohne Beschwerden . Be-
schteunlate Ausscheidung entlastet

den ganzen Körper
auch von Obermä¬
ßigem Fettansatz
„Dragees Neun,
zehn,, bekommen
Sie in ieder Apo¬
theke 40 Stück DM
1.45, Klinikpackung
(besonders preis - )
günstig DM 4.15.

Sommer-Sdilufj -Verkauf
stark herabgesetzte Preise

Ein großer Posten
Woll- u. Popelinemäntel
Kostüme, Kleider
enge Woll- und PlisserScke
Blusen, Jacken
Morgenröcke wattiert
Badeanzüge

Modesalon ßächhld
Kaiserstrabe 207

Unser Schlager
zum Sommerschlußverkauf !

i.—
11.95

16.25
16.95

9.85

15.85
15.85
17.85

14.85
1.25

4 .85
7 .85
1.95

Ferner finden Sie bei mir eine reiche Auswahl in preiswerten
Damen , vnd Hemm-Schuhen

Stets neuer Eingang , eleg Modellschuhe in uns. Luxus obtig

SCHUHHAUS RIESS
Kaiserstrabe 123

Diverse leinenschuhe . . . . * n -
Damensommerschuhe schwarz, weiß v. (et
Sandalette

rot , braun , schwarz u. weiß . 11.75, 12.75, 0 .7*
Graue Ledersandalette .
Abendsandalette

schwarz mit Leders. , seit . Gelegenheit . . .
Wildledersportsdiuhe

mit überzogener Creppsohle , braun und grau
Schottenschuhe rot . weiß u . beige 11.21 17.15 15.25
Herren-Sommerschuhe (Rahmenarbeit ) .
Div. Damen- u. Herrensdhuhe (Einzeipoare )

24.85, tUI , 20.15. 15.15, 14.15 . . . . . .
Weiße Kinderstiefel (II . Wahl) .
Leder-Kinderstiefel schwarz u. braun . Gr. b- k

4.55, 5.15, 4*85 .
Leder-Kinderstiefel Gr . 27- k . . . *•* . *•«
Baby-Schuhe Napaleder

Auch Sie finden während des
Sommer Schluß - (Perfcaufs

vom 30 . Juli - 11 . August 1951

sehrgün *tige PreiseinMarken -Lederh ©sen »fdelwelB«
Janker, Sommer-Sakkos- u. Jacken,
Polohemden , Unterwäsche usw.



Flat Simca , 20 000 km, in aller¬
bestem Zustand , zu verkaufen .
Anzusehen Samstag ab 10 Uhr
13 Uhr. Kaiser -Altee 73, im Hot.

BMW B tl , best . Zust . , m . Beiwg .,
zogel ., NSU 0 , 500 ccm , bill . zu
vk. Huisgen , Kho., Kaiserallee 14

Ardie 200 z . verk . Hardfstr . 14, II.

cittmerfesi
der Meinen (Preiset

Automarkt : Angebot «

Otto € .gurtet? Xattowbe
tämAHtt W5 -Xuf ?989

1.ßieseniuff
2. Transport
XWtnteru&elin*

Standort
5 Stoe

VtftKAUFWO
KUNDENDIENST
MÖLLER

CZZäSSSSN
WINTIBSTR.7
m . 9047

Unter diesem Motto bringen wir Ihnen eine Menge
einmaliger Kaufgelegenheiten . Trotzdem sind wir un¬
serem Grundsatz , nur wirklich einwandfreie Qualitäten
zu bieten , treu geblieben . Lassen Sie sich durch unsere
Sonderdekorationen überraschen . Wir bieten ^ an so¬
lange Vorrat reicht :
Einkaufstaschen mit 2 Reißverschlüssen . . . ab 3.95
Handtaschen a,,en Ausfflhrun9,n “• ,’reislas*S 2.9J

neuste Modelle , abwaschbar mit 0 yjKarofutter . . . ab
»n
ab

Stadttaschen
Voiitindledermappen mit 2 Vortosd,e

Sb 14.50

Außerdem viele sensationell preiswerte Einzelstücke

OFFENBACHER LEDERWAREN
HAM MER - DUTTEN HOFER

Nur Kreuzrtrafte 10 bei der Kleinen Kirche und Kaiserstrafte, Ecke Lammstrafte
Kein« sonstigen Filialen in Karlsruhe !

Jeder greift nach Qualität

KURZFRISTIGE LIEFERZEIT
VERLANGEN SIE PREISANGEBOT

Neue , rundemeuerie u . gebrauchte
Reifen , alle Größen , stets vorrätig .

j Pkw Hansa , 1,7 l, in gl . Zustand ,
billig zu verk . Tel . Bruchsal 309 .

: Pkw 1000 DKW , fahrbereit , zuge -
! lassen , für 700 .— DM zu ver -
j kauf . Grötzingen , Lutherplatz 9,! Telefon 91947 .
i PKW . Wanderer , 1,7 ttr . , g . erh .,
; vst . zug . , gg .Ka . 450 .- z .vk . Hunn ,
1 Durlach , Zunftstraße 3, Tel . 91450
I PKVr-„ nhänger , mit 500 kg Nutz -
1 last , preiswert zu vk . Daxlanden ,
i Walzstraße 17, Telefon 3448 .

PKW Mercedes Heck gg . Motor -
i rad 200—350 ccm , zu tausch , ges .

IS unter 4423 an BNN .
i Ford Eifel , Cabrl -Lim ., in sehr gut .
i Zust ., v .Priv . z .vk . Khe ., Tel . 4701 .

Ford Taunus Spezial
sehr gut erholten , im Auttr . z . vk .

E. & W. Göhier , Karl *ruhe t
Amolienstr 24 , Tel . 1519

im

Sommer-Schtuß-Verkauf
Generalvertretung z

jAUTO - HAMMER
'^ v W? K' he , Durlacher Allee 25

^ | oUen5d) logn :
vom 30 . Juli bis 11 . August

HEMDEN - SPEZIALHAUS

L .
gegenüber der Hauptpost

' i '

BILLIG . ABER GUT !
N U R-QU AUTÄTSSTOFFE
SIND WIRKLICH BILLIG

Einige Beispiele :
80 cm bedruckt Cretonne . . . 1 25 1 50 usw.
80 cm Zellwollmusselin . . 1 .25 1 .45 1 .55 usw.
80 cm Kräuselkrepp V . . 1 .95 2 25
70 cm Kar. Zetir für Hemden u . Kleider . . 1 .25
75 cm Tussah -Streifen . . . 2 .50
90 cm bedruckt Lavable . 1 .90 2 .50 2 .90 usw.
70 cm Schotten . . . . . . . 1 .90 2 . 25 usw.
90 cm einfarbige Kunstseidenstoffe

hochwertige Restfarben . . 2 .75 3.90 4 50

Stoffe für Haushalt - Möbel - Wasche
in reichhaltigen Sonderposten

HEIMIR 8 MENDE
ALTBEKANNT FÜR GUTE STOFFE

Mercedes 170 V
Cabrio -Limousine , DM 2500 —, fahr¬
bereit , umständehalber zu verk .
Landau/Pfalz , Ostbahnstraße 13.
Opel P 4, mit Anhänger , UT, 125

ccm . Sportmaschine , Fahrrad mit
Rexmotor , Herrenrad zu verk .
Khe, , Hardeckstr . 2, Tel . 3422 .

Opel , 1,3 Ltr., 700 DM , Tempo -Lie¬
ferwagen , 400 ccm , NSU -OSL , 200
ccm , DKW , 100 ccm , zu verkauf .
Khe ., Uhlandstraße 32 .

Opel Olympia , 1,3 Ltr ., in erstkl .
Zust . , zugel ., mit Austauschmot .,
f . DM 1400 .— zu verk . Jos . Huber ,
Khe ., Gottesauer Str . 18, Tel . 9273

Opel Kadett preisw . zu verkaufen .
Kl unter 4449 an BNN .

MOTOR HADER

NSU, 2S8 ccm , 1 Jahr gel . (10 000 ),
ev Teilz . Dstock , Heidelb . Str . 11

NSU , 200 ccm , preiswert zu verk .
Fischer , Khe . , Luisenstraße 52.

2Mer NSU 380.— u . 200er BMW zu
vk . Khe ., Durlacher Straße 29 .

NSU -Quick , best . Zust ., 29S- z .vk .Schweizer , Khe., Kornblumenst . 8
NSU , 98 ccm , gut erh ., 280 DM , zu

verkaufen . Karlsr ., Tel . 3870 .
Ohne Wechsel ab S.TS Wochenrate

liefere ich alle Motorradmarken
• v .Ardie -Zünd ., auch gebraucht ;t .

Bildk . Häßler , Hamburg -Steil . 941 .
U. T. 125 ccm-Krad i. A . zu verk .

Durlacher Allee 12. *
Triumph , 125 ccm , bill . zu verk .

Maier , Rüppurr , Krokusweg 41.
Victoria , 250 ccm , in gutem Zust .,

DM 450.—, zu verk . Tel . Khe 4142
Rexmotor , wen . gebr . m . Zub . u.

Kombi -Handwag . neu , prw . z . vk.
Grießhammer , Khe., Boeckhstr . 20

Sommer -Schlufy -
Verkauf

zu stark herabgesetzten Preisen

in

modischer Damenbekleidung

Automarkt : Gesuche

Pkw neuwert ., Olympia , Taunus ,Volksw . , geg . bar zu kauf . ges .
E3 unter 3803 an BNN Bruchsal .

PKW, od . Motorroller für August
von Arzt für StodtpraxisfatHten
zu miet . ges . Preis -O 4450 BNN .

Pkw -Anhängsr , 4—700 kg Tragkr .,
zu kauf . ges . Rieh . Spitz , Holz¬
handlung , Bruchsal . Telefon 449 .

Pkw.-Anhanger , bis 400 kg Trgkr .,
gu t gefedert , zu kaufen gesucht .
K unter 4411 an BNN .

Kleinwagen gg . Barzahlg . zu kauf ,
ges . 53 unter 4505 an BNN .

Opel , 2 Ltr ., la Zustand ,
Steyr 5S, Tempo -Dreirad

verkauft i . A . Wischlonsky , Karls¬
ruhe , Roarwtr . 3 , Ruf 738 .

OPEL P 4
in gutem Zustand sofort zu verk .

Barth , Helmsheim bei Bruchsal .

DKW Meisterklasse F 8
Kastenlieferwagen , in gutem , fahr¬
bereitem Zustand , DM 2 000 .—

abzugeben
Fahrzeugfabrik Bacher , Weingarten
DKW Meistorkiasso , 4fach bereift ,

i . gt . Zust .. f . DM 1700 gg . bar
sof . zu verk . 53 mit . 6419 an BNN

DKW , Reichsklasse , Lim ., fahrber .,
überh . , zu verk . Zu erfr . Durlach ,
Telefon 30 (Dr . Böhm ) .

Adler Junior zu verkaufen . Bo-
schert . Karlsr ., Gelbelstr . 19.

Tempo -Dreirad
(*/. To ., Kastenwagen ) , 12 000 km
gefahr ., in sehr gut . Zust ., preis¬
wert z . vk . El 14944 BNN B.-Badon .

Kleinwagen
(bis 1,3 Liter ) in gut erhaltenem
Zustand , per sofort zu kaufen ge -
sudit . Kl unter K 188 K an BNN .

Suche Jeeps
in gebr . Zust ., m . Preisangeb . K
u . A 11 953 bet . ANN .-EKP. CARL
GABLER , Frankfurt/M ., Börse ns tr .2/4

Wir suchen einen

1V2 - 3 -Tonnen -Lastwagen
K mit genauen Angaben erbeten
unter 6383 an BNN .
Motorrad , bi* 200 ccm , mögt , mit

Beiwagen gegen bar zu kaufen
gesucht . K u . 4359 an BNN .

Vormietungen
Büroraum Kaisers !? , b . d . Haupt¬

post zu vermieten . K 6444 BNN .

3 Garagen
in Bohnhofsn ., a . ais Lagerräume ,
sofort zu verm . ES3 6478 an BNN .

Garagen
Kaiserallo - Blücherstr ., auf 1. 8, 51
zu verm . Anfr . u . Tel . Khe. 4084 .

Gegen Fliegen , Stechmücken und Motten
JA CUT IN - Raucher - Stäb ohen

10 Stück 65 Pfg . - Erhältlich im Fachhandel

von anerkannter Qualität

ü ? cHau £ dcr £Rada *>
IUC IE STICH KARLSRUHE

KAISERSTRASSE 94 - TEL 2316
neben Kaufhaus UNION

Kleiner

Lagerraum
mit Keller in Stadtmitte v . Groß¬
handlung ges . 53 4331 an BNN .
Lagerräume Nähe Körnerstr . von

Großhandlung :' gesucht . K ) unter
K 176 K an BNN.

Mittelgr . trock . Lagerraum v . Groß¬
handlung , saubere Artikel , im
Zentrum zu mieten gesucht . IS
unter 4498 an BNN .

Lad e n
gute Lage , mit Wohnung gesucht .
iS unter 5919 an BNN Rasta « .

r

Leorzimmer von alleinsteh . Dame
gesucht . iS ! unter 4408 an BNN .

Leerzimmer , mögt . m . Badben . auf
15. 8, 51 od . spät . v . berufstät ,
Dame ges . £3 unter 6427 an BNN

MBbl. Zimmer , m . KUchenb . v . Ehe¬
paar in sieh . Stetig ., m. 14) . Toch¬
ter ges . Westet , bevz . Mil Haus -
repar . best , vertr . CS u . 4453 BNN

Möbliertes Zimmer m . Verpfleg , b .
Ehepaar gesucht . (Gute « Heim .)
53 unter 4415 “an BNN .

BMW
1,5 Lft ., vers . u . zugel . , in gutem
Zustand f . 1400 z .vk . Tel. Khe. 7599

BMW
Typ 319 , Cabr ., tadellos . Zustand ,
preiswert zu verkauf . Prestenbach ,

i Khe , Neureuter Straße 7, Tel . 373 .
Goliath -Dreirad , 200 ccm , zu verk .

Daxlanden , Pfaustraße 8 .

Qrassinger 's
Aufoverieih MÖBEL -

__ _ GONDORF
I Wagen ir. ailen Kreistagen I HebeistraSe 13, neben „Kaiserhnr.

i (Marktplatz )

K&Hsruhe . Scheffel -slr . 35. Tel : 6175

Motorrad »Kurbelwellen
repariert mit Garantie
Julius Ehlgött A Co . .

Karlsruhe , Essenweinstraße 44

! 11 to Dreiachsanhänger
Ferntransportausrüstung mit Rädern

j ohne Reifen DM 5 0t» .—

j 8 to 6 m - Zweiachsanhänger
(Baujahr 1949 , Ferntronsportaus -
1rüstung , Bereifung 13,00 —20 ca .
! 70*/«ig , DM < 58».—
j 7 to 5m - Zweiachsanhänger:Baujahr 1949 , Fer ntransportaus -
rüstung , Bereifung 12,00 —20 ca .

70*/. ig , DM 4 888 .—
6,5to 5 m - Zweiachsanhänger
Ferntransportausrüstung , in be¬
stem Zustand , Bereifung 12,00—20

ca . 40*/. ig , DM 4 *M.—
5 to Kippanhänger

in gutem Zustand , Bereifung 10,00
b . 20, DM 1580 .—, gegen Teilzah¬
lung abzugeben .
Fahrzeogfabrik Bacher , Weingarten

Ca . 470 qm

Werkstattraum
sof . in Daxlanden zu vermiet .
StcrrkstromanschluB .
Peel Bathelt , Ettlingenweier .

Großer Laden
4 Schaufenster , Khe., Ecke Kaiser -
straße 181 HerrenstraBe sofort zu
verkaufen . Besichtigung von 9—12

und 14—18 Uhr.
Gewerbt . Raum ca . 90 qm , zu vm ,

Khe ., Gottesauerstr . 8 , Tel . 5117 .
Möbl Zimmer zu vm . 39 4431 BNN

4 Räume
zus . 75 qm , für Bürozwecke sofort

zu vermieten .
Kurbel , KaiserstraBe 21t.

Telefon 7131 .

3*/< To. Vieh -Spezial -Transport
Mercedes Diesel , Ladefläche 4—8
Großvieh , generalüberholt ,

Volkswagen
Limous . , beide Fahrz . in gt Zust .,
aus prlv . Hand ersw . zu verfcf . El
u . Nr . 5917 an BNN Rastatt .

In bestnr Lage der Stadt (Nähe
Hauptpost ) worden Ende 1951 An¬
fang 1952

Läden — Büroräume
und Wohnungen

modernster Ausführung bezugs¬
fertig . Interessenten mit Bau .Zusch .
bzw . Baudarlehen senden SO unt .
4507 an BNN .

Gut möbliertes Zimmer
Nähe Mathystr . , per sofort zu mie¬
ten gesucht . Preises K 198 K BNN .

WESr-MBi

CHAHCMJ
Ein Tip kn Wettbewerb kann Pein l Rang sein !

— und IRänge im West-Süd-Block zahlten
^ i ^ 288000 <* 244000m .
farmt 2*122000m.,2 * 116000m. u.5* 99000m.

ndfket

WBTobm

Goliath , 500 ccm , gt . Zust ., preisw .
z . vk . Khe . , Zähringerstr . 34 , Lad .

Auto -Anhönger , in sehr gutem
Zust .. billig zu verk . Näheres
Khe . , Adlerstr . 24, 2, St . (Büro ) ,

Wanderer
2 Ltr ., Lim ., in gut . Zust . , proisw .
I. A . zu verkaufen .

Autohaus Opel , Ritters « , 15/17 .
Notvorkauf . Motorrad , SM ccm ,

zugelassen , 250 .— DM . Hinsch ,
Khe ., Geranienstraße 26 .

DKW

Zimmer u . Küche , in gutem Hause ,
Weststadt , zu vm . 33 6375 BNN .

Out möbl . Zimmer , m . Badbon .,
sof . zu verm . Kl u . 6425 BNN .

Gat möbl . Zimmor an solid , ruhig .
Mietor zu vermiet . Kl 4441 BNN .

Gut möbl . sann . Zimmor (Westst .)
out 15. 8., an sot ., ordnungslieb
Pers . b .ält .D. z .vm . CS 4437 BNN

1 Z.-Wohnung in Durl ., gt . Wohnl .,
geg . Bank , zu vm . fei 6410 BNN .

2-Zimmer -Wohnwng in der besten
Lage mit Möbeln abzugeben .
Kl unter 4484 an BNN .

2 Z.-Wehng . , in Stadtmitte , möbl . , >
weg . Auswanderung gg . bar zu
verkaufen . 39 unter 6447 an BNN j

3 große Zimmer , leer oder teil - i
möbl ., mit Küche u . Keller zu
vermieten , größere Reparatvr -
kosten müssen übernommen wer¬
den . Kl unter 6444 an BNN .

5-Zim.-Wohnung mit eingerichtetem
Bad und kl . Loggia (80 qm Wohn¬
fläche ) , am Stadtrande (Albsied -
lung ) gegen höheren Baukosten¬
zuschuß zu vermieten . Ki unter ;
4504 an BNN ._ j

Schöne 5 Z.-Wohnung , m . einger
Bad , herrl . Wohnlage , im 5. St ., i
für 85 .— , Bauzusch . 3000 .— sofort
bezlehb . , zu verm . Kl 6414 BNN .

Gut möbl . Zimmor , sonnig , fließ .
Wasser od . Badben ., evtl , mit
Garage , in schöner Lage von
Durfach , von jüngerem , ruhig .
Horm für sofort od . später ges .
Zuschriften u . 5583 an BNN ,

Gut möbl . Zimmer , Nähe Haupt¬
post , gesucht . K 4443 BNN.

Out möbl . Zimmer , Weststadtlage ,
evtl . m . Garoge , per 1. 8 1951
gesucht . K unter 4471 an BNN .

Gut möbl . Einzel - u. Doppelzimmer
v groß . Industrieuntern . f . sein «
Angestellten ges . K 4474 BNN .

Ruhig , möbl . Zimmur , Nähu Staats¬
technikum mit Schreibtisch und
Bad , v . Dozent gesucht . K unter
4350 an BNN.

I -Z. -Wohnung od . größ . Leerzim¬
mer v . berufstät . Witwe gesucht .
Evtl . Übernahme der Instand¬
setzungskosten . S > 6271 cm BNN .

1 Z.-Wohnung , m . Küche (Bad ) , v .
allst . Da . in näh . od . weit . Umg .v . Khe . zu miet . ges . Zuedi . karui
evtl , gegeb . Word . K 4449 BNN .

1—5 Z.-Wotinung zum Selbstaufbau
gesucht K unter 6398 an BNN .

2 Zimmer (möbl . od . leer ) m . Bad
oder Notküdie von 2 berufstät .
Damen sof . ges . K U. . 6473 BNN

2—S-Z.-Wohnung gegen DM 1000 —
Mietvorausz ges . K 6293 BNN

Mod , 2l/r —5 Z.-Wohnung , Bad und
Zuboh ., mögl . West -Südweststadt ,v . kinderl . Ehep . (Dauemieter )
ges (evtl .Bauzusch .) 39 6391 BNN

2—5 Z. -Wohnung , m. Bad , bis 1000
DM Bauk .-Zuscn ., Nähe Bhf . bvz . ,
zu miet . ges . K unter 4416 BNN .

2—3 Z.-Wohnung v . Schneidermei¬
stern gg . 2—3000 DM Bkz . od .
Abstz . in der Weststadt gesucht
K unter 4470 an BNN .

3—5 Z.-Wohnung od . 2—4 Büro¬
räume für RechtsänwaHspraxis
gesucht . K unter 4476 an BNN .

Sommer -Schluß - Verkauf
Damenhüte Kinderhüte
Beste Qualitäten und Formen wie Sie dies von uns

gewöhnt sind

Sfrohhüte von DM 2. — an
Otto Hummel Kaiserstr . 125/27

beim Marktplatz J

Wohnungs -Tausch

Elegant möblierte

3 - Zi - Komfortwohnung
Bad , Heizung , Balkon , in Bahn -
hofsrtähe , ab September zu
vermieten . Schriftliche K mit
Referenzen u . 4402 an BNN .

1 Zimmer m . Küche , 2 . St ., u . 1 Zi .
i . 1. St in Durlach gg . 2 Zimm . u.
Küche z . t . ges . K 6502 BNN .

t Z.-Wohng . m . gr . Küche i . Duriach
gg . 2-Z .-Whg . z . t .ges . K 6503 BNN

2 Zimmer , Küche u . Man » ., m . Z.-Hz .,
gegen gleiche , oh . Z .-Heizg . ge -
sucht 39 unter 4352 an BNN .

2 Z.-Noubau -Wohna ., Näh « Hirsch¬
brücke , gg . 2—3 Z.-Altwohnung ,
Gegend fflsmarek -Moltikestr ., zu
tauschen gesucht . K 6397 an BNN

Schöne 2 Z.-Wohnung b . alleirat .,
ölt . Herrn gg . 2 Z .-Wohng . zu t .
gesucht . SJ unt . 4409 an BNN .

Kl. 5 Z.-Whn. , 34 .- , gg . gr . 2 od . 3-
Z.-Whn . zu tausch SJ u . 6399 BNN

Schöne i -Z--Wohnung , Küche , ein -
gericht Bad , Weststadt , gegen
gleiche 2-Z .-Wohnung , Weststadt
SS unter 6379 an BNN.

4 Z--Wehnung , mit Bad , Küche . Ne -
bengelaß , Mietpreis DM 80 —
Südwestst ., gg . 5 Z .-Wohnung ,
Weststadt bis Knieürvgen , bis
2 Stock 39 unter 4400 an BNN .

DKW - IEEB
Karlsruhe , AmaliunstraBu 43

Ruf 2454/2455

im V • r I e i h bei

Betz , Karlsruhe
Weinbrennerstr . $4 Ruf 2001

Eine geräumige
13*Zimmer =Neubauwohng .
! m Bad . KO., Veranda , Gartenant .,
: Anfang Murgtal , gg . 5—4000 DM ’

Baukostenzusch zu verm K u.
5916 an BNN Rasta « .

Mietgesuche

! Kl.f trockener Lagerraum , ca . 15
( am ges . E3 unter 6435 an BNN .

/ - - *
Doppeibettcouch

dm 298 .-
BeftCGudi DM 168-
Mstrafte DM 45—
Matralf» mit Feder- '

einlage DM 89.58
Schlafzimmer kompl .

Eiche mit Nußbaum
gepart . DM 598-

M. Nonnenmacher
^ Karlsruhe , Kreuzstraße 21 ^

IVas heißt sparen !
Die TEXTIL - POST bringt immer

nur gute Qualität
zu besonders günstigen Preisen .

nstrSMierstiiiMiiiiiaüi
aber nbeftrifft alle « , was wir bisher boten .

Hier einige Beweise :

3ie S ) atnet

m

m

Damenkleider aus Baumwollstotj . .

aus Zeilwoll - Musselin . . . . 14 .75 , 12 .50

aus Lavable . 24 .50

Damenblusen aus kariertem Baumwoll -Sportstofj
und aus Zephir . . .

KHtel -SdiOrzen aus Baumwollstoff

Trägerschürzen aus Zeilwoll - Musselin . . . . . . .
STOFFE : Zeilwoll- Musselin,

verschiedene Qualitäten 1 .95,1 .75,1 .45,1 .25
Damenstrümpfe

Cupresa mit Perlon verstärkt (kl . Fehler ) .
rein Perlon, 66 den . (kl . Fehlet ) . . . . . .

4 .95
9 .75

19 .75

4 .95
4 .95
2 .75

0 .95

2 .95
4 . 95

^ mi* <5e» 9te rm :

Herrenpolohemden
a Charmeuse und bestem Panama . . . . 6 . 50

Herrensporthemden aus Zephtr . . . . . . . . . . 4 .95
aus merc * ßaumwoll - Popeline . . . . . . . 9 .50

aus bester Mako -Popeline . 17.50 14 . 50

Krawatte« , um und gemustert . . . . 1 .50, — .95 — .45

<5as cKinJl :

Mäddisnsdilüpfei
Baumwolle und Kunstseide . . . . . . — .95 — .50

Kinderkniestrümpfe , naltb . Stropaz <er$trump | . . — .75
erstkl Baumwollstrumpf . 2 . 50

Kinderhemdhosen , Baumwolle und wollgemisdit ,
sortiert . — .95

Auch all « anderen TEXTU - POST - ARTIKEL sind wMwntlldi
herabgesetzt .

Gut gekleidet mehr gespart !.

TEXTIL - P0ST spotf auf
rechte Art .

Karlsruhe , Kaiserstraßa 102 -
Karlsruhe -Grünwinkei , Durmersheimet Straße , bei Alwine Panther
Unteröwisheim , im Hause Calmbach .
Eppingen , Bahnhofstraße 8
Pforzheim , Bertholdstraße 1 (ladenzeile Nordstadt )



Seite 14 Samstag, 28 . Juli 1951 Nummer 175

Bolschewismus ohne Maske
Bertram Dietz sprach vor dem Bund Deutscher Jugend

Es ist an sich nichts Neues , Schilderungen
prominenter Kommunisten über ihre Abkehr
von dem „ Gott , der keiner war “ zu hören . Andrä
Gide , Arthur Köstler , Ignazio Silone haben dieses
Thema aus eigenem Erleben beschrieben . Ausge¬
schöpft haben sie es nicht . Es ist tausendfältig in
seinen Variationen , und jeder , der einmal in vor¬
derster Front des Kommunismus gestanden hat ,
vermag nach seiner Abkehr einen neuen , packen¬
den Erlebnisbericht geben .

So hat Bertram Dietz , ehemaliger roter Spa¬
nienkämpfer , deutscher KZ -Häftling und maßgeb¬
licher Mann in der sogenannten Deutschen Wirt¬
schaftskommission der Ostzone , gestern abend im
Bonifatiussaal in eindringlicher Weise dargestellt ,
was ihn bewogen hat , die Freiheit zu wählen .
Der Redner , der als Journalist über ein außer¬
ordentliches Darstellungsvermögen verfügt , ge¬
staltete den Vortragsabend des Bundes deutscher
Jugend zu einem mitreißenden Erlebnis . Seine
mutige Stellungnahme , einen begangenen Irrtum
einzusehen , ging auf die Vergangenheit zurück ,
wo im spanischen Bürgerkrieg ein Mann namens
Zelle den „Steinsarg “

, ein mittelalterliches Folter¬
gerät , konstruieren ließ , um abtrünnige Genossen
„ umzuschulen “ . Dieser Genosse Zelle , der in Säu¬
berungsprozessen Tausende von Kommunisten
ums Leben brachte , sei der heutige Stellvertre¬
tende Ministerpräsident der Ostzone Walter Ulb¬
richt . Wer damals , in Kenntnis dieser Methoden ,
dennoch dem Kommunismus verhaftet blieb , er¬
klärte der Redner , dessen Linientreue sollte
immer neue „Erprobungen “ erfahren . In den
deutschen KZ ’s seien es die ehemaligen Kommu¬
nisten gewesen , die Häftlinge zum Eintritt in die
berüchtigte . Formation „Dirlewanger “ aufgefor¬
dert hätten . In Jugoslawien sei es dann gesche¬
hen , daß ein zum Feind übergelaufenes Bataillon
deutscher Kommunisten von ihren Gesinnungs¬
genossen in der Roten Armee bis auf den letzten
Mann niedergemacht worden sei . Ein einziges
großes Betrugsmanöver nannte Dietz die stetig
wechselnden Parolen des Politbüros . Er habe in
einem offenen Brief an Max Reimann um Auf¬
klärung wegen der Verschleppung Kurt Müllers
gebeten ; und Max Reimann , der sich heute als
das Haupt des kommunistischen Widerstandes
vom KZ Sachsenhausen hinstelle , habe nie ge¬
antwortet . .

Die Sowjetunion charakterisierend erklärte der
Redner , daß dieser Staat Zwangslager für 14
Millionen Menschen beherberge . Hinter seiner
Friedensmaske verbergen sich ungeheure Rü¬
stungsarbeiten in den Sow -AGs , brutalste Terror¬
maßnahmen und das feudale Leben einer korrup¬
ten Parteiclique . Er verwies auf das Beispiel ,

das die Berliner Bevölkerung heute der Welt
gebe . Dort bestehe keine politische Apathie ,
keine Uneinigkeit innerhalb der Parteien , dort
herrsche nicht die Angst und Mutlosigkeit wie
im Westen Deutschlands , weil man dort täglich
erkenne , was Bolschewismus heiße . Den Rück¬
versicherern im Westen gab der Redner zu bedeu -
ken , daß ihre Gelder , die sie verschwiegen der
KP zukommen ließen , keine Kapitalsanlage seien .
Sie wie heutige KP -Funktionäre fallen früher
oder später den „ Sauberungswellen “ zum Opfer .
„Wir reißen Stalin die Maske vom Gesicht “ ,
schloß der Redner , „ damit wir erkennen , wo im¬
mer unsere Gegner stehen . Wir müssen dabei
die Jugend gewinnen und nicht müde werden
die Freiheit zu verteidigen .“

In der Diskussion meldete sich ein Karlsruher
Kommunist zu Wort , der mit Bertram Dietz schon

1923 zusammenarbeitete und wie dieser die Hohl¬
heit und Verkommenheit des Bolschewismus er¬
kannt hat .

Als Sprecher des Bundes deutscher Jugend
. referierte Norbert Hammache r , Frankfurt ,
und erklärte , daß die Jugend nicht mehr länger
untätig beiseite stehen kann , wo sich heute im
Osten der Sturm auf die Bastion des ’ Abend¬
landes vorbereite . Über 60 000 nachweislich fest¬
gehaltene deutsche Kriegsgefangene und die Be¬
völkerung der Sowjetzone blicke nach dem We¬
sten und sehe verständnislos dem Treiben der
FDJ zu , die jenem System huldigten , dem sie
ihre Unfreiheit verdankten . An Stelle der Welt¬
festspiele schlug er vor , Gedenktage für Kriegs¬
gefangene und Kampftage für die Menschlichkeit
abzuhalten .

Ein Sprecher der katholischen Jugend erklärte :
„Wenn wir so radikal christlich sind , wie es
Christus war , kann uns Stalin nicht schrecken .
Als Christen vermöge !}, wir ohne Kanonen zu
siegen . Wenn es aber nicht anders geht , werden
wir Christen entschlossen zur Waffe greifen .“ Kr .

Der Totdrücker / Was ist schon
die Ewigkeit !

Durlacher Glocken wurden gegossen
In der Karlsruher Glockengießerei Gebrüder

Bachert herrschte gestern nachmittag Hochbe¬
trieb . Nach ■wochenlanger Vorarbeit war es
endlich soweit : „ Festgemauert in der Erden “
standen die Formen , und die Gesellen waren
„frisch zur Hand “ . Im Ofen leckte die flüssige
Bronze an den Wänden ; die Kanäle , in denen
das Metall bald in die Formen fließen sollte ,
wurden noch einmal gesäubert .

Mit dem traditionellen „Wir sind bereit !“
gab der Seniorchef der Gießerei . Karl Bachert .
den Auftakt zum Guß . den er auch selbst in
gewohnter Weise ruhig und umsichtig vor¬
nahm . Nach dem von den zahlreichen Gästen
gebeteten Vaterunser und nach der Bitte von
Dekan Schühle um Gottes Segen für den Guß ,
gab ein Arbeiter der gefährlichen Flüssigkeit
den Weg frei . Zunächst füllten sich die drei
für die Ev . Stadtkirche D u r 1 a c h bestimmten
Glocken , deren Klang auf das Gloria -Motiv
abgestimmt ist : Die Christus - Glocke mit 1200
kg und dem Tön e fl ) , die Paulus - Glocke mit
700 kg und dem Ton fis ( 1 ) und die Stephanus -
Glocke mit 500 kg und dem Ton gis (1 ) . Dann
folgten die 665 kg schwere Glocke für die Ev .
Kirchengemeinde Eggenstein mit dem Ton
g (11 und die 385 kg schwere Glocke für die
Ev . Kirchengemeinde Endingen am Kaiser¬
stuhl mit dem Ton b ( 1) .

KURZE STADTNOTIZEN
Stadtgartenkonzerte . Am Sonntag , 29. 7. , spielt

von 11 bis 12.39 und von 16 bis 18 Uhr wiederum
das Badische Konzertorchester Karlsruhe unter der
Leitung von Hans Hartwig . Im Vormittagskonzert
hat außerdem die Gesangsabteilung des Polizei¬
sportvereins mit Chormeister Kurt Ansmann ihre
Mitwirkung zugesagt .

Sommerfest in Rappenwört . Unter Mitwirkung
des Musikvereins Daxlanden , von Artisten und
Humoristen , findet am Samstag , 28. 7 . , 19 Uhr , in
der Gaststätte Rappenwört ein Sommerfest statt .
Bei schlechter Witterung eine Woche später .

Pfinzgaumuseum Durlach . Am kommenden Sonn¬
tag hat das Durlacher Heimatmuseum seine Aus¬
stellungsräume wieder von 10.30 bis 12.30 Uhr ge¬
öffnet .

Postamt Durlach . Die Nachzügler bei der Ren¬
tenauszahlung erhalten ihre Renten nicht am 1 . 8 .,
sondern erst am Vormittag des 2. August .

Die Karlsruher Aufbau -Lotterie veranstaltet
heute , 17 Uhr , vor der Ladenstraße bei der
Hauptpost eine Modenschau , bei der das Manne¬
quinstudio Lilli Behrens mitwirkt .

Allgemeiner Beamtenschutzbund , Ortsverband
Karlsruhe . Am . Dienstag , 31 . 7 ., 19 .30 Uhr , außer¬
ordentliche Mitgliederversammlung im „Elefan¬
ten “ . Vorsitzender Malzacher spricht über die all¬
gemeine Lage , über die Beschlußfassung zur Bei¬
tragserhöhung und über die Deutsche Beamten -
Versicherung ; W. Gutmann referiert über das
Bundesgesetz zu Artikel 131.

Die Arbeitsgemeinschaft der Badener veranstal¬
tet am Samstag , 4 . 8. , 20 Uhr , im „Elefanten “ einen
Heimatabend . U . a . werden auch die „Schwarzwäl -
der Nachtigallen “ zu hören sein .'

„Moderne Verkehrspsychologie “. Uber dieses
Thema spricht Dipl .- Ing . E. von Faber am Sonn¬
tag , 28. 7 ., 10 Uhr , im „Salmen “ in einer Versamm¬
lung der Berufskraftfahrer . Veranstalter : Gewerk¬
schaft öffentliche Dienste , Transport und Verkehr .

Deutscher Faktorenbund , Ortsverein Karlsruhe .
Die nächste Versammlung findet erst am 4 . 9 . statt .

„Lachen wie noch nie “. Unter diesem Motto fin¬
det am Sonntag , 29 . 7 . , 20.15 Uhr , in der Stadthalle

Sterbefälle vom 26 . und 27. Juli
26 . Juli : Graf , Emil Eugen , Zementeur , Stein¬

straße 29 (66 J .) ; Wieber , Ludwig , Kaufmann ,
Durladjer Allee 65 (60 J .) ; Frei , Anna , geb .
Leonhardt , Eggensteiner Str . 33 (77 J .) .

27. Juli : Kornhas , Auguste , geb . Reble ,
Renckstr . 1 (80 J .) .

Den ohne Zwischenfälle verlaufenen Guß
sahen etwa 300 Gäste , unter ihnen Landes¬
bischof D . Bender Dekan Schühle und Stadt¬
pfarrer Beisei aus Durlach . Pfarrer Pfisterer
aus Eggenetein . ein Vertreter des Ev . Kirchen -
gemeinderates Endingen , Oberbürgermeister
Topper und Gemahlin , Beigeordneter Dr . Bali ,
Verwaltungsdirektor Schwall Bürgermeister
Ritzert und eine Durlacher Schulklasse . us .

ein heiterer Abend statt . Esf wirken mit : Heinz
Erhardt , Kurt Engel , Undine von Medvey , Lothar
Röhrig , die drei Nickels , die Sherriers , Rudi Grasl
und die Filmschauspielerin Dorothea Wieck .

Munzsches Konservatorium . Am Samstag , 28 . 7 .,
16 Uhr , Vorspiel der Anfangs - und Mittelklassen
im Munz -Saal , Waldstraße 79 .

Badische Gesellschaft für Münzkunde . Am Sonn¬
tag , 29 . 7. , 15.30 Uhr , Versammlung in der Kunst¬
schule . Dr . Wielandt spricht über „Probleme der
Hellerforschung . “

K . H . Vehmann , der auch in Karlsruhe bekannte
Pfälzer Humorist , wird am Samstag und Sonntag ,
20 Uhr , im „Elefanten “ bei Musik und Tanz mit
jungen Künstlern und neuem Repertoire aufwarten -

Landwirtschaftsschule Augustenberg . Am Sonn¬
tag , 29 . 7., 14 Uhr , werden auf dem Gutsbetrieb der
Landwirtschaftsschule Maschinen und Geräte in
der Getreide - und Heuernte v&rgeführt . Es werden
gezeigt : Gespannmaschinen mit Auf baumotor , Hand¬
motorgeräte , Kleinschlepper , Elektrozaun und
Trockengerüste . Auf dem Gutshof • wird die Ent¬
sprechende technische Ausrüstung ausgestellt .

Kinderfest im Parkringstadion . Unter dem Motto
„Wir tanzen und spielen , seht her , vallera “ veran¬
stalten die Kinderabteilungen der Freien Spiel -
und Sport -Vereinigung Karlsruhe am Sonntag ,
15 Uhr , im Parkringstadion ein Kindersportfest .

Radfahrerverein „Sturm “ Mühlburg . Sonntag ,
29. 7. , Teilnahme am Bundesfest in Mannheim .
Abfahrt der Wanderfahrer um 7 Uhr , der
historischen Gruppe um 8 Uhr mit Auto .

Die Badische Landesbausparkasse veranstaltet
am Samstag von 15 bis 19 Uhr und am Sorihtag
von 10 bis 19 Uhr in den Ausstellungsräumen Kai¬
serstraße 231 (Holzhaus ) eine Ausstellung , in der
Interessenten über die Finanzierung bei Neubau¬
ten , über den Wiederaufbau , über Erbauseinander¬
setzungen , Hauskauf und Eigenwohnungen beraten
werden .

Kurbel . Am Sonntagvormittag und -mittag „Dick
und Doof in der Fremdenlegion “.

Markgrafen -Tbeater Durlach . Bis einschließlich
Montag „Dick und Doof als Studenten “

, dazu
„Banditenjagd in Colorado “ mit William Boyd . Am
Samstag Spätvorstellung „Mord in Savoy “ mit
Hans Albers , Brigitte Homey und Rene Deltgen .

Dienstjubiläum . Oberzugführer Edmund B i s -
m e r begeht am Sonntag , 29 . 7., sein 40jähriges
Dienstjubiläum bei der Deutschen Bundesbahn ,
Bahnhof Karlsruhe Hbf .

Geburtstage . Am Samstag : Frl . Rosa Knocpff -
ler , St . Josefs -Haus , Winterstraße 29, 83 Jahre . —
Am Sonntag : Frau Luise Grüninger , Rudolf¬
straße 27, 80 Jahre .

Dreißig Jahre FC Karlsruhe 1921
Wenn man heute durch die verlängerte Park¬

straße geht , trifft man an deren Ende auf eine
vorbildliche Sportplatzanlage , die dem Fuß¬
ballclub Karlsruhe 1921 gehört . Mit den
„ Alten “ in vorderster Reihe , ist sie ein Ge¬
meinschaftswerk des ganzen Vereins , dessen
Mitglieder ebenso selbstlos und uneigennützig
dabei waren , als es nach der Fertigstellung
der Anlage im August 1948 galt , das dringend
notwendige Vereinsheim zu bauen . So kann
der Verein zum 30 . Stiftungsfest , das am heu¬
tigen Samstag gefeiert wird , mit Recht stolz
sein auf dieses ' Werk , dessen Grundlage —
im weitesten Sinne gesprochen — die bei ihm
in vorbildlicher Weise gepflegte Kamerad¬
schaft ist .

Und diese Kameradschaft war es auch , welche
die Vereinsleitung im Jahre 1945 ermutigte ,
vor den Resten der durch Flakanlagen zer¬
störten Sportplatzanlage an der Grabener
Allee und des ausgeraubten und abgebroche¬
nen Clubhauses nicht stehen zu bleiben . Die
gleiche Kameradschaft gab aber auch dem Ver¬
ein selbst und seiner umsichtigen Leitung den
nötigen Rückhalt , wenn Sorgen um die Mann¬
schaft und um den Verbleib in der Spielklasse
rasche Entschlüsse erforderten . Denn dem FC
Karlsruhe geht es wie allen anderen sogen ,
kleinen Vereinen : Aus ihnen gehen in vielen
Fällen die Spieler der großen Vereine hervor .
Aber immer wieder siegte die schon mehrmals
zitierte Kameradschaft .

Zum Auftakt seines 30 . Stiftungsfestes ver¬
anstaltet der FC Karlsruhe am heutigen Sams¬
tag einen um 20 - Uhr beginnenden Festabend
im Studentenhaus . Dem ausgewählten Pro¬
gramm schließt sich ein Festball an . Vom
4 . bis 19 . August werden Pokalspiele durch¬
geführt , an denen sich 22 aktive und AH -
Mannschaften beteiligen .

Samstag, 28. Juli
Süddeutscher Rundfunk : 5 .00 Frühmusik , 6.40

Südwestdeutsche Heimatpost , 7 .00 Christen im
Alltag , 8 .15 Melodien am Morgen , 9.00 Nachrich¬
ten , 9 .05 Unterhaltungsmusik , 10. 15 Schulfunk ,
11 .15 Johannes Brahms . 11 .45 Landfunk , 12 .00
Musik am Mittag , 13 .00 Echo aus Baden , 15 .00
Unsere Volksmusik , 15 .40 Jugendfunk , 16.00 Nach¬
mittagskonzert , 17.00 Filmprisma , 18.00 Bekannte
Solisten , 18 .30 Mensch und Arbeit , 19.00 Glocken
des Heimat läuten den Sonntag ein , 19 .05 Die
Stuttgarter Volksmusik spielt , 20 .05 Gute Laune
— groß geschrieben , 21 .00 Wie Sie wünschen . . .,
21 .45 Sportrundschau , 22 .10 Schöne Frauenstim¬
men , 22 .45 Erwin Lehn und sein Südfunk -Tanz -
orchester , 23 .15 Melodie zur Mitternacht , 0.05
Nachtkonzert .

Sonntag, 29. Juli
Südd . Rundfunk : 6.00 Froher Klang am Morgen ,7.15 Hafenkonzert , 9 .15 Geistliche Musik , 10.15

Volksliedersingen , 11 .30 Bach -Kantate Nr . 46, 11 .50
Musik am Mittag , 13.00 Orchester H . Conzelmann ,14.10 Stunde des Chorgesangs , 15 .00 Nachmittags¬
konzert , 16.00 Leichte Musik , 17.00 „Eine gute
Ehe “

, 18 .00 Orchesterkonzert , 20.00 SymphonieNr . 9, 22.10 Wir bitten zum Tanz , 23.00 „Nur ein
Zufall “ . 0 .05 Bitte sehr — Rhythmus für Sie .

Ich möchte hier einmal das genaue Charakter¬
bild eines Totdrückers zeichnen , damit diese
Leute , beim Publikum nicht fortgesetzt mit
Mördern verwechselt werden . Das wichtigste
Unterscheidungsmerkmal ist folgendes : der
Mörder handelt ohne Gefühl , also roh , der Tot¬
drücker ist gutmütig , es mangelt ihm nur an
Vorstellungskraft . Wenn man auf Kosten einer
präzisen juristischen Ausdrucksweise eine ge¬
wisse Bildhaftigkeit anstreben wollte , würde
man vielleicht sagen : ein Totdrücker ist ein ge¬
panzerter Mörder , der durch das Land rast und
sich nicht vorstellen kann , was die fünf Ton¬
nen Eisen seines Panzers anrichten , wenn sie
im 50-km - Tempo auf menschliche Weichteile
prallen . Im Stile des Unfallberichtes etwa so :
Obwohl die Strecke unübersichtlich war . setzte
ein Fernlastzug zum Überholen an und drückte
dabei ein vor ihm fahrendes Motorrad auf einen
in gleicher Richtung fahrenden Personenkraft¬
wagen . Der Motorradfahrer und seine Beifah¬
rerin waren sofort tot .

Dieser Lastkraftwagenführer ist ein klassi¬
scher Fall von Totdrücker . Aber wir wollen
seine Handlungsweise nun nicht dramatisieren ,
indem wir sie als besonders typisch für diese
verwerfliche Zeit bezeichnen (jede Gegenwart
neigt zur Überschätzung ihrer Verwerflichkeit ) .
Totdrücker hat es zu allen Zeiten gegeben , nur
standen ihnen nicht immer Dreiachser Büssings
und Benz zur Verfügung , und sie blieben mit¬
hin ungefährlich für die menschliche Gesell¬
schaft Die Veranlagung jedoch schlummerte in
ihnen

Und was für eine Art von Veranlagung ist
das ? Durchaus keine besondere . Der Totdrücker
weist alle Züge des Normalmenschen auf , ja ,
man kann sagen , erst seine DurchschnittUchke .it
macht ihn überhaupt zum Töter . Er ist Fami¬
lienvater , an die vierzig , spielt Lochbillard , ist
mit Einschränkungen geschwätzig gegenüber
seiner Frau . Auf dem Speicher hält er sich ein
zahmes Eichhörnchen . Was er trinkt , ist Wein .
Aber nur in den Wirtschaften seines Dorfes .
Auf Fahrt nie . Mit der Polizei steht er mittel¬
mäßig . Er ist gesund , muskulös , aber sehr weiß¬
häutig . Auf der Nase - hat er Sommersprossen .
Er ist weder ein rücksichtsvoller noch ein ängst¬
licher Fahrer . Er ist ein normaler braver
Mensch und damit ein Totdrücker , wie er in des
Teufels Register steht .

Die überbreiten Fernlaster stellen auf unse¬
ren schmalen Wegen und Stegen eine gewaltige
Macht dar . Oder will jemand dieser Behaup¬

tung entgegentreten ? Kein Wort darüber ! Je¬
der , der irgend etwas im Straßenverkehr zu
suchen hat , sei er nun ein gegen das Rammen
mittels Panzerkühler völlig ungeschützter Rad¬
fahrer ' oder sitze er hinter dem armseligen
Blech einer Limousine , jeder weiß schweigend
Bescheid . Weichen oder sterben , das ist hier die
einzige Wahl . Denn da oben in den Steuerhäu¬
sern dieser Dreadnoughts , sitzen keine zittern¬
de n Psychopathen mit Zwangsvorstellungen von
Leichen und blutenden Quetschungen , da sitzen
Männer . Männer , erfreulich gesund , ohne .
Phantasie , dafür aber auch nicht im mindesten
hysterisch .

Jedoch , es ist eine gefährliche Paarung , Macht
und Phantasielosigkeit . Einmal fehlt dem Fah¬
rer die Vorstellungskraft , zu ermessen oder gar
in einer Art zweitem Gesicht zu sehen , was
alles er anrichten kann mit seinen 240 Fferde -
kräften , zum . anderen empfindet er seine Stärke
schon gar nicht mehr als Macht . Er bedient sich
ihrer als einer Selbstverständlichen . Dieses
durch die Gewohnheit abgestumpfte Handhaben¬
der Macht als etwas Selbstverständliches ist für
den Mitmenschen aber ganz einfach der Tod .
Ja , es erweist sich am Beispiel des Femlast -
zugführers , der keinen Millimeter Raum gibt ,
was immer auch tief unten zu seinen Füßen auf
der Straße kreischt , knirscht und stirbt , es er¬
weist sich an seinem Beispiel , daß die ganze
pazifistisch - klassenkämpferische Einstufung
nach Geburt und Abstammung fälsch ist . Man
darf nicht einfach vertikal gliedern , vom rei¬
chen Großvater zum einflußreichen Enkel , man
muß horizontal Vorgehen . Nicht die Abstam¬
mung verleiht Macht , sondern die Gelegenheit .
Zwischen einem Generalstäbler und einem
Lastkraftwagenführer herrscht machtmäßig nur
ein Unterschied des Ausmaßes . Man wird den
einen einen Blutsäufer und den anderen einen
Totdrücker nennen , und beide werden sich
gleichermaßen darüber wundern und mit Recht
entrüsten

Es sind alle möglichen Versuche unternom¬
men coorden , die unfallverhütende Phantasie
des Fahrers zu wecken . An den Straßen wurden
Schilder angebracht , deren Beschriftung und
Bemalung ganz auf Schockwirkung abgestellt
waren . Aber ein Mann ohne Phantasie kann
sich auch unter „Der Tod dauert so lang ! “ nichts
Schreckliches vorstellen . Es beginnt sich bereits
im Straßenverkehr auszuwirken , daß man die
Ewigkeit ganz allgemein für ein Nichts hält .

Sgl .

Karlsruher Filmschau
Kurbel: „Die Geliebte des Marschalls “
In Deutschland wurde aus „The gallant Blade "

(Die tapfere Klinge ) aus ziemlich durchsichtigen
Gründen „Die Geliebte des Marschalls “ , immerhin
eine recht sittenstrenge „Geliebte “, die jedem
Annäherungsversuch des allerdings unaussteh¬
lichen Marschalls (Victor Jory ) die kalte , wenn¬
gleich bezaubernde Schulter zeigt . Es stimmt ver¬
söhnlich , daß die schöne Margaret Chapmann als
Geliebte wenigstens in den farbenprächtigen
Kostümen des Barock vergnüglich anzuschauen ist .
Trotzdem bleibt die Attraktion des Films die tap¬
fere Klinge Larry Parks , der die Hohe Schule des
Degenfechtens im Catch -as -catch -can -Stil vor¬
führt . Gefochten wird vornehmlich gegen den
bösen Marschall von Frankreich , der den 39jäh -
rigen Krieg gegen Spanien nicht beenden will . Der
tapfere Heerführer , General Cadeau (George
Macready ) , ist aber für den Frieden und hält
mehrere diesbezügliche UNO -Reden . D—ek

Schauburg : „Inspektor Goddard “
Nein , man sage nichts mehr gegen Detektivfilme !

Dieser wenigstens ist so großartig gemacht , daß
man ihn gleich zweimal sehen möchte . Die Story
hat Hand und Fuß , die Spannung treibt einem das
Herz zum Halse hinaus und die Besetzung der
Rollen ist vortrefflich . Worin dieser Film jedoch
den Vogel vor vielen anderen Detektivfilmen ab¬
schießt , das ist der hinreißend schnoddrige Dialog ,der durch die Synchronisation in nichts gelitten
hat . Jedes Zuviel , jede Sentimentalität sind ver¬
mieden , und selbst die Nonne (sehr reizend
Phyllis Calvert ) hält dem kaltschnäuzigen Detektiv
(Alan Ladd — Boxen , Schießen , Judo „sehr gut “)
prächtig Widerpart . Der Film hält sich eng an
einen Fall von mehrfachem Mord und einem ge¬
planten Postauto -Uberfall , der den Akten der
amerikanischen Staatspost entnommen wurde .

Stoßseufzer beim Hinausgehen : warum konnte
es kein happy end geben ? Sie hätten es beide
rechtschaffen verdient . b.

Rondell: „In die Falle gelockt“
Wieviele Wildwest -Filme über die Leinwand ge¬

laufen sind , läßt sich wohl kaum noch zusammen¬
bringen . Dabei bleibt das Verblüffende , daß den
Amerikanern von Zeit zu Zeit doch immer wieder
etwas Neues einfällt . Auch dieser Film der M . G.
M ., der ins alte Texas der achtziger Jahre führt ,

da das Faustrecht noch mehr galt als das Gesetz ,steht zweifelsohne über dem Durchschnitt der
üblichen Wildwestromantik mit äußeren Span¬
nungseffekten . Die Regie William Wylers erreicht
starke Atmosphäre und frappiert durch einen
grimmigen Humor . Im Mittelpunkt der Handlung
steht die Figur des Richters Roy Bean (Walter
Brennan ) , freilich mehr Halunke als Richter , aber
ein ganzer Kerl , der im Kampfe der Viehzüchter
und der Farmer einseitig Partei ergreift und
schließlich in einem wilden Feuergefecht mit dem
Cowboy Cole Harden (Gary Cooper ) fällt . Mit die¬
sem Cowboy , eine Mischung von Gentleman urld
Vagabund , von Gerissenheit und Anständigkeit ,
gibt Cooper eine seiner besten Leistungen . D—ck

Rheingold : „Meine Herren Söhne“
Wer eine Zweit - , vielmehr Erstauflage des

Doppelten Lottchens erwartet hat , wird ein klein
wenig enttäuscht das Filmtheater verlassen , denn
der Kästnersche Geist (es handelt sich um einen
Überläufer ) war damals noch nicht wieder frei .
Wer sich aber an einigen (unwahrscheinlichen )
Jungenstreichen ergötzen möchte , die einem Er¬
wachsenen auch bei einigermaßen kühner Phan¬
tasie nicht einfallen würden , wird zweifellos auf
seine Kosten kommen . Einiges ist zwar auch auf
der Leinwand schon oft erprobt , von dem , was
Lutz und Lütte , zwei Rangen , denen man nie bös
sein kann , hier alles anstellen ; solange , bis es zum
großen Kladderadatsch kommt . Aber Langeweile
lassen Werner Hinz ’ Herren Söhne keine aufkom -
men , und das will immerhin etwas heißen . Sie
vermitteln uns die Begegnung mit Elisabeth
Flickenschild (die gallige Wirtschafterin ) , Günther
Luders (ein literaturbeflissener Gütsvolontär ) und
Aribert Wäscher . Claude Farell (damals hieß sie
noch schlicht Monika Burg ) spielt in kurzen Kleid¬
chen Erzieherin . Robert A . Stemmle hat sie samt
den von ihr entzückten Herren (Söhnen ) vor der
sauber arbeitenden Kamera ebenso gediegen agie¬
ren lassen . M . M.

1050 Jahre Forchheim
Am morgigen Sonntag feiert die Gemeinde

Forchheim ihr 1050jähriges Bestehen . Nach dem
Festgottesdienst am Morgen mit anschließender
Totenehrung wird sich nachmittags ein großer
historischer Festzog durch die Ortsstraßen be¬
wegen .

Der Schritt ins Leben / in Karlsruher Schulen
GewerbeschuleI verabschiedete

287 Schüler
Im Studentenhaussaal wurden ‘gestern nachmit¬

tag 287 Schüler der Gewerbelehranstalt I verab¬
schiedet . Rektor E b e r t wies in seiner Be¬
grüßungsansprache auf die gegenwärtige Zerris¬
senheit Deutschlands hin . Die Vergnügungssucht
der Zeit , stehe in keinem Verhältnis zu der Ver¬
gangenheit . Er verglich unsere Zeit mit der nach
dem Dreißigjährigen Krieg , als auch das Ende
Deutschlands gekommen zu sein schien . Aber
neue Generationen von Handwerkern und Künst¬
lern seien herangewachsen , die Deutschland schö¬
ner denn je gemacht hätten . Auch jetzt wieder
eine solch tüchtige Generation heranzubilden , sei
in erster Linie Sache der Erzieher . Der Redner
gab dem Wunsche Ausdruck , daß auch die heutige
Feierstunde mit dazubeitragen möge , das Ver¬
ständnis der Jugend für die Kunst zu wecken .
Rektor Kaiser versuchte , die Schüler in das Le¬
ben und die Musik Franz Schuberts einzuführen .
Sein Vortrag gipfelte in dem Schlußwort , in dem
das Wesen Schuberts schlechthin zusammenge¬
faßt ist „Musik war für ihn Pulsschlag des Le¬
bens , Gesang war ihm Seele der Musik und Liebe
war ihm Seele des Gesangs “ . Direktor Ebert gab
bekannt , daß sämtliche Absolventen der Fach¬
schule für Installations - und Heizungstechnik
ihre Prüfung bestanden hätten . Die Sopranistin
Erika Münz , der Pianist Berthold Lorenz und
das Badische Konzertorchester unter Leitung von
Fritz Maraczek trugen wesentlich zum Gelingen
der Entlassungsfeier bei . R . F .

Selbsterziehung und Lebensfreude!
Die Gewerbeschule II verabschiedete gestern in

einer eindrucksvollen Feierstunde die Schüler , die
im kommenden Herbst ihre Gesellenprüfung ab -
legen . Nachdem Direktor Schuh auf die Bedeutung
des Tages hingewiesen hatte , wandte sich Dipl .-
Ing . Fischer in einem Rückblick und Ausblick an
die scheidenden Schüler . Der Redner wies der Ju¬
gend Weg und Ziel # in ihrem Beruf und hob hier¬
bei die große Bedeutung der Selbsterziehung und

Lebensfreude für die Entwicklung zur gefestigten
Persönlichkeit hervor . Die Schüler Beetz , Vier¬
thaler , Menke und Falk verstanden es , durch ernste
und lustige Vorträge und Musik die Feier würdig
und froh zu gestalten . Einige besonders tüchtige
Schüler wurden durch Buchpreise ausgezeichnet .
Am Ende der Feier dankte Hubert Renau im Na¬
men der Entlassungsschüler der Lehrerschaft für
ihr Bemühen ,

Das Lernen ist mit der Entlassung
nicht zu Ende

In der Aula der Weinbrennerschule beging
gestern auch die Gewerbeschule III ihre Ent¬
lassungsfeier . Der Begrüßung durch Schulleiter
Steltz folgte nach einem Gedichtvortrag eine An¬
sprache von Fachvorsteher Schmittlein . Der Red¬
ner wandte sich in herzlich gehaltenen Worten an
Schülerinnen und Schüler . Das Lernen habe mit
der Schulentlassung kein Ende gefunden . Der
junge Mensch müsse sich vielmehr stetig beruflich
weiterbilden . Er dürfe es vor allem auf eine Ver¬
nachlässigung der seelischen Belange nicht an¬
kommen lassen , um auch in Krisenzeiten durch
innere Tatkraft und verantwortungsbewußtes
Handeln sein Leben meistern zu können . Hand¬
werkskammerpräsident Gretschmann gab den an¬
wesenden Lehrlingen als Wegweiser auf den künf¬
tigen Lebensweg das gewichtige Wort „Bewäh¬
rung “ mit . Der Präsident wies auf die Achtung des
deutschen Handwerksstandes in aller Welt hin .
Die Jugend möge dafür sorgen , daß das Handwerk
auch stolz auf sie sein könne . Als Vertreter des
Badischen Landesgewerbeamtes ermahnte Dipl .-
Ing . Barth , nur das Gute zu wollen und durch
saubere Denkweise vorbildlich am Arbeitsplatz
wie in der Familie zu wirken . Jeder folgende Tag
müsse ein besseres Ergebnis zeigen , als der vor¬
hergehende . Die Auszeichnung besonders begabter
Schüler durch Überreichung eines Buchgeschenkes
und ein gemeinsam gesungenes Volkslied ergänzte
die von Kammermusik umrahmte Feierstunde

M . M.

Eine vielseitige Bildungsstätte
Die Schlußfeier der Wirtschaftsoberschule , Hö¬

heren Handelsschule und Kaufmännischen Berufs¬
schule im Schauspielhaus am Freitagabend hatte ,wie jedes Jahr , eine besonders festliche Note
durch die erlesene Programmgestaltung unter
Einsatz der schuleigenen Sing - , Orchester - und
Schauspielgrappen , die in Oberstudienrat Dr .Schaffart und Studienrat Dr . Haas zwei hervor¬
ragende künstlerische Leiter besitzen . Die gesang¬lichen und musikalischen Darbietungen der Sing -
und Orchestergruppen gaben der Schlußfeier
einen wirkungsvollen Rahmen , von dem die
Reden der Absolventen Ditmar Wolff und Günther
Taddey , des Elternvertreters Siegfried Printz und
des Direktors , Oberregierungsrat Bohn , einge¬
faßt waren . Abiturient Taddey befaßte sich in
formvollendetem Vortrag mit der Persönlichkeit
und dem Werk unseres Karlsruher Dichters J . V.von Scheffel . Abschließend bemerkte der Vor¬
tragende , daß er und seine Mitabiturienten nie¬
mals im Bereich der Schule soviel Verständnis
gefunden hätten wie in den drei Jahren an der
Wirtschaftsoberschule . Mit dem Dank an Lehrer
und Eltern verband der Sprecher die . Mahnung ,das Leben auf den Grundlagen wahrer Humanität
und echten Christentums aufzubauen . Der Ver¬
treter der Eltern , S . Printz . betonte , daß Direk¬
tor Bohn und seine Mitarbeiter es verstanden
hätten , eine Bildungsstätte zu schaffen , wie man
sie in dieser Vielseitigkeit vor 40 Jahren noch
nicht gekannt habe . Direktor Bohn verabschie¬
dete mit herzlichen Worten seine 32 Abiturienten ,verteilte zahlreiche Buchpreise und Urkunden für
sportliche Leistungen . Den Scheffelpreis erhielt
Frl . Eva Maria Möhren . Die Aufführung der
Komödie „Die glücklichen Tage “ von Claude An¬
dre Puget durch die Schauspielgruppe der Wirt¬
schaftsoberschule erzielte einen großen Publi¬
kumserfolg . (Besonderer Bericht darüber in einer
der nächsten Ausgaben der BNN ) . L . A.
Schul -Schlußfeier im Geiste Mozarts . . .

Zu einer ungewöhnlichen Schul -Entlassungsfeier
hatte vorgestern die Kaufmännische Berufs - und
Höhere Handelsschule in die Schauburg gebeten .
Direktor Dr . E . Dolletschek hatte die über drei¬
stündige Veranstaltung ganz im Geiste Mozarts
(anläßlich dessen 160 . Todestages ) zusammen¬

gestellt . Umrahmt von Gesangs - und musikalischen
Darbietungen aus seinen Werken , die durch ein
Streichorchester (Leitung Studienrat Emil Mayer ),Solisten und den Chor der Schule zuverlässig
wiedergegeben wurden , standen im Mittelpunkt
(die sehr schöne Einführung war von Studienrat
Hans Stoll ) fünf gleichermaßen lehrhafte wie reiz¬
volle Bilder um Mozart . Der Verfasser , Direktor
Dr . Dolletschek , durfte über die ungeahnt herz¬
liche Aufnahme seiner Dichtung ehrlich erfreut
sein . Noch mehr allerdings die kleine Spiel¬
gemeinschaft (Einstudierung des Menuetts ; Ballett¬
meisterin Berti Schwamberger , Frau Hilde Meier ) ,die unter der sorgsam mit anleitenden «Hand von
Rita Graun und der sauberen Regie von Studien¬
rat Karl Rußi ihr Bestes gab und dafür von den
Entlaß - Schülerinnen mit solchen Beifallsstürmen
und Sympathiekundgebungen überschüttet wurde ,daß sich die Erwachsenen eines leichten Schmun -
zelns nicht erwehren konnten .

In seiner kurzen Ansprache verwies Dr . Dollet¬
schek vor allem auf die Erziehung des jungen Men¬
schen zur Persönlichkeit , die sittliche Durchdrin¬
gung und Hinführüng der Jugendlichen zur
menschlichen Gesellschaft sowie die praktische
Schulausbildung der ihm und seinen Lehrkräften
anvertrauten Schüler nach den großen Vorbildern
des Humanismus . Nach der Verabschiedung der
Schülerinnen und Überreichung schöner Buchpreise
schloß die den Beteiligten wohl lange in der Er¬
innerung haftende Feier mit Wagners Meister¬
singer -Chor : „Ehrt eure deutschen Meister “ . M . M.

. . . und im Geiste Victor von Scheffels
Die Friedrichsschule Durlach hatte am Donners¬

tagabend zu einer gut gelungenen Entlassungsfeier
in die Durlacher Festhalle geladen . Nach einem
Märchen von M . Kyber war in Gemeinschaftsarbeit
der Lehrkräfte ein Spiel entstanden , das so recht
dazu angetan war , bei Vortragenden wie Zuhö¬
rern die Freude an der Natur , an Wald und Feld
zu wecken . Unter der Leitung von Fräulein Tra -
bitsch spielten die Kleinen so sicher und aus¬
drucksvoll , daß jeder sein Vergnügen daran hatte .
Die originelle und stilechte Ausstattung stammte
von Ilse Hansen . Die Verabschiedung der Entlaß -
schüler nahm Rektor Wagner vor . Er ermahnte
die Vierzehnjährigen , im Geiste Victor von Schef¬

fels weiterzuleben und so wie er durch frohes
Singen alles Schwere zu überwinden . Das Recht
der Jugendsei es , mit frohem Blick in die Zukunft
zu schauen , wenn Deutschland auch augenblicklich
noch innerlich zerissen sei . In Gemeinschaft und
im Geiste der Nächstenliebe müsse auch unser
Vaterland wieder zur Einheit zusammengeführt
werden . Der Schülerchor unter Leitung von Lehrer
Rimmeie sowie das Lehrer - Orchester (Leitung
Lehrer Harpel ) umrahmten die Feier aufs beste .

R . F.
Die Feier in der Goethe-Schule

Mit einem Konzert für Orgel und Streich¬
orchester in g-moll von G . Fr . Händel , vorgetra¬
gen vom diszipliniert spielenden Schülerorchester ,leitete die Entlassungs - Feier der Goethe¬
schule im Saale Gartenstraße 16a ein . Uber
Wesen und Werk Victor von Scheffels sprach der
Abiturient Wolfgang Leiser . Er betonte , daß
Scheffel stets erfolgreich bemüht gewesen sei ,sein Lied in der Dichtung zu überwinden . Nur
wer das wisse , könne die Größe der Scheffel -
schen Dichtung überhaupt verstehen . Nach Ge¬
dicht - und Liedvorträgen der Schüler nahm Ober¬
studiendirektor D o 11 a n d die Preisverteilung
vor . In launigen Worten schilderte der Leiter
der Anstalt seinen Lebenslauf und Werdegang
von der Schulzeit über die Studien - und Militär¬
zeit bis heute . Die humorvolle Art , mit der er
seine Schwächen und Stärken aufzuzeigen ver¬
stand , rief des öfteren den herzlichen Beifall
seiner Schüler hervor . Mit dieser „Selbstbiogrä -
phie “ verabschiedete sich Oberstudiendirektor
Dolland von seinen Schülern . Machtvolle Weisen
von Beethoven beschlossen die erhebende Feier¬
stunde . R . F .
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Ein Schuß ! — Erschreckte Glieder beben.
„Zu Hilfe !“, schreien Sie, „mein Leben !“ —
Gemach! Wir schießen gar nicht scharf,
weil man das ohnehin nicht darf .
Erb weiß schon , welcherSchmerz Sie quält,
da überall das Kleingeld fehlt ,
deshalb dreht er am Wunderknauf ,
macht einen Sommerschlußverkauf
zu Preisen, die phantastisch klein ,
Sie fragen staunend : „Kann das sein??* —
Nun , Erb hat an Ihr Wohl, gedacht,
Sie werden sehn, Ihr Herze lacht,
Erb bringt in Qualität und Preis
auch diesmal Ihnen den Beweis.
Sie fassen sofort den Entschluß:
»Ich kaufe jetzt im Sommerschluß!“

fc* Koiicritrufte , Eck. Adl . r. lfaft *
• AS GROSSE SPEZIALHAU*

Kaufmann, 40 . 3., gr Ersdi ., orts¬
fremd , s . nette , unterhaits .Dame
für Radtouren , Kino , keine Tanz -
fanatik . . Mögl . BiW ^S 6345 BNN .

I Mädel , 19, wünscht sich nett . Herrn
iw . Sonntagstouren m . Fahrrad
o'd . Motorr . Bild-CS u . 6458 BNN

Welch, eins . , kotti. Mädchen w . Ing,
24/174 , gt . Brach. , ruh ., z , Wand ,
k . zu lern . Biid-j ^ i u . 6464 BNN .

Fräulein , 24/165 , dunkel , sucht net¬
ten Tanzpartner bei getr . Kasse .
Bild-iSl unter 633» an BNN .

Welches Fräulein , nicht übet 25 3.,
hat Lust auf die 'Dauer von 10
Tagen im PKW mit an den Bo¬
densee zu fahren ? Eil -ES mit Bild
unter K 168 K an BNN .

Bessere einsame Fünfzigerin , etw .
gehbehindert , sucht leidens -

. genossen (in) von gutem . Char .,
zw . Gedank .-Aust . :536497 an BNN .

Heiraten

Geschäftsmann
mit schön . Einkommen , 29/168 , streb¬
sam , wünscht sich charakterv . Ehe¬
gefährtin . Vermögen Nebensache .
Briefe mit Bild unter 981 an tnst .
Unbehaun , Karlsruhe , Sofienstr . 120

Diplom -Ingenieur
25 3., stattl . Erschein ., beruflich in
gt . Stellung , wünscht ( infolge Ver¬
setzung ) Damenbekanntschaft zw .
Heirat . Briefe unter 985 an inst .
Unbehaun , Karlsruhe , Sofienstr .120
Mittl . Beamter , 31 3., 1.80 m , symp .

Ersch ., sehnt sich nach glückl .
Ehe mit edeldenkendem , geistig¬
gebildeten , gutaussehend , kath .
Mädel , ohne äußere Fehler , da
ohne Bekanntenkreis . Nur ernstg .
Bilden unter 6432 an BNN

WERKZEUGMASCHINEN
neu und gebraucht , liefern günstig aus Lagervorrat

BLOMBERG & HOFFMANN
KARLSRUHE , MarkgrafenstraÖ * 32 Ruf 401 $

Für den

SOMMER - SCHLUSSVERKAUF
Haben wir für Sie eine große Auswahl eleganter Modelle tu solider
Qualität zw weit herabgesetzten Preisen .

MODISCHE
.
'

{ SCHUHE

KARLSRUHE • KAISERSTRASSE 207 • BEI DER KURBEL

Selbständiger
Textil - Kauf mann
vermögend , 44 3., große , stottl .
Erscheinung , wünscht Bekannt -
Schaft mit Dame aus gleichem
Kreis zw . spät . Heirat . Vermög .

! erwünscht , aber nicht Bedingung .
I Entscheidend ist gegenseitiges

Verstehen . BiicMS erbeten unt .
I 6336 an BNN .
| Fabrikarbeiter , Neubürger , 26 3.,
j wünscht nettes Mädel zw . spä -
i lerer Heirat kennen zu lernen .
\ CS) unter 6341 an BNN .

2 Textilarbeiter , 29 u . 30 3., allein¬
stehend , wünsch . Lebensgefähr¬
tin k . z . 1. Bild -IS 6318 an BNN .

Welches
liebe Mädel

bietet jg ., strebsam . Mann , 29
Tahre , 166, schuldlos geschied .,
Einheirat in Landwirtschaft ?
Witwe nicht ausgeschlossen .
<S3 unter 6530 an BNN .

Waggonfabrik Aktiengesellsdiafl
RASTATT

LKW-Aulbauten aller Art
LKW-Anhänger 3 bis 8 to
Kippanhänger 3 bis,8 to Nutzlast
Lieferung kurzfristig und preisgünstig

Eheanbahnung

hau Wilma ßruder
Karlsruhe , GluckStraße 10.

Sprechzeit 14—18 Uhr. Tel . 2565 .
Das Institut der guten Kreise !

:1

m

Pelzmäntel
direkt vom Hersteller

Geschäfteverleg . wg . Auswand .
Preuß -Daxlanden . Jetzt : Hecht ,
Khe.-Durtadt , Emst -Friedrich-St. 4,
Haltestelle Bhf. Dvrlach . VÖMig
neue Kollektion i. aM . Pelzarten .

Pelz -Gsell , Kürschnermst .
früher

B .-Baden . - Zahlgs .-Erleichterung

Junge Frau
.3011 . ait , Schwarz , ' gut . ausseHenä
Th'öctite sich ■' xW| eder verheiraten .
Es wollen sich nur Herren in guter
Position melden , auch Witwer oh .
Anhang ongenehm . Ernstgemeinte
Zuschr . m . Bild u . 6457 an BNN .

Suchst Du Dein Lebensglück !
Dann wende Dich vertrauensvoll

■ an das bekannte u . reelle Ehe -
Institut Frau Emma Meraschr
Karlsruhe-Bd . , Karl-straße 140, pt .,
Tel . 4239 . Gegr . 1911 . Sprecnstd .
tägl . v . 2—7, sonntags bis 5 Uhr.

'
Für Herren v. Damen stets gute
Partien vorgemerkt .

Oliven- u . Palmöl
hergestellt .

Mild, feinst parfümiert .
DM. - .90 das Stück

Anhänger
lnstörvdsetzimgen - Umbauten , Fer¬
tigung von Aufbauten , Umbau von
Bremson lägen , Räder - u»*d ReHen -
umstetlurvgen etc . fuhrt untere , Re-
paraturabfeilufvg preiswert durch .
Fehn «ugfobrik Bacher , Weingarten .

Grau Bremsendiens4 . Ruf FS,

Weinfässer
liefert billig Desoi , Frankfurt e. M-,
Schieiestr . 1F, o . d . Gottorbrik .

■s i

Auto-Verleih
Beck -

Geldmacher
Karlsruhe, Gottesauerstr . 6

Ruf 2980 und 2906
Xitestes Haus am Platze

20
Jahre UMIVEMM -

Schnellwaagen
neu , DM 310 .—, zu verkaufen .

K. Hafner , Karlsruhe ,
Lacbnerstr . 3 Tel 2127

Einheirat In erstkl . Transport¬
unternehmen bietet Dame , 22 3.,
Beamter , Betriebsleiter , 43 3.,
eig . Dienstwohnung , wünscht
Wiederheirat durch
Frau . Rembs , Eheanbahnungs¬
institut , Karlsruhe , Lorenzstr . 2.

Montags geschlossen .

Nette Witwe
2* 3. , 1.65 . häusl .,

' fleiSig, ' In ga -
oidfi Verhältnissen , wünscht Nei¬
gungsehe . Geschäftsmann bevorz :
Briefe unter 125 an Institut Urtoe -
haun , Karlsruhe , SofienstraBe 120 .

sachgemässe
Bedienung statt
Versprechungen
verbürgen bei uns
einen guten Kaufim

SOMMERSCHLUSS -VERKAUF
Sommerkleider 24.50 19.50 16.50
Kleider i. Wolle u. Seide 49.— 39.— 29J0
Mäntel und Kostüme 98. — 89.— 69.—
Blusen — Röcke — Morgenröcke
Musseline u. Crefonnes 1 .75 1 .45 1.25
Uni Kunstseidenkreppe 4.90 3.90 2.90
Reinwoll . Kammgarne 49.— 45.— 39.—
Damenwäsche — Herrenartikel

Besichtigen Sie unsere 9 Schaufenster !

ANTON

in jetziger Zeit unter
Preis - das gibts nur
in unserem Sommer-

smussmm
Beweise sehen Sie
in unseren Fenstern

i Ende 30 , mit gt . Herzensbildung ,
i lebensbejahend , jugdl . Erschein .,

1
j wünsent sich gt . Lebenskamerad .
! Vermögen u . komplette Aussteuer i
i vorhanden . Briefe unt . 129 an Inst , j
!Unbehaun , Karlsruhe , Sofienstr . 120

Neigungsehe
1wünscht Kriegerwitwe , ev . (1 Kind , ;
! schönes Heim u . Haus ) , mit solid . , ‘
: 40—tftjähr . Herrn in sicherer Po - r
. sition . S3 unter 6290 an BNN . |
Gut ausseil . M. Witwe , oh . Anh.,

50 3., 1,60 , s . a . d . Wege charm ., •
; geb . Herrn i . gt . Pos . zw . Heirat
I kennen z . I . BiW-53 6378 an BNN .

Welch . Mädchee , geschäftstüchtig ,
ansprech ., ges . , ev ., v . gr ., schl .
Fig . , wandert , n . Heirat m . Spez .-
Handw . , 37 3. , gr . sportl . Ersdi . n .

Canado aus ? Bild -Egerb . 6485BNN.

Geschäft ! Verbindungen
Gute Vertretung gesucht . Wagen ,

Büro , Telefon u . Lager Vorhand .
S3 unter 6430 an BMN .

Gut eingeführte Vertretung
od . Auslieferungslager ges ., Büro
m. Tel ., Lag ., Pkw u . einige Mille
vorhanden . 13 unter 6396 an BNN .

Gut eingerichtete

Maschinenfabrik
kann noch

Schlosser - u. Dreherarbeiten
sowie

Fabrikation von kleineren
Maschinen

übernehmen . IS) unter K 2393 K
an BNN .

Das altbekannte Fachgeschäft
KoiserstraÖe 84 neben Modehaus Vetter « Ruf 6746

Durchgehend geöffnet

Suchen Übernehme vom

Lohn -

Dreharbeiten
Erstklassig eingeridit . Betrieb .
Gute Referenzen . 13 unter 6480
an BNN .

Werbung
Was koste « heute Werkzeuge ? Ka¬

talog über 664 Artikel frei . West -
faMa -Werkzeugco . Hagen 121 i .W .

Sofort Nichtraucher
goront . verblüff . Erfolg . Pat .o .Näh .
frei . Labor B Grimm , Konstanz 2/11 .

Kleinlaster -Verleih
an Selbstfahrer zu günst . Beding .
Autohaus DtlZER, AmalfenstraSe 7,

bei der HerrenstraBe Ruf 5614 .

Amateurarbeilen
in bester Ausführung durch
Photo Erich Bauer , Kalserstr . 243,

Tel . 6933

fareu
kurzfr . c . biftfgl skhuridiäng &n imd
weit . (DRGM) Schuhbesohtanstalt
Seiter Karlsruhe Blumenstraße 14

. . . Nein — n* in — nicht cMe

altun Fleischerei -Maschinen
verschrotten , sondern uns anrufen .

Wir überholen sie
Moschinenfabrk WEBU , G . in . b . H.
Karlsruhe a . Rhein , Benzstr . 22.

Fernsprecher 1616 .
Speziotfabrik f . Fleischerei -Mosch .

Anruf genügt !

Manchesterhosen ia stqff
Nachn . oder Ratenz . AA 4A
Größe 42 - 54 . DM Z .Ö , IU
Bund u . Schrittlänge angeben . Rück¬
gaberecht . Postfach 123 Bruchsal .

Unsere Geschäftsräume
befinden sich ab 1. August 1951

in Karlsruhe .
Stefanienstrek « 16

„NEUE HEIMAT "
Gemeinnützige Baugenessenschaft
für den Stadt * s , Landkreis Khe.

s . G . m. b . H, in Karlsruhe

LEDERHOSEN ab 7.95 Elchleder

Sport-Hoffmann
Werderplatz

Eigene Fabrikation .
Herrengrößen , la Qualität ab 39 . -

Telefon 7599
Ski-Hfitte

Lammstr b . d Kaiserstr .

raomef » au f tm

Sommer -Sdilufj -Verkauf
ZU SPOTTPREISEN !

Damenschlüpfer, Kunstseide, farbig DM —.95
Da .-Garnitur, 2teil . , lachs u . blau DM 1 .95
Damen -Unterröcke, Büstenform . DM 1 .95
Damen -Motiv -Röcke m-Spitzeneins . DM 3 .45
Damen -Nachthemd, Seidenkrepp . DM 4.95
Herren-Socken , mit Elastikrand . . DM 1 .45
Herren-Schiüpfer, Macco . . . . DM 1 .48
Herren-Unterheind, bewährte Qual . DM 1 .68
Herren-Ünterhosen, lg. Form, Macco DM 2.95
Herren-Polo-Jacken m . Reißverschl. DM 3.50
Kinder-Polo-Hemd , Gr. 0—3 . . . DM 1 .95
Handtücher, strapazierfäh . Qualität DM —.98
Bettdamast. 130 cm breit . . . . DM 3.95
Bademäntel, weit unter Preis . . DM 39.50

Weberei -Waren

Frifj Knauer , Karlsruhe
Kaiserstraße 62 bei der „Stadt Pforzheim “
Kronenstraße beim „Walfisch “
Durlach , Pfinztalstraße 76a
Bietigheim, Wilhelmstraße

Wer Textilien kauft bei Knauer
wird Sparer und Kunde von Dauer

i flci ka ui

Ss «1nie*'

Damenhüte
in großer Auswahl

-.95 1 .90 2.90 3.50
4 .90 6.90
in allen Farben

Geschw . Hoffmann
Karlsruhe, Kaiserstraße 124 b

Eine außergewöhnliche Gelegenheit
Damen -Leder - und Wildleder -Sandaletten Q OC
in rot . braun , beige UtUu

ÜtÄ : 2.85 3 .85 4.85 5.85

DRnCER
Karlsruhe Ecke Ritterstraäe

Jeden Mittwoch unser beliebter Kindertag !

Beginn des SSV :

SC . & uK tost
vorm . 8 Uhr

/ &
, •' ■V .

'■
Stunde an . . .

Ja - wirklich auf jede Stunde ! Denn was wir in diesen »

Sonmner - Schluß - dyericauf bieten , ist so außergewöhnlich ,

daß man schon sehr dahinter her sein muß , um von allem das mitzubekommen was

mon sich in Gedanken bereits ausgesucht hat . Deshalb - am Sonntag vor alle

Fenster , am Montag in aller Frühe gleich zu

KÖLSCHER Täglich durchgehend

von 18 <Uh r

geöffnet



Gottesdienste
MSttlinger Freunde , Br. Becker -Mannheim spricht Sonntag , 29. Juli ,nachm . 5 Ohr, in dor Christuskirche , Jedermann herzlich wikommen .Ev.-Lutb. Gemeinde , BismarcksU . 1 : 9 .30 Gdet . 11 Kindergottesd -ienst .
Att -kath . Pfarrgemeinde . Sonnlag , 29. Juls, kein Gottesdienst .
Erste Kirche Christi Wissenschafter (Christ . Science ) Khe ., WaJdstr , 79/

Munzsaai Sonntag 10.00 , Engl . 11.15, Mittw 20.00 , Lesezimmer Karl -
str . 91, Montag und Samstag -15—19 Uhr. Donnerstag 18—21 Uhr.

Familien -Nachrichten

Nach langem schwerem Leiden starb heute mein
herzensguter Mann , unser treusorgender Vater ,
Großvater , Schwiegervater , Schwiegersohn ,
Bruder und Onkel

Ludwig Wieber
im 61 . Lebensjahr .

Josephine Wieber geb . Kaiser
Otto Merkte und Frau Liselotte

geb . Wieber
Rolf Wieber u. Frau Mechthild

geb . Steltz
Sophie Kaiser Wwe . geb . Fauth
Barbara Grösser geb . Wieber
Enkelkinder Gerhild , Bärbel , Gisela

Karlsruhe, den 26 . Juli 1951
Ourlacher Allee 65

Beerdigung am Montag , den 30 . Juli 1951 , 12.30 Uhr
Hauptfriedhof .

Eine nächtliche Rheinfahrt , Musik und Tanz

an Bord der

erwartet Sie beim

N>ach langer , schwerer Krankheit verschied am 26. 3uH
unser lieber Senior -Chef

Herr

Ludwig Wieber
Seine Arbeit und Sorge galt uns und seinem Geschäft . Seine
Ehrlichkeit u . Pflichterfüllung soll uns immer Vorbild bleiben .

Die Belegschaft der Fa. Wieber & Co ., Metzgereibedarf .
Karlsruhe , DuHdcher Allee 65 .

DANKSAGUNG — STATT KARTEN
Für die überaus zahlreiche Anteilnahme beim Heimgange

meines lieben Mannes , unseres guten Vaters

Matthäus Stärk
sogen wir alten Beteiligten recht herzlichen Dank . Insbeson¬
dere danken wir für die Kranz - u Blumenspenden , für die
Kranzniederlegung seiner Kameraden vom Bad . Staatstheater
und der SPD , für die trostreichen Worte der Herren Stcats -
schauspieler Paul Müller und Leitgeb , sowie allen Freunden
und Bekannten , die ihm das letzte Geleit gaben .

Für ahe Angehörigen :
Cöciiia Stärk Wwe .

Karlsruhe , Moniagerstraße 2, den 26. 3uli 1951.

Danksagung — STATT KARTEN
Für die überaus zahlreiche Anteilnahme und Begleitung

zur letzten Ruhestätte , sowie für die unzähligen Kranz - und
Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen

Ferdinand Fellhauer
Küfermeistef

sagen wir auf diesem Wege, " Freunden u . Bekannten unseren
innigsten Dank . Ganz besonderen Dank Herrn Pfarrer Glatt
für seine trostreichen Worte , Herrn Pfarrer Löffler für seine
Besuche , Schwester Ida für ihre aufopfernde Pflege . Ferner
danken wir dem F.8 . für den erhebenden Gesang , der Karls¬
ruher Böttcher - und Küferinnung , sowie der Belegschaft für die
lb . Worte und Kranzniederlegungen .

kn Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Auguste Fellhauer , Wwe .

Karlsruhe , WafdstraBe 54, den 27. lufi 1951 .

SOMMERNACHTSFEST
DER PRESSE
veranstaltet

vom Presseclub Karlsruhe

Karten zum Preise von 5 .— DM über
Mitglieder des Presseclubs und
am Kassenschalter der Badischen
Neuesten Nachrichten , Lammstr . lb ,
sowie bei Presseagentur SWK , Karls¬
ruhe , Sophienstraße 186.

Die „Beethoven * liegt am Nordbecken des Rheinhafens ,
eine Minute von der Endhaltestelle der Straßenbahn . —
Parkplatz vorhanden . — Ab 2 Uhr morgens stehen für die
Rüdefahrt in die Stadt Sonderwagen der Straßenbahn bereit .

— Parkplatz bewacht —

ES SPIELT DAS BARTRIO KAY KORTEN

lodet ein zum
Konzert und Tanz
mit der erstklassigen KapeHe

Spitznagel
Durch seine hervorragenden u .
billigen Weine und der guten
Küche ist Cafe Wien ein Begriff

geworden für jedermann
Sonnt . Betriebsruhe . Autowache .

Paulin Werst

Morgen
Sonntag , den 29. JuK ,
20.15, Neue Sladthalle

Unser lb ., treubesorgter
Vater , Schwiegervater , On¬
kel , mein lieber Opa

Karl Krauty
Gastwirt

ist heute im 80 . Lebensjahr
noch lang ., schwerem , m .
großer Geduld ertrage¬
nem Leiden sanft ent¬
schlafen .

In stillem Leid :
Friedrich Krauß v. Frau
Theodor Krauß u. Frau
Elisabeth Krauß
Emma Dietsche

geb . Krauß
Karl Dietsche
Wolfgang Dietscho
Fritz Stembrenner

Die Bestattung findet am
Montag , dem 30 . 7. 1951,
vorm . 10 Uhr, vom Haupt¬
friedhof aus statt .

Ihre Vermählung zeigen an
WOLFGANG BRAUN

HEDWIG BRAUN
geb . Frank 1
28. Xrli 1951

Khe.-Rüppurr Ettlingen

•••• • • •• •••• • • ••
wie hoi

ßelwretv
Verschwunden sind
eile körperlichen e.
seelischen Peinigun¬

gen . Sie schlafen wieder gesund , fühlen
neue Kräfte in sich, die Ihnen Frohsinn

^ und ein jugendfrisches Aussehen schen¬
ken. Dos Gluck aller

Frauen helfet:

^ Mm Verlobung gatte «
bekannt

Giaelm Lnpperger
Berthold Maa $

cand . ing .
Ettlingen , den 29. Ivli 1951 .

Ein Homoia - Erzeugnis , __imApotheken , Drogerien , Reformhäusern «

Veranstaltungen

r Bwe Verlobung geoen
bekannt :

Gabriele Kunze
Heinrich Friedenreich

Dtpl .-Ing .
26. Juli 1951

Kortsrohe , Sophienstraße 112
Ludwigsherfen a . Rhein ,

Wisiicenusstraße 3

STATT KARTEN
Ihre Vermählung beehren

sich anzuzeigen
Hans Schumacher , Dipl .-Chem .

Frledegard Schumacher
geb . Starck

Pforzheim , 28. Juli 1951
Schutberg 19.

Kap . Böhmerwold sp . f . Sie Sa . u .
So . zum Tanz im Rest . Ziegler .

Sehr . Bierkeller : Sa . u . So . Tanz
mit der guten Stimmungskapelle .

Adler Mühlburg
Samstag , 19.30, TANZ , Alles tanzt
mit , denn die „ DIX1S" spie len I

Samstag , 28. und Sonntag , 29. lull *
jew . 20 Uhr, findet im „ Elefanten *
ein großer humoristischer Abend
mit Inge Borg , Fred Anders , K. H.
Vehmann u . a . statt . Tanz ! Verlän¬
gerung bis 3 Uhr ! Darum : Auf zu
„ Vehmanns Lachbühne “ . — Kein
Aufschlag für Speisen u . Getränke .

Ein Triumph (( . Heiterkeit !
Charmante Frauen -

prominente Humoristen !
Lachen wie noch nie !

Heinz Erhardt
„Noch ' n Gedicht "

Kurt Engel
der bekennte Marimbaphon -

Virtuose
Dorothea Wiede

die van vielen Filmen her
beliebte u. berühmte Schau.

Spielerin
Undine von Medvey
die von vielen Sendungen

her bestens bekannte
Vortragskünstlerin

Lothar Rührig
d . Meisterhumorist am Flügel

Drei Nickels
die durch Rundfunk bekannt .

Parodisten
Sherrier

die unübertrefflichen Tana¬
parodisten

Rudi Grasl
Musikalische Imitationen

am Flügel
3 Instrumental - Solist .

Karten von DM 1.80—4.50
b . Musikhaus Tafel , Kai¬
serstraße 82a , Pianohaus
Maurer . Dougiasstr . 13,
R. Oppenländer , Rüppurr ,
Ostendorfplatz , Musik¬
haus E. Müller , Durlach
u . in der Neuen Stadt -
haHe Sonntag 11—13 U .

und Abendkasse

BAULUSTIGE
WOHMUNGfVCH&M&tl

besucht die

AUSSTELLUNG
HAUS u.WOHNUNG
Anregungen fSrstteGestaltung
Vorschläge (Drdie finamietuag

Samstag , 28 . 7. 1951,
15 00—19.00 Uhr

Sonntag , 29 7. 1951,
10 .00—19.00 Uhr

KaisetstraSe 211
(Ecke HirsöhstraBe ,

Holzhaus )

EINTRITT FREI |

)
Badische

Landesbausparkasse
Aastaft das effantlkhM lodrts

ftb leespertast dor Sportas«
Karlsruhe

iMHodi 23« . M 39(5/1« «. 37«

Reisen / Erholung *

Obermusbach / Freudenstadt
Gasthaus zum Sonnenblick
Wir nehmen wieder Göste auf ,
ganz neu einger . Pension , Zim.
m. 8 . W -, Pens .-Preis « .— DM .

eeechw . Ftay .

Cramers Reisen
Sonderfahrt mH Omnibus am Mitt¬
woch . den 1. August 1951 : Pforz¬
heim — Liebenzelt — Hirsau —
Calw — Zavelstein — Wildbad —
Koltenbronn — Hohioh — Gerns¬
bach — Schloß Favorite — Durlach
Abfahrt 7 Uhr Fahrpreis DM «.—

Am 5. und 6. August 1951 :
Zwei Tage an den Bodensee .

Anmeldung erbeten bei
Hermann Cramer , Kfee .-Durlach ,

PflnztalstraSe 75 Ruf IM

Omnibusfahrt
am 29. 7., Enztai — Sehwarzwoid ,
über Wiidbod — Boierzbronn —
Ruhestein — Ottenhöfen . Abf . 8 .00 .
Preis 8.50 DM . Anmeid . Reisebüro
Pieck , Reinhold - Frank - Straße 66 ,
Tel . 1322; Sport -Laengerer , Kaiser¬

straße 120, Tel . 8669 .

Zum Wochenend im

Kaiserstraße 91
/ /

Samstag , 20.00 Uhr : TANZ
Sonntag , 19.00 Uhr : Wunschkonzert , bis 3 Uhr.

Beethoven "

I

.KeltererBei KSCj — im „ »
am Hauptbahhhot

Heute ab 20 . 30 Uhr Konzert

Heute Samstag und
Sonntag

Tanz

^ aststättg )

mz£im
Kionenstrtfec 44

LERCHENBERG DURLACH
Rittnertstrafie 70 a • Telefon 797

Jeden Samstag and Sonntag , abM Uhr

Eintritt freil Öffentlicher Tanz
Omnibus -Verb , ob Cori-Weysserstraße • Rückfahrt nach Karlsruhe gesichert

Gasthaus zum Strauß , Etzenrot
dos beliebte Ausflugsziel im Albtai , in neuem Gewand .

Eröffnung Sonntag , 29. Juli
Unterhaltung , Tanz , auch Im Freien . Es ladet freundl . ein

Familie Aug . Dahlinger .

Mit Omnibus Schauerte
der großen Nachfrage wegen . Wiederholung

2 Tage Schweiz
Basel — Luzern — Vierwaldstätter See (Ubemachtg . am See )
— Moria -Einsiedeln — Zürich — Rheinfall Schafihausen —

Titisee — HöMental — Freiburg .
Abf . 1«. S. 51 . « Uhr . Preis einschl . Libern , u . Frühst . DM SS-SS.

Meldeschluß 2. August
2 Tage an den schönen Rhein

Weinheim a . d . Bergstr . — Darms todt — Mainz — Bingen —
Oberwesel (Ubemachtg .) — Dampferfahrt bis Koblenz —

Rüdesheim — Wiesboden .
Abf . 14. 8. 51 , 8 Uhr. Preis einschl . Ubern . u . Frühst . DM 2S.SS.
Anmeid . : Ritterstr . 27, Telefon «492 u . Fete Kahn A Heyne ,
gegenüber der Kurbel .

‘GUne Sensation
der

SOMMER¬
SCHLUSS.

VERKAUF
bei

<ßia -£ tefte
Kotserstraße 124a

u
M

Aufregend , niedrig sind unsere
Preise !

Spannstoffe
Halbstores
Dekostoffe
Steppdecken
Schlafdecken
Voll - Matratzen
Matratzen m Fa^ r

r
„
'

Küchenbüfetts
Küchenstühle
Bettstellen

Polstersessel
(Mit

‘ DAS SPEZIALHAUS FÜR ALLE

BROHM
AM WERDERPLATZ UND RITTERSTRASSE 8

WILHELMSTRASSE 57

-.98 2 .50 3.00 4.50
4.85 5.90 6.75 7.90
1 .90 3.50 4.80 5.90

29 .50 39 .50 44 .50 53—
7.30 11 .90 14J5 16.90

39 .50 46 .50 59 .80 69 .50
93 .50 115 . - 126.50 139.50
95 — 175— 195— 235 —

7.50 9.75 12— 13.50
35 . -*- 45 — 55 . - 65 —
25 — 35 — 59 — 68 —
kleinen Fehlern )

ADLER ' NIHMASCHIHEN Haushalt
NASSEM ft Co .

man KABLIBUHE , Bau . , . lnUu. ,r . e

i
WALLENAPOTHEKENlOTABLETjTEN-.90 20TABLETTEN160

TZoriengarnlerkurSe
Montag , den SS. 7., and Dienstag , den 51. 7. , jeweils 14 u . 20 Uhr
2täg . Kurse im Gasth . . Zum Landsknecht ", Zirkel , Ecke Herrenstr .
am Donnerstag , 2. I . , and Freitag , 5. *., 14 und 20 Uhr , im Gast¬
haus . Zum Lamm", Daxianden . Preis einschl . Kostproben 2.50 DM .
Auf Wunsch am Mittwoch , dem 1. 5., 20 Uhr, im . Weihertior ,
Khe.-Weiherteid , Wiederholung des Plattengamierkursea . Preis
einschl . Kostproben 1.50 DM . Bitte Teller u . Besteck mitbringen .

Anna Werner , Privatkochsdiule , Ettlingen

KARLSRUHER THEAT

PALI , Musikalischer Farbfilm : -LIEBE AM NORD"
15, 15, 17, 19, 21 Uhr.

DnNhFl I -Mi die FALLE GELOCKT“ m. Gary Coopersvnusu „ a 13 is 17 19 21 Uhr, heute auch 23 Uhr .
C ^ lsaisfsssase ALAN LADD in dem spannenden Kriminalfilmjaiauourg .INSPEKTOR oopparp-. . -15, 17, 19, 21 Uhr.

K fl B p CI -DIE GEUEBTE DES MARSCHALLS ". Farbfilm.w R c *■ 13.00, 15.00. 17.00, 19.00, 21,00 Uhr,
Dhainnnlrl - MEINE HERREN SOHNE*. Die einzigartige
ILIICIHtjt/IU schöne Fiimfcomödie . 15, 17, 19, 21 Uhr .

Atlantik -MÄNNER OHNE NERVEN *. Ein spann . Wildw .-
Film m . William Boyd . 13, 15, 17, 19, 21, HU .

m - Sonder -Veransfalf ungen
Q A 1 | Heute u . morgen , Sonntag , jeweils 23 Uhr :
u # Alal ‘ Viviane Romonce , d . unvergess . -Carmen "

in -DAS FREUDENMÄDCHEN VON TUNIS*.
Die Weit der Dirnen und der Domen — ein anregender Kon¬
trast in einem Mädchenschicksal zwischen FHtterdasein und

echtem Mutterglück . >

Heute und morgen , 23.00 Uhr :
»KURBEL

So einfadi ist die Liebe nicht
Cary Grant , Myma Loy, Shirtey Temple . EineLustspiel -DeHkatesse

Sonnt ., 11 ». 13 Uhr : - DIC« UND DOOF IN OER FREMDENLEGION".
Kinder halbe Preise .

Schauburg Somstog 23.00 , Sonntag
- RIVALEN IM NORDMEER“

Abenteurerfilm aus der Wett d . ewigen Eises mit Renö Dettgen ,
Ferdinand Marian u . a .

DheinnftM Samstag 23 .00 , Sonntag 13.00 Uhr :KnvingoiQ .san Francisco liily*
Neuer großer Abenteurerfilm mit lohn Wayne

Vermählte
FRANEK 1AKUBCZTA

Kraftfahrer
OSGA lAKUeCZVS

geh , Keetler
Boris ruhe , 25. 7. WM

BoieercHtee 12 Sta uba nate . «

Schön 1 Million Besucher

5 . - August :
Blumenkorso

^ ERSTE
® BUNDES -
* GARTENSCHAU
HANNOVER 1951

^ piiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii ^ h

30. 7.- 11 . 8. ~

ER * SCHLUSS « VERKAUF
immer etwas Außergewöhnliches =

Ein Angebot von Marken - Schuhen |
zu äußersten Preisenl 1

Wir beginnen Montag MB Iftr — Durdigebend geöffnet ! | f

Telefon 7* 33 1

zu Sonunerpreisen
über 100 Mäntel zur Aus¬

wahl am Lager
— Teilzahlung ! -

PELZE UND MODEN
tu Karlsruhe , Koiserstr . 58-60,Tel . 6752

Dem Kaufabkommen der Bad . Beamtenbank angesdiiossen .

©
fofkWvcheiviedeb
in dieser Zeitung , an diesem Tag und an dieser Stelle

letzt gekauft
viel Geld gespart !

Auch der Houehoit soll jetzt zu seinem Recht auf
billige « Einkauf kommen . Wir haben viel Brauchbares
weit unt . Preis bereitgestelit . Hier einige Kostproben :

- . 60

8 .95
1. 98

1 . 80
3 .98
2 .95

Brofschale oue BokeRt, oval - .95
Bügelbrett solide Verarbeitung, mR
festem Stoffbezug . . . . . . .

Ärmelbrett in derselbe« Verarbeitung
Emaille - Eimer 27 cm 0 mit kleinen Schön¬
heitsfehlern weifi 2.85

Bohnenschneidmaschine

Sets Schüsseln 3 teilig Steingut

Gutes Markenporzellan weit unter Pros !

1.48

2 .95

Sammeltasse 3teitig. Gedeck, an), mR
Reltefdekor . .
Kaffeeservice IßT 2 Personen, für Unter¬
mieter , Pensionen usw . geeignet .
Kaffeeservice In moderner Zweckte«*, 19 cn
uni , weiß , ISteilig , für S Personen . IU . UU ,

Speiseservice mod. sachliche Form , «Br ic qc
12 Personen , das Service für jeden Tog

Was sich nicht täglich bietet :
Restposten Arzberg Service

in mod. Zweckform eifanbeinfarbig m. Biaurand
Speiseservice für 12 Personen mif

Suppenfassen für den ne cn
verwöhnten Haushalt 5KI »UII

Spe isese rvice für « Personen mit
Suppenfassen

Von diesem Service sind noch viele andere Teile
zur Ergänzung erstaunlich niedrig im Preis erhält ! .

49 .80

Besichtigen Sie bitte unser großes
Spezialfenster I

ERWjN^ MÜLLER

KARLSTRASSE 9» |~ Auforiderte FgtGIDAIRE - VerkaufsifeHe |
KoiserstraBe 241 , beim Kaiserplatz

zwischen Hauptpost und MShlburger Tor : Teinfon 77W
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